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Rhallis bildet Kabinett! 
Was Senizrlos bezüglid) jeiner Nie: | 
derlane zu ingen hat. 


Armeer revolluzert vrelteicht. 





Man beſürchtet Protlamierung einer | 
Nepublif in Smprna dato) die Trupe 
pen, -— Opposition erflärt, Dat bie | 
non den Truppen abgegebenen — 
men ungiliig ſind. — Frage der Rück— | 
beruiung Nonitantins bürfte einer | 


Rolfzakitinemung unterbreitet werden. | 
l 


| 
ER | 
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Arben, 16. Nov. Dem bormaligeit 
Premierminiſter Georg Rhallis iſt es 
aelunsen, ein Kabinett an Stelle des 
Venizelos-Kabinetts zu bilden, das 
gelegentlich der Wahlen am Sonntag 
Jeſchlagen worden. Das neue Minis 
Kerium wird, ivie heute angekündigt 
wurde, am Mittwoch vereidigt wer— 
den. 

Rhallis, der im 80. Lebensjahr 
feht, wird Premierminiſter und Mi⸗ 
nifler des Auswärtigen ſein. 

Gr hatte anfänglich dem Regenten 
Admital Coundouriotis, als dieſer 
ihn erſuchte, ein Kabinett zu bilden, | 
eriwidert, er würde dieſes erſt tun, 
nachdem der Nüdiritt der Regierung 


eiulehen. wer Frankreich oder] — — ſuchung bezüglich der Zuſtände in — den dritten Mann, Lawrence Sor- | 
| hen, Warm zsranlreih oder ’ Irla ns inen Brud zarris 
* ee Er =: u . . . * nd, a s 2 ee . „Igenfen, einen Bruder von Harris!r, ha: * 
England ſich einmiſchen ſollten. Wir Miniſter Simons verwahrt ſich Deutſchland wird, wie es heißt, en Gate, Grafſchaft Cl Die beiden Schauſpielerinnen ſind Norgenfen, der in Verbindung mit sn Sebajtopul ift es zu Plünderun- 
abe : drır Rahlen aafin nk * ite Gate, Grafſchaft Clare, Ir— . — — mn 
—— —— geſiegt, weil energiſch gegen die hohen gegen Wegnahme von Enpen |yand, 17. Son — ſech⸗ Män- nicht ermordet worden. dem Leihenfund im Grant Park | gen nad dem Abzug der Truppen 
ID SSO vice eberzeugung aghon. =... —* * ’ > ie x * * — F — $, ⸗ an — 
nen hat, daß Venizelos und deſſen Koſten der Okknpations- ! und Nalmedy proteitieren. nern, bie geftern unter ber Unklage Ben it Beichtmatrofe ——— ——⸗ 
Gen 9 : . x | ? 2 LXx } £ er ?5 uUchute 
gan die Macht mit Gewalt an armee. — — en en Waren vökig beitruntii. in Great Lafes und wird nod) im — 
Pen BEER haben.“ Vraſideni Wilſon ſendet Gruß. icken Seri ir ſi — Laufe des Tages hierher gebracht nekrainer weichen vor Bolfche— 
Krawalle in Konſtantinopel infolge der | — amtlichen Bericht heißt. von den ſie werden. Der Koch, MeCarthy, wel J wiſte 
Wahl i i Ver ij * — transportierenden Poliziſten er⸗4 — — eu: Pe Kuna? : ". 
Wahl in Griehenland. | Polen in Oberichlefien. Kchoffen . Polizif IBerlangten von zwei jungen Surichen, | cher ebenfalls in Verbindung mit | 
rıtayıtı \ > \ on; > . 5 . i . P si . 2.4 — .oe . | —— 
——— ——— 16. Nov. Die >. Depeiche bildet Antwort aui Sympathie: — u a ——— * mit denen ſie Autofahrt unternommen dem Fall gewünſcht wird, konnte 
Derlone 8 er art Run En > : 3 J * Fe 2. 2 — — — m: 0 E 2 
tiederlage des griechischen Premier: | EEE IDOR 2 depeiche a. ' Genf. — Bertreter Bra- m : * ington beginnt hatten, daß man ſie ausſteigen laſſe noch nicht qufgeſtöbert werden. Wie Die Utrainer hoben, wie Warſchau zu— 
niniſters VNoni 8 la . a | ; I 2242 . 2 = . ; — a a2 an .- 5 h J 
minitters Venizelos gelegentlich der Ser er : — —— N siliens ift der Aniicht, dat Verhalten eis —* RR | und legten fich dann zumSchlaf nieder. | 08 heißt, iit er auf einem Kohlen: | geitcht, Kicmy und mehrere andere 
NSahlen bat bier völlig verblüfft Grenze zufammen. — Tentich: i sfani Wejbington, 17. Nov. Seitens ber dampfer täti Städt ä — & 
bot Ianb Diet der füdamerifanifhen Ktnaten den! — ; dampier tatig. adte geräumt. Stellungen der 
und es kam zu Straßenkrawallen | land diejerhalb bei der Entente vor: | Künftigen Bräfidenten Sarbing zum | Kommiijfion, die vom Hunderteraus— — — — Nraigr ſind von bolſchewiſtiſcher 
Bi, 2 ' 3* elli FR : | vᷣ u n : | | ‘ 
die jedoch prombt unterdriit nr. | Mellig geworden, — Rufjiiche Kinder | ne ıhuß zur Unterfuhung der Lage in — — — a 5 
den —— ————⸗ veran. KO ernannt wurde ee Ueberreichlicher Genuß von Whisty || Nugberaubung vereiseit. | zn vieljach durchbrocher 
—* 5 n i > * is 1 i { r 2 e e ’ i — v e ' * u . eo. \ er — BR — * wm — * worden. , 
Grorg Rouſſos, der kürzlich er-⸗ Tempo in die Heimat zurück. | Iniien wird . erſt die direlt dus Irland hierherge— und Wein führte den Tod der Schau⸗ ueberſall auf einen Berfonenzug in ber | 
nannte diblomatiiche Vertreter Grie- | — lommenen Zeugen vernommen wer— —— ze Thompſon —a⸗ von Denver, Colo., abgeichlagen. | — 
* * x . - . > 4 — — .. — e J (nn Wi l vi a I us or ! - = 
chenlands in Konſtantinopel jowie| 2 , | Seni. 16. Rob Beutichland — den. Die Eröffnung der Verhöre war Maree Ramey, w che am Sonntag Denver, Colo,, 1 T. Nov, Die bo London, 17. November, General 
die NWeamten der griedtichen Ge.) _ Perlin, 16. Novenber. Wie der muss. 


Nenizelos amtlih bekannt gegeben, .“, ya B ee... 6 RORTONNER ö : : Beide w schon che fie von den lich ſechs Mann angehörten, brady: | 
‚die Deutichland vor dem Krieg bejap, | Noten zu Itefern, warm neue Nra- | spiel md die feite Stellungnahme‘ feinen Aufenthalt wilfen. Beide waren Ihon che ſie | ! 


worden jei. 
Königinnintter lan wird angeblich 
Regeutin. 

Athen, 17. Nov. Wie heute vor⸗ 
milta in Erfahrung gebracht wurde, | 
Jürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach 
Königinmutter Olga noch im Laufe 
des heutigen Tages die Regentſchaft 
übernehmen? Sie ift die Witwe des 
Sönios Georu, der im Jahre 1915 
in Saloniti ermordet wurde und bie 


Ben | 
Mutter Konſtantins. | 


I 


Stimmen der Soldaten werben feine 
Biltigkeit haben, | 


63 herricht hier bedeutende Span- 
vuna ob des Wahlergebniijes im 
Heer, das joweit nach nicht einberich⸗ 
tet worden iſt und das möglicher- 
weile die Sache Venizelos' günſtig 
seeinfluffen dürfte. Das Nacrid;- 
tenbüro der Oppofition hat jedoch 
angetündigt, die Wahlen an ber 
Kampffront würben für unailtiq er 
ilärt werben. | 

Sirmee plant angeblich Nepubiif in 

Emprna, | 

Athen, 16. Nov. Es verlautet ge— 
rüchtweiſe, daß das griechiſche Heer, 
das, wie es heißt, treu zu Venizelos 
hält, möglicherweiſe eine Republitk 
in Smyrna, Kleinaſien proflamie-| 
ren würde. 

Die gegenwärtige Regentſchaft 
des Admirals Coundouriotis iſt von 
der Oppoſition anerkannt wotrden 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
das vom Führer der zur Zeit am 
Ruder befindlichen Partei zu erwäh 
lende Kabinett zeitweilig im Amt 
bleiben, bis eine Volksabſtimmung 
über die Frage der Rückberufung des 
vormaligen Königs Konſtantin ſtatt— 
gefunden hat. 

Als das Wahlergebnis bekannt 
wurde, brach eine Panik an der 
Börſe aus und der Wert des Dol— 
lars verdoppelte ſich. Die Stadt iſt 
sur Zeit ruhig und das Parlaments- 
Icbäude wird von Truppen bewacht. 

Ventzelos über ſeine Niederlage. 

Als Urſachen für ſeine Nied 
lage gelegentlich der Wahl füh 
GrPromiermimiiter Wenizelos die) 
Tatjadhıe an, dat; das Volk der Ro-! 
litik müde iſt, Ruhe haben will und 
die Heimſendung der Truppen ver— 
langt. Außerdem habe auch die Be— 
hauptung feiner Gegner, er babe) 
verjucht, Griechenland den Entente- 
mädten in die Hände zu spielen, | 
bet der Wahl eine Rolle gefpielt. | 
Dieſe Behauptung ſei durch die an— 
dauernde Kriege, für ſeine groß— 
griechiſche Politik verurſacht wor-⸗ 
den. Außerdem haben auch die Ei-— 
ferſucht eine bedeutende Rolle ge— 
ſpielt. Venizelos hat ſeine Nieder- 


lage ſehr ruhig und gelaſſen hinge- 


| 
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Volt gewünſcht wird, kann ich nicht 


Weitern Union hat mit der deutſchen 


De | En £ gnifirar. a | 
|fchrs zwiichen Deutfichland und den! ſßert worden, warum Mi itar⸗ bereitſtehenden A ahıy 
|scyta zuLgen © ) a EN Ce Ya : 2 rn DI . — — = us 63 no ahyf jpereititcehenden Automobil. 
Vereinigten Staaten getroffen. bädereien angelegt worden, die iM} Staaten fidh dem Wölferbund an- 280 | et! P’Annunzio? ‚überreihlichen Genuffes von ns 


eine direkte Rabelleitung nach Mittel: wurden und werum Arlgiiche Trup- 
' Ass { 


: 5 — a — — FE ; 5 s Ufrainer haben $i n 

| \ Rn — — en 2. t man fi) den | ie nie va ſie Gepäckwagen jpringen, Ein Brente n stem geräumt, 
‚erropa beritellen wird. Die beiden | FE in Tall vollftändiger Marſchaus⸗ kommenden Präſidenten Harding Kopf darüber, wo ſic N daß fie nicht mehr wußten, was | nei 

urſprünglichen deutſchen Kabellinien, züſtung an takttſchen Stellungen | Geeintluffen. 


Anfar ward 2 Gent, 17. Nov. Hente morgen)crem amtlihen, vom 14 
|Gnaländern durdichnitten morben | Alles diejes trage dazu bei, den Eine) nn —— 


RN1 Bin ae 9 6; 2 TRETFE , a i 
| zn. * — Völkerliga in einer Plenarſigung mit die Beſetzung der ? 2 = 
| Enalond und Die andere bon Frank | bein mwirrde nicht zu Z3wecken der! ho » : 11 ig —— Inſel Arbe zuge 


i ſich ſchließ- Zug der Union Pacific Bat ı | Die i Rolichem: 
tem Bericht. den der Rat der Lina |fande d Seitb ieh ee |imParf herum und legten jid, ſchließ (9 a der Union * acifie Bahn von —— der Bolſchewiſten hat 
lreich benukt Sicherheit benukt iondern als!ar : J en au un ( in Ü n un jeit em te en jedivebe | (ich nieder. Sie ſchliefen ein, und von; dent auır demſelben Geleiſe fahren- an vie en Punkten die Stellungen der 
—* * er a. |Zumumabreit für iositere —— et feine bisherige Tätigkeit unters | Nachrichten, da d'Annunzio im Fiume jhrem Schlaf gab es kein Erwachen. den Geleiſe fahrenden Zug Nr. 6 Ufrainer durchbrechen. 
Deutiche Farbrefßfe nach England, je“ Dentichland Sclienlidh ip. | preitet hat. | wieder eine überaus ſcharfe Zenſur 2 o Ye — der Rock Island Bahn überholt, der Drei der Diviſionen Petluras 
Wafdinaton, 17. Nov. In den yeitiorfe * Minifter a schr —— | Die Tätigkeit der Verfanmmlung!über alle Nahrichten verhängt hat. |, Beide —— OR einem Signahvärter nod) ge: ||varen bon den Bolfchemwiften um: 
— * teitierte der Minnte ehr Krelgn an nn de Ge Re FERN, — RE A Ih und SAprasiien aufgenommell; ER, a — = 5 
erjten neun Monaten des Jahres | aiicher Wcife dagegen, dal; Dentic. | nnanıt nunmehr in einem en⸗ In einer vom 15. November ng eg - ihrer Wohnung Nr Irade rechtzeitig zum Ztchen gebracht | Atigelt, als ber Tinte Ylügel ber 
u * * Da Di ja jla)ı —8 var !, - * n J In Inh 2 F * V n, 1 Ik, 21. 
hat England an ſynthetiſchen Farb⸗ ſand die Koiten für den Unterhalt eichleunigten Tempo, da die ſechs Ancona datierten Depeſche heißt es: — 


etwa 1.400,000 Pfund Sterling aus 


|vertrags geliefert worden. |dem Handelsdepartement aus Kioto 


u: ne = ; En achten ſtelli ⸗ 
Chicago ungelegenheiten gehabi hatie, den Ententemächten vorſtellig ge⸗ ſammlung der Liga geſandten De— 


den Ausſtand. Sie hatten eine Lohn— 
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Itens der Gelellihait auch veripro= | 
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Deutschland profefiert| Die Hölkerlign. |., Zummerstehen mare» | Aufgeklärt. | u der Write senden AMrangel im Sonfia-tinapel, 





Nenn durd) die Bolfsabjtimmung 
dargetan twird, dal; Konſtantin vom 





| Ter Rolizei gelang e3 hıute, aud) 














fandtihait haben infolge der Nie-| Staatsiefretär des Meuferen Dr. 
derlage von Venizelos ihre Stelfin.; Simons heute gelegentlich einer in 
gen niedergelent. Köln gehaltenen Rede ſagte, unter- 

——— ⏑— Deutihland. halten die Alliierten in Deutſchland 
| Sffupationsarmeen, deren mume-| 


ei er n Jockſor 
— aa dem Die Kommiffion in GEefahrung aufgefunden wurden, herbei, en en. — — —“ — 
— — —— — gebracht hatte, baß zivei Zeugen aus) Mit dem Gejtänbnis von —— * —— ag Fe bi⸗ der Exchange 
So versicherte heute Dr. Gaiton Da Irland in Neiv York angelangt jeien. | Jungen Burjchen, dem 19jährigen ri a. .. Nas rn —* ompany von dort gemel⸗ 
Cunha, der Vertreter Brafiliens, ge-|. nel ird, morgen auch noch —* —— rag Sir 106 der Union | nn 
[egentlih der heutigen Sitzung Jer, Zublen Field Malone, der vormalige| dan Road, und dem gleichafterigen re a | Ufrainer zieh 











ur er ırtiche Stärke weit über das Notwen- 
Regierung alfe nötigen Aomahungen |. fe IOBLL Alter Dad Waknen 


-arıaı 106 en ſich vor Sowjettrup 
F J— IR AN VPacifie B yerfalfe zu ven 
EEE dige hinausgeht. Gr behauptete, Berfammlung der Bir | Hafeneinnehmer von New Mork ver: | Harry Korgenfen, Nr. 4828 Magano⸗ Pacifie Bahn zu überfallen und zu zurück. 

RN _ _ = ao) Ne Mbiicht der Alliierfen jei, ihre) a FEINE OEEE SAH: - nommen mwerdei. ö lia Ave. die ſich beide tn Haft berin- berauben. Zwiſchen den Banditen 3 — 

New York, 17. Nob. Die Weſtern Ofkupationstruppen ſtots für — ee —— beiden aus Irland eingetrof- den, wird die Annahme der Polizei, und der Bedienungsmannſchaft des en Oalizien, 16. Nopem- 
Unio I araph Spr 2 Y einer | — 2* * RR F ? Ser, Staaten. er " er v a s Pr 1 2 s 2.0 Be 8 os np 7 Zhittio reine ! | der. Vie Sowjettr = 
Inion elegray Company hat, einer | Sifeniive bereit zu halten. re ‚senen Zeugen find der amtierende | da ein Mord vorliegt, binfälfie Zuges wurden 17 Schüſſe geweh— jettruppen haben Ka 
von ihr erlaſſenen Ankündigung zu- Dr. Da Cunha verſicherte auch 


le (Ehen 8* menetz-Podolsk beſetzt und die ufrai 
de a Vürgermeilter von Baldringan, Kohn! Gemäh der von den jungen Bier ſelt. Einer der Räuber Wwurde 2 ph ve ne 
folge, alle nötigen Vorbereitungen |... mens frug, warum mobl| is Bertreter der Macniur Senat \ v iggan, John emäß der vo n jung ur | ee ‚mer ztuppen befinden fich in großer 
tolge. tie gen die Bru a a Agentur Havas Durham, und Dennie als Ynaaben starben die |uaeniheinlid verwundet, Er ent- g 

für die Vermittlung des Kabelver, die Briifenföpfe am Rhein vergrö-) gegeniiber, feiner feiten Neberzen-| ham, nis Morgan aus ſchen gemachten Ang j 


— — —— a IBermwirrung auf dem Rüd i 
— De 1 zen Fam mt feinen Gefährten in einem = — ückzug. Die 
nn u Bereinigten| rich, Schaufpielerinnen an den Folgen] polnifchen Behörden auf dem. bies- 


jeitigen Ufer des Zbrucz haben ange= 
. daß alle ufrainer Truppen, 
( W i a 3 (die über den Fluß fo 

& jungen Burfchen in einen Kraftiongen ten Durd Signale den Zug zum fufort zu m finb, — 
In amt- qufgenommen wurden ſo beirunken, Stehen und wollten dann auf den “ 





— * — | Stade Jateır taalı YO an 
An Stelle der beiden Kabellinien,  Ztatde feten täglid) 400,000 Ra— 





je 7 Einwi t der Kälte. | Drei der Bande, der augenſchein— 
ichliehen. Er verfiherte das Wei.) Die itafieniihen Behörden möchten gerne | Und den Ginwirfungen der Kälte | et ande, der augenjchet 


wird eine Linie aelegt werden, dis Fatih Nhetubrüden geſchlagen der ſüdamerikaniſchen Repubiiken in Mailand, 17, Rosember. 


der Frage würden die Bolitif des | lichen Kreiien zerbeid, 


Stiel b’YL * zur Zeit Ga— taten. Sie fuhren furz vor Mitter: Her eröffnete jedod) jotort Feuer auf £ Warſchau, 16. Nov, Die Ufrainer 
{pl en dx ei — as | brie Anmunzio befinden und mas! m Samt £ ah dem |iie und es fan danır zu einer all- | haben Stiew un ä ; 
die über die Azoren führten, find am  Dinttr den Offtnpationsiruppen p0- Heute wurde Plenariisung abgehalten. |toohl in Niume voroehen. Rn dr erg ep en He ee ER de nd andere Stähle, bie 
Anfang des Weltkrieg bon sen. tiert worden jen. Er bemertte, | en rgehen mag. IN Grant Rarf und wurden bon heit gemeinen Schieherei, bi die Räuber |bon ihnen befeßt morben, geräumt 

er 14 on; nr A Pe 5 2 Noocmuer | sungen Männern dort gelaffen. Wie die Slucht ergriffen. und befinden fich in Heller Flucht vor 
beſchäftigte ſich die Verſammlung der datierten Bulletin aus Fiume wird 37 


a -. . 21 N ay 215 In 11 O. de f ſi 
und ſeitdem wird eine der Linien von druck hervorzurufen, das Gebiet am es ſcheint, wanderten ſie dann ziells In der, Zwiſchenzeit wurde der der neuen Offenſibe der Bolſchewiſten. 


Ausſchüſſe nunmehr organiſiert 


itoffen traaen mirie N | organ „Heute morgen iſt d'Annunzio auf 
derartiger Heere tragen müſſe. worden find ımd.ihre Tätigkeit be-| , 


: verden fonnte, um eine Stolliiioy | Üfrainer infolge man elbafter Kom= 
— | > N 3 ,‚ un e! ion mer ge mang er Kom: 
- ö N. En ———— Be zu verhüten. Die hinteren Waggons | Munitattonen zufammenbrad). 
dem Zeritörer „Nullo“ aus Fiume | Te erIDT DEU i \de3 Rod land Zuges entglei= | Verworrene Nachricht h 
—* | ſchäfts uni ührie. | ainnen fö Die Gomitefik Zn i \ ä unden wurde. De⸗ — dachrichten aus dem Kau—- 
Deutichland bezogen, mie heute im | Tentihe Geihäftstente im Japan rührig. | ginnen können. Die Komiteſitzungen abgefahren. Zu gleicher Stunde fuhr Hut, der fpäter gefunde Iften jedoch, als die Weiche bei) 


| 

Tre : : n Pac ; a 8 — kaſus und au i 
Handeläbepartement befannt gegeben | Wafhinaton, 17. top. Ueber je: finden hinter verſchloſſenen Türen Admiral Millo auf einem Zerſtörer teftivefapitän Digjael — Tandow paſſierten und man glaubt, Konſtanti l — 
wurde. Don diefem Betrag waten zig deutfche Kaufleute ſind in der ſtatt und die Protokolle dieſer Sit, aus einem anderen Hafen ab. Beide perſönlich die Unterſuchung Leite daß die Weiche gerade als der Zug Pong n inopel, 16. Robember, Die 
877 Tonnen auf Grund der Wieder- | lebten Zeit in Japan eingetroffen, | Stngen werden ſobald als tunlich hatten dann mitten im Adriatifchen erflärte, dat nad feiner Anficht das über fie hinwegfuhr, amgeitellt er eingetroffene Nachricht von der 
gutmachungsklauſeln des Friedens— | um ihre Maren anzubieten. So wird | Veröffentlicht twerden, 

Honorio Bucyrredon, das Ober) pen, ift p’Annunzio nicht nach Fiume folgende: 


ka er 
| ze *5 3 | daupt der argentinifchen Delegation]! ayriü “ 3 u! Ro Mes 
George Sallanoff darf fanden, gemeldet. In dem Bericht heißt e@|  .:. { 8 gu x 7m zurüdgefehrt. James Meets und Robert pr 
ve 2‘: Bu ‘ ‚\ergrift beute nad) der Eröffnung 2 ; yeiden Glektrifer, melde 
a8 Arkei Hari. | meiter, daß fie auf aar feine Gchäl- 2 su. Engländer bleiben in Perjien Carthy, die beiden Elettriler, welc Omaha, Ne 7. Nov. 8 fortgeſ 
Das Arbeitsdepartement hat den Bari— itieben £ Der rembenhah | DC Verſammlung als Erſter das —* — | mit den Schaufpielerinnen zuſam— Omaha, Nebr., 17. Nov. Laut fortgeſchafft worden und es wurde 
ton der Ghieegoer Over zeitweilig ins | — a en Noto, | Wort und jehilderte in franzöfischer | London, 17. November, Jm Ober: menlebien, ließen diefe am Samstag den Angaben des Boitiiiperinten- | dann eine Divifion Truppen der Re: 
* ausſchleglich Totio und Yoto⸗· * — — 5— ep ’ er: enten in Couneil Bluffe ürf blik Georgi 3 
Land gelaſen. Sprache die Lage Argentiniens hauſe machte der engliſche m eh ceaen 7 Ubr in der Wohnung denten in Council Bluffs dürften | publit Georgien nad) dem Süben ge- 
| 


ANeer eine large Unterredung. Geit: Nätfel gelöft fei. Die Tatjaen find wurde. velebung Datums durch bie Bolf Re 


’ toilten, ift fomei i 
Reiche Beute machten angeblich die Zug— — m. — rt 
ränder bei Council Bluffs, Jowa. chert gewefen — * 5 


—— 


Waſhington. 17. Nov. Das Ar— 
beitsdepartment hat heute die zeitwei— a 
= — er > . a 3 mimeN, 
fige Zulafjung des ruffiichen Baris | — 


Polen ziehen wieder Truppen bei Ober— 


während des Kriegs. Er verſicherte, des Auswärtigen Lord Curzon die zurück. Die beiden Frauen begaben die Räuber, die am Samstag dort ſandt, um dem Vorbringen ber tür- 
‚dah; die Yiga, um erfolgreich zu fein, Nititilung, daß eine Räumung Pers | ji fpäter nach dem Detitatefjen- |MMTEN Waggon eines Poftzuges der ‚Tifchen Nationaliften Einhalt zu ge- 
a: * — Berlin. 17 mb Dunst ‚ine möglichſt große Mitgliederzahl] jiens feitens per englifhen Truppen | japen der Gebrüder Eitti, Nr. 309 Burlington Bahn ausplünderten, bieten. 
tons Georg Buflanoff, der zum Ehi:| , Berlin, IT. November. zaut hier haben müſſe und daß die Vereinig- taum während der nächſten Zufunft W. Illinois Stroße, wo fie mehrere | AM die 93,000,000 erbeutet haben. | Die im Kaukaſus herrſchende Ver— 
canoer Overneniemble gehort. ins eingetroffenen Nachrichten, ziehen die ten Staaten unter allen Umſtänden zu erwarien ſei, da die Nachwehen Glas Mein tranten. Daım Ieerten | einem der ausgeleerten Säcke, wirrung iſt unbeſchreiblich und die 
Land geftauen. g Polen wieder große Truppenmaſſen der Liga angehören müßten. fie bi enen 10 Uhr 2 minde- Die achumden wurden, Hatten ſich, zwiſchen Tiflis und* Batum verkeh- 
Baklanoff war am Freitag gele- | der oberjölefiihen Grenze zujams | Wilion jendet Tepeie nad Genf. |bar machen. Er gab jedoch im Nor | ieng 12 Flafden Sitronenertratt. - wie die Unterfucung ergab, Regie- |enden Züge find ftet3 überfüllt. In 
sentlich feiner Ankunft aus Europa Men und bereiten ji für einen mili- Wajſhington, IT. Nov, Wräfident| men ber Regierung das Verfprecen, | m 0 07 {che a AR “., [mmgsbonds im Wert von $800,000 |Batum fomwie in Tiflis fanden am 
in Ellis Nsland feitgehalten worden. täriſchen Handſtreich vor, deſſen Wilſon übermittelte heute in einer die Beſehung Perſiens durch engliſche Brumberg, ‚me In = , ral= |befunden, |Nahrestage ver ruffifchen Revolution 
weil er feinerzeit wegen angedlicher | SVede nur gemutmaßt erden Fon: nad) Genf an Raul Symans, den! Truhpen würde nicht länger anbau- ‚ Mügenlenter z — 3 wu Geht er nach Mertto? gewaltige bolfchewiftiſche Kundgebun⸗ 
Zerlehung des Mann-Geſehes in ven. Die deutſche Regierung iſt bei Präſidenten der dort tagenden Ver: ern, als abſolut notwendig ſei. er re A 


des Kriegs ſich dort allzuſehr bemerk— 
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wey iteht, holte jich abends gegen | Tarding wird fid hente bezüglich der gen ſtatt und dieſes Ereignis wurde 


worden. en De ten Der Werkürzte Mi.itärdienfizeit fü: 9 pr, mit Wiſes Zuftimmung, | am ihn ergangenen Einladung it. CU) im ganzen Kaufafus begeiftert 


a ichjeindii & in Erna. —————— * TOIETE N wel . . — 
ar rg ——— — — u —— De Paris, 17. November. Das jran- Ian Broadway und- Lawrence Uve.,| Bromnipille, Ier., 17. Nov. Ges! „Die Rarichten aus Armenien find 
Clinton muhte heute auf Säufters| Depeichen haben in — — —— ne ice tie Bio 1. | aöftfche Kabinet erklärte jich heute im und fuhr nun mit feinem Freund | nator Harding, der nächſte Präſi— Da berworren. €3 hat ben An⸗ 
NRappen pilgern. Nachdem geitern | Sfomatien, teuticzeindliche SKraz | jamıte zivilifierte "elt bon una, Prinzip zu Gunften einer Vorlage, | Jorgenfen zufammen durch den Lin-|dent der Vereinigten Staaten, bürfte — —* das bolſchewiſti⸗ 
abend der Stadtrat ſich geweigert walle ſtattgefunden. Es wurden An— barem Vorteil fein. | welche ru Bertürgung Ber er coln Part nad) ber Clatt Straße, | Th bezüglich * — — * En das Sen ie — * 
hatte, der Straßenbahngeſellſchaft griffe quf ein deutſches Theater und Dieſe Depeſche bildete eine Ant. | Dienitzert auf 18 Monate vorfieht.|mo fie in einer Wirtichaft etwas |ihn ergangene Einladung gelegentlich | ST Heft in Händen hat. 


N ———— Er a : pt — ng | 27 — — 9) U ] i int? F iſig⸗6 5 ſeines Aufenthalts Sü u Plün in S 
eine Erhöhung = Fahrpreiſes Volt | cine in deutſcher Sprache erſcheinende wort auf einen Kabelgruß, den im! Diele Verkürzung wird nad einiger aßen und auch geiſtige Getränke zu ſeines Aufenthalts im Süben, Plünderungen in Sebaſtopol. 
fünf auf ſechs Cents zu geſtatten, 


Zeuung gemacht. |Ramen der Rerfommlung Sumans ver jobald bie auswärtige Lage es |Fich nahmen. Gegen 10 Uhr befan-| Mexiko einen Belud abzuftatten, im; SKonftantinopel, 16. Nov. Laut 
aingen heute morgen um ein Uhr . | dei fie Fi an Grand Abe. und Clarf| Laufe der mächiten 24 Gtunden|dben Ungaben eines alliierten Offi- 
die ſämtlichen Straßenbahner an 


u 20 0, oeitattet, in Araft gelegt werben. 
Auffiihe Kinder werben nur langiam | CN den Präalidenten gelandt hatte. | 5 nm : en * z a ' 
ni: tne Great Ahle —— | 210yd George in Genf erwartet | Zehn ceretiet. Straße, wo Brumberg ein angetrun— | Icdhüiffig werden, während er fich auf |ziers, der als einer der Lehten Se- 
" He neinge > ’ * | D 2% ge A u : m —153 a ee £ Si — oe . — 
Br e | Paris, 17. November. Wie die |dehn von 16 Grubenerseitern aus einer | feiteö yrauenzimmer herumtaumeln | feinem Somderzuge auf der Fahrt! baftopo! verließ, erhielten die Arbeiter 
en Sei:! Berlin, 16. November. Bon den 
e 781 ruſſiſchen Kindern, die vom 


Clinton, Ja. 17. November. | 
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erhöhung verfangt, die thı 


ı Syla 2 ſii ...|in 9 y antlla nf an®ıt S ſ 
Ihiefigen Zeitungen behaupten, fieht) Prennenden Koblengenbe in Kentndy | 10. Als es zu Boden ſtürgte, ſtie- von Brownsville nach New Otleans in Sebaſtopol Waffen zur Aufrecht- 


br = gen Bruml rei - Ibefind lerbal = 
ta — 220 — "die Ankunft des engliſchen ptemier: geteuet. EB n Brumberg und Jorgenſen —A J erha tung der Ordnung. , Der Ar- 
chen worden war, falls der Stadt. |; Amer aniſchen oten reuz winifiers Lloyd George in Genf in! Warlington, Siy., 17. Nov Zahn | AM ihm zu helfen. „sn der einen! Der Senagtor reiſte heute morgen beiterverband übernahm die Fürſorge 
rat die Erhöhung des Fahroreijes | Sibirien nach —— gebrach 'Mälde bevor. E |der Grubenarbeiter, die geitern in, gand hielt e3 eine Flaſche, und als um 9 Uhr, nad einer neuntägigen | Ur bie Vermunbeten, die nicht fort- 
auf heise. en. — — — meritos Anertennun der benachdarten Arnold Kohlen dieſe fallen ließ, ergoß ſich eine Erholungsreiſe, von hier ab und gelhafft werben konnten und außet- 
* 8 * FR Z * * ꝛ * x J ) siy ..... . n — Sr | . oO * = a a — * — * 
Winter urm. Rußland, von denen ſie während des ———— ig ... lerube von einem . Feuer uberraſar braune Flüſſigleit, Whisky, über den wird morgen früh um 10 Uhr in dem blieben freiwillige Krankenpfle⸗ 
Buffalo, 17. Nov. Buffalo iſt Kriegs getrennt worden, — Staatöbpariement bezuglich dieſer rden ind von den Rettungs. | vurgerfteig. INem Orleans anlangen. Während |GT bei den Verwunbeten zurüd, 
Ben, kN En. . VERPEIEEUEE “ben zıt mer ind fomet 35 | rage zu jagen hat, een; e u eh —— 7 Muf 441 Sof 
von einem der heftigſten Winter— — — J— — 2. 2 ber. gie Mannfchaften _ Tebend aufgefunden! In dem Augenblick tauchte auch eines fünfftündisen Aufenthalts in| Sofort nach vem Abzug ber Trups 
jtürme heimgefucht, den die Stadt je|, ; Sperft EM Rn . d Reiter —— . —— Wie und herausgeſchafft worden Anßer. auf der anderen Seite der Strahe New Orleans wird der Senator vor | pen Wrangels bemächtigten ſich die 
* —— a) \ n , z 1 RT . a Ip yp anna Tr J 2 ⸗ Grfkliche goſſ 44 : 
im November durchmachte. Zwi— u Le — e Ro ee Ze —— ge im dem wurden au fünf Leichen ge em betrumfenes Frauenzimmer auf, der dortigen Handelsfamıner eine örtlichen Bolſchewiſten des Hofpital- 
= —— .., „Der Zattgtert Des 7 e Staats rſiche —— J * * Beide 4 R ts, ya und eine II£ ; * 
ſchen 4 und 7 Uhr heute morgen fiel —— * er an . Ar aatsdepartement verficert wurde, | norgen. Gin Mann befindet ich, Beide wurden dann in den Straft-|Nebe halten. zugs und eine Abordnung dieſer Bol⸗ 
* * u e ‚ten Kreuzes in den DOftjeelandern, auf | „mird die Anertennung jeitens Ame- 
über einen Fub Schnee und bie | : 


° . * £ . m a I * m! art 5 ee — 
ven e | nod} immer in dein Grubenwerk umdf Pagen gehoben und die Fahrt ging) Falls der Kurz de3 Dampfers auf Tbewilten fuhr ten Somjetttuppen 
N a J — 9 e te Ba : . . | i i x i . c . ’ 2 ing J0u2 \.: L2 9 allipfein, Us} | * 

Folge war, daß bezüglich des Stra— Ba Pan — * — — fein. — * durch nach ihm wird gefucht. Die Leute) 108. Drumberg fragte die Mäd-|dem der Senator nad Banama entgegen. Diele der bon ihren Bes 
hentertehrs bie größte Verwirrung | Kinniarh gurüdgehalten SiS bofu«|ftorporationen © ide berlonen ODE inurden gerettet, nachdem fie 20] Gen nad; ihrer Wohnung, um jie|fährt, geänbert werben wird, um ein | Pohmern gerüumien Gepegle Zune 
berrichte, da die Straßenbahn und, D. gr ae daflir vorliegen Var an Merita ausgelter | Stunden in dem Kohlenbergwerk zu | dorthin zu bringen, dodh feine von | Anlaufen in Vera Cruz zu ermög= | Den, imie es beißt, von Pöbelkaufen 
die Vorortbahnen auf da? Ummvettet | ap ihre Angehörigen bereit find, fie, Pam = ie gebracht hatten. Die Geretteten find} ihnen Fonnte die richtige Mdreije an-|Tichen, To wird diefe Iatjache im ‚geplündert. 

abfolut nicht porbereitet waren. | au üferneimen ® ” u ————— or | amtlich Farbige, demm die drei Wei-! geben. Berjhiedene Hausnummern, | Laufe des heutigen Tages bekannt | Polfjewiiten wenden jid) gegen Se— 
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| ben, die in der Grube verjehiittet) die fie angaben, cerwiejen jidh als! gegebe den. Vor feiner Abreife| — 
——— bemerite, er veriönlich! * re Hei gi; ne e Meritos s — * Ente er ſich als gegeben werben. Bor ſeiner Abreſe DO MEROM. 
nomnmen und bemerite, er perſönlich |. Etliche der kleinen Ruſſen —* dir ‚Anerfennung — — worden, jind eritict und Fonnten nur! feljch. Inzwiihen wurden die Mäd-|lag jedoh feine Anbeutung dafür,  Harkin, Manbjehurei, 15. Novem- 
jei müde und würde nummehr Öe:| \ in Helſingfots, wo ſie ſich zur Zei nicht auf dem Widerruf des Artitels als Leichen herausgeholt werden. chen durch den friſchen Wind ernüch- vor, baß der Senator die ihm geſtern ber. (In der Beförderung verzögert) 
edendeit erbalten politiſche Ge- RMas befinden, Fenſter und Möbel zer-27 der mexrikaniſchen Verfaſſung, Werder rati tert und fingen nun an zu fingen! ven merifanifd ubermi⸗ Seit drei T i 
leg A vll \ : 5 | — we; Werden gewaltiätir. ! gen nun an zu fingen|ven merifanifchen Beamten übermit- | Seit Drei Tagen werben bie Zruppeit 
ichichtswerfe zu Teen. | Pe Re N trümmert, aus Wut darüber, daß vorausgeſetzt, daß durch die Beſtim— _.. — und zu ſchreien, ſodaß Norge | Fi Beiuch Meritog des Generals € ff, des Führer 
us König,“ | TC | man och ni d ungen, Rechte rikaniſcher — ihnen den Mund zuhalten mußte. am ü ꝛer Bolſchewiſtengegner in Sibirie 
iaat Kührer der fiegreihen Partei. ; Chicago und Umgegend: Im allge- zurückgebracht hat. Bürger in Meriko nicht beeinträchtigt | waltſam in den Beſitz der Bleriot- 3 i zte. annehmen würde. geg 
meinen klar heute abend und morgen, 


Athen, 16. Nov. „Konſtantin iſt 
unſer rechtmäßiger König,“ ſagte 
heute der vormalige Premiermini— 
ſter Gounaris, der Führer der Par— 


tei, die gelegentlich der Wahlen den; u 


Sieg davongetragen bat. „Und wir 
erwarten jeine Rüdfehr, jobald die 
Zeifsabitimmung jtattgefunden bat, 
durch iweldhe dargetan wird, dal; das 
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Volf ihn haben will. 


Wir gedenfen in einem oder zivei| 
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Tagen die Regierung zu überneh— 
men, ſobald die amtlichen Wahler— 
gebniſſe vorliegen. Wir werden dann 
unverzüglich das Parlament einbe— 
rufen und eine Volksabſtimmung 
veranſtalten. 

Konſtantins Abſicht war, nach ei— 
ner Volksabſtimmung zurückzukeh— 
ren und ich habe ſoweit von ihm keine 
Nachricht erhalten, aus der hervor⸗ 
gehen dürfte, daß er eher eintreffen 
wird. 


* ee | Werke zu feten, Sdliehlih gelanaten jie in den 
ea | Das eutſchland. würden. Sollten jedoch unter den — — 8 — — 
niedrigſte Temberatur heute nacht nahe OO OR Deuste .. eftimmungen des Urtitela Geiere in! Paris, 17. November. Entlajiene | EM Karf, io dann die Schau — 
dem Gefrierpuntt, Morgen zunehmende | Mu; Brotitoffe im Wert von 12,000, Iraft na Zr fonfisfato- | Arbeiter er Bleriot’fchen Flugzeug: ſpielerinnen verlangten, daß man Die in Dauria befindlichen japani⸗ 
—— Maäßige veränderliche 000,000 Mart im Auslande taufen. ifch end fo — bi Vereinigten | Tabrit die am verfloffenen Samstag fie ausiteigen lajle. Co beitimmt | oloniiten in Nieder-Kalifornien. Iihen Truppen haben gedroht, "fie 
— te esend| Berlin. 17.N ber. Laut bemim * nn ; geichloffen worden hı ,. |umd beharrlic; war daS Verlangen,| San Diego, Calit., 17. Novent: | würden eingreiien, fall3 die Kämpfe 
er En ’ —— — m * 319 , — ⸗ 8 5 9 ln si, J —— pn 1rypr ine fniichoe 5 265 IJI 3 
ar beute abend] Merlin, Li. Kobeimde i | Staaten vie meritanifche Regierung | © — berfuchten | „a; die beiden Burigen fih ichlieh- | ber. Der vormalige meritantiche!fich auf chinefifches Gebiet ausbe 
t beite onen Ergebnis der ftatiftiichen Erhesungen | nicht anerfennen. De Vereinigten |Tich gewaltiam in den Bei der An= . che | Orr. J 1 ) e 2 


Hat fih gema jert. \in Dauria an der hinefifchen Grenze, 


riss 1 Ivon den Bolfchemi iffen. 
Ex-Bandit Villa jetzt Oberhaupt von 5 ſchewiſten angegriffen 






















— —J —* lich veranlaßt ſahen, ihm Folge zu Bandit Pancho Billa, iſt, laut hiern te! : 
|irliheren cr meilisen un} über Die Getreibenorräte in Deutiähe | @fnaten fei es einzig und allein um lagen zu fehen, um beten Wehich zu | an m an Tl hand) Meldumant fit den RR 
Nase —E = eute adend — zunch Ö — Ks . * — SE n Ü ® ( * ten W L ( ei e s| * 
— land, wird Deuifchland gezwungen nen Ehub der Sintereffen der in übernehmen. Sie mwurben jeboch von | Brumber— brachte das Auto in den|ta 5* Enſeda un ſteht * ie are 
| morgen. " iden und faslinen zen Tein, 800,000 Tonnen Weizen, R09* | Merito anjäffigenYmeritaner zu tun. ‚der Polizei zurüdgetrieben. ee 2 ne ER 
— ————— " v2 im ıraland | | (g: a r * Schuppen zurück, trennte ſich von Spike einer großen Anzahl mexi— a zoſt 
—— — 'gen, Mais und Gerfte im Auzlande |. — Ein Ausſchuß der Arbeiter, der 5 * a ni Deutſche Poſt. 44 
Sonnennicdergang heute: 4.28 nad ke faufen, um die Verforgung pez | Bier Berichte beigugentgietiung | nehlich verfucht bette, jich mit Ver- itinem Freund, und Beide dachten fanifher Kolonijten, die ein großes | + # d 
er en |Randes mit Brot bis zum fommen-| Elgin, ZI, 17. November. Bei |tretern ber Eigentümer der Zabrif nicht mehr an das Mbenteuer, bis | Gebiet urbar zu maden beabjichti- Der Tampier „Baltic“, der Samb-- 
BIDERIDEEOREND: DUSUU GUENDE, 2 usa 5 E | $ ; i : ie a e At. Mm a die Zeitunaon jahe Die Zahl der Anhänger Bil-|E t s e ort nach Liv I. 
Der Temperaturitand. | ben Frühjahr fiber zu ftellen. Nah|der Entagleifung eines Zuges ber El: | über Bedingungen zur Mieberauf- iie am Montag die Zeitungen jahen.| gen, Die Zahl der Anhänger Vils tag * n New York nad, Liberuael: 


— in Ornliet Re ; 2 : .- . 
| Nachitchend der Kemperaturftand nad; | Der gegenwärtigen Mechjelrate wer-|gin, Joliet & Caftern Bahn, in det nahme bes Betriebs zu einigen, fün= 


Sie vertrauten ji hliehlih@&corge| las beläuft jih auf etwa 1500| fährt, nimmt Briefe nach Gurapn, | 
den amtlichen Angaben des Metteramtes|den diefe Ankäufe 12,000,000,000 | käbe bon Spaulbing, wurden Heute digte an, dag wenn nicht bi8 Don- 


R, Shepplen, einem Grundeigen-) Mann und fie find mit Aderbauge- || „Ne eu nadı Tentijlanb mik "Wenz: 

























































: ; af i nn a ihlns m hiefigen SHauptpeftemif] 

\von geitern nachmittan 3 Ur an: aert koften. vier Perjonen ſchwer, wenn nicht gar | nerätag die Eigentümer den Barceb tumshändler, Nr. 1400 Lawrence rätſchaften und landwirtſchaftlichen Tonnerstag mitternadt. J 
| 3 Uhr nasın......82] 3 Uhr moraene....21| lebenzgefährlich verleht. Sie fanden | nieder aufnehmen würden, die Ar- Ave., an, der ebenfalls ein Auto im| Maichinen wohlverjehen. | Der Tampfer „Borga“, derramf 
| 4 Uibe nat... 52 4 Dir morgen | — Umjchrieben.— Richter: „Wol-|in Hiefinen Hofpizälern Aufnahme. |feiter die Anlage beſehen und ſelbſt Schuppen unterjiellt, md diefer| ALS Villa am Freitag in Enjeda|f Samstag von New York * Sul 
| 6 Ahr madım......32| 6 Uhr morger 5....27 | len Eie ung Sbr Alter angeben?” — . +... |betreiben würden. bradte Brumberg daun nad) dem | eintraf, Fam er in einem hodelegan- — — tiefe — 

end 8 übe mergens....2s| Zeugin (breibigjährig): „.ch bin jede] — Logiih.— Lehrer: „ES gibt ein — — Burcau des Polizeicheis, welder ihn| ten Automobil und händigte dem|| Sentihtand und Batetc nadı Deutliche 

9 Uhr abendE......33| 9 Uhr moraene....22| Noltssählungen alt, Herrßräfibent." | bartes p und ein weiches b. Gebt. mir| * Wer fein Grundeigentum ver⸗ dem Deteftivefaptän Hughes zum] Kutiher der Poftkutihe zwiichen|f1.nd, Deiterreih, der T * 

10 Ubr abend®......32| 10 Ubr moxaens .. 33 tezählungen alt, 2 a a z z g e en . \ d N . er 

{1 übe abenne....7731 | 11 Ihe morgens... 135 me a 2 Sp (ma er it 5 [einen Verhör —— Sowohl —* * u Don Ziege $60 ein, —— wer Schweiz mit, 

'T Uber moraens. Lat. 23 gejet die „Sonntagpoft‘ tbt ein har ‚ein weis | Zived eine Kleine Anzeige in| berg wie Jorgenſen wurden verhaf-| damit Diejer ihm ein Paar Schaft- a ey 

u ens....?1. 1 Uhr, nadım......30 Es gi ties Id ein ed leine ( Jorgenſen da 'r Schaft. pt 
3 übe morgens....31 2 Uhr nad...» ECICK DEE zy: I:PoR + ac - | ber: „Ubenbpofl. = ,-  ° ......dc 0.0. Hiefel-Faufen follte, EEE Be ; 
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= Spielladen zu allerniedrigſten Preiſen offeriert 


= Gelenipuppen, f. 
= da3 Heine PMütters 
-» == den; {chlichbare 
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re, fchtver zu zer 
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ee Toiten fonit $9.00; | 
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' $11 Sinder-, 9.2. GC. Kidbp- 
Auto, für Anaben ‚Pferd, auf 3 Grös | 
1. Mädchen von 3 | ben berjiellb., für 
bis 6 Jahr. Bum⸗ Knaben u. Mädchen | 

Summireifen, von 2 bis 6 Sab:| 
per, Gummireifen, Don = Dis D 509° | 
in bHübfchen gars | TEN, koſten ſonſt Garautierter mechaniſcher Zug 
ben be⸗ 82.50; 1 59 auf Geleiſen, Lotomotive, Tender 
malt u. >> . | und Baffagierinngen, bollitündiges 

ik.» I I pr r % i er — 
—— — — aunder· Eqautel- er von @eleiien $1.95 
ſtuhl, groß, feihtes bar: | + nn. ee 
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ER nl natürliner 95. zuiammenienbare® _ Damen- 
ee U breit, rote ımb fchivarze Felder — 
a een r | pollffändig mit Gheders — C 
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= Schaufelpferd, rüsfh ter Dreiler für 
wei cmailliert, at E N, 
traliive Delorationen | Kinder; veritellba- | wagen für Pumpen b. 
— gevolftericr ol; |rer Spiegel; zwei 29 Boll, veritellbarer | 68e Set Blechgeſchirr, ſehr {hön 
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= ‚ wollenent Serge, zu weniger als 50c am Bollar. Farbe und alle air 
4 oe u. .. — e e deren Far en, wie 
n Dieier Serge it 50 Zoll breit, nur in marineblau Nasfcage, nad Ihnen 
= un — iſt jetz ehr groß. 
* vorhanden, Sponged und Shrunk, mittelſchwer; ge— 51.50 um $1. 
= . en : Ar: . Qualitäten, aber 
5 eignet für alle erdenklichen Kleiderzwecke; zu Anfang Zubſiandards Gwei 
= mw 5 £ * ve . pe» Paar an einen Kun—⸗ 
5 der Saiſon wurde derſelbe für 83.50 verkauft; Eure —— 
= A.⸗ Y.Y Telephon- Veſtellun⸗ 
Tr Auswahl! .e = gm, Vaar zu 
y > —— — 
5 ß eo 3 69 
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Il 


= 9x12 Eongoleum Squares 


Gongoleum Sguared sind das Gleihe tie Nugs, 


Spitzen-Gardinen 


Schöne Partie Quaker Craft id and. wohlbekannte 


— — — — 
— 


Filet und ſchott. Net Spitzengardinen. In den neue— 





aber ohne Borte, aus beſtem Filz, waſſerdicht, liegen 
flach ohne Annageln. Ein ideales Holzmuſter, ein 
— —— — — We — — 





2 





ten und modernſten Effekten. Dieſe ſchönen Spitzen— 


» 


— 


ungewöhnlich niedriger Preis J Effene haben in der Gardi 


Keine Phone- oder C. O. D.⸗ 


für dieſen Fußbodenbelag. — J nenwelt eine Senſation her— 
.⸗ vorgerufen; weiß, cream u. 
Beſtellungen. Bei dieſem Ver— ecru; keine Vhone- oder 
kauf offerieren wir ſie ganz ſpe⸗ Poſtbeſtellungen ausgeführt, 


ziell zu zanz ſpeziell, das Paar 


666.89 


Gold Duſt Charmeuſe 


— A —J Charmenie, 40 Zoll breit, 

Große sie Pa⸗ in allen neueften Schattieran- 
fete nur am Raden: | eat für den Serpft; ausge 
kn ’ Lad zeichnete Qualitat, die ſehr 
tiſch, (1 Paket an | ?auexdaft ift; dies ift eine der 


























Billette Klingen Slecpers 


Gillette Sicherheits Flannelette Sleepers für 
Rajiermeiferklingen — in | Finder. mit Züsen, rofa 
3 " j “ —* inal und blaue Gtreifen, doppelt 
verſiege ten UDrigina pa⸗ geſteppt. Knöpfe binten, mit 
beſten, die gemacht wird; bis re 2* Aal —— Dt: — - ne 
> ————— Ara abgeliefert) — da3 Dh», Ssabren; fo lange 50 Bus 
einen Sum: 19e su 85.98 berlauft; Yard zu 8 ) 3 VðBd., ——— 


Be. 92.49 Te: 69c 
Flanell 


Echter Dudling 
Velour⸗FSFlanell — 
27 Boll breit, moht- 
befennte Corte für 
Kimonas oder J 




















2WO Dutzend, das ganze Lager eines Fabrikanten, zu we— 
niger als Vor-Kriegspreiſen erſtanden. Sie ſind mit feiner 
ſanitärer Watte gefüllt, mit hochfeinem fancy merceriziſier— 
tem Sateen auf beiden Seiten überzogen, einige mit Allover 
Entwürfen, andere mit einfachen Rückſeiten und fanch Borten 
— wiegen 7 bis 8. Pfund. Größe 72 bei 84 Zoll. Früher in 
der Saiſon verkauften wir dieſe Comforters für 812.50, — 


ſend; eine 
Auswahl bon Biu—⸗ 
men⸗ und verſiſchen 
Muftern; feiner 
Eammet - Finiip — 
reaulär zu 58c ders 
lauft: die Außmwabl 


em Donnertag, ner 


NUM NAUMANN 


VRNZUNNSZUEHSZTTEZRENZIER 























Yard, 63 mwerden feine an Händler abgegeben. — Morgen offeric» 
Fe REDE TER EN ea ae naar een 
c = 
EBNZEHRITHRNZURUTIRN ZUR EREHSURNSHRITRNZNBENSIBUE 
— 22 Pr 2 " = 
(a ya $ N $ l . + m u 
Shürzen Overalls Männerhoien | Geiridte Ecaris 
Govrralt Schürzen für Da 853.00 Enaineeer Ober⸗ Männer nd jnuge Män- : r wu 
men, Etandard Materialien, | aıız kröh, 236 bis 4S: — ans — Wor · rg aeitridte 
* * — nur 42, sun. © s 2, ſteds, Serges, blauen anel: z 8, 1, ara, nta= 
extra gut gemacht und hübſch len, ſaneh —— nel, car raun, grau, ma 


aus einfach. blauem 220 
fhiverem Denim mit iveis 
Ber Nüdfeite, für Don 


nerdtag zu 1 49 
— . 


garniert, mit Gürtel und Tas 
{den berichen, zum menrigiten 
$1.50 wert; fo lange 1000 
porbalten, bas Ztüd zu nur 


19€ 








Streifen; aud einige don ey. j fineblau u. lobfarbig — 
ra !hmweren Sioffen, 20 bis ı @41 mn. — 
42 Zaille: $.00 bis s5.05 j rei 81.753 warm und 


Serte — fbesiell morgen zu | beauem; am Dormerd- 


54.29  |m = 91.25 












Streumpfpreile redwierl 


Sciwarze Liäle nahtloje und full faihioned Tanten- 
Strümpfe, doppelte Sohlen, hochgeſpleißt, verſtärkte 
Ferien und Zehen, die Blad Cat Marke, re: >25 
gulär 85c. Subſtandards, zu............. Mm c 

Nabtloſe baumwollene Männerſtrümpfe. dop— 
Br pelte Sohlen, ver- 
jtärfte Ferien und Ze+ 
ben; in ihwars, qran, 


braun und weiß; re⸗ 
gulär 256; ſpeziell für 


— — — 


Donnerstag 15e 


Warme Anabenkleider 


nabenbinien, aus blauem Cham’ 
brab, helle und dunkle Percales und 
einige in fehtvarzem Cateen. Die mei- 
fen mit angenähten Kragen. Grö- 
ben 6 bi$ 14 Jahre; anı 
Donnerstag zu 390 















idwerem Kap, afſſort. geſtreifte 


Flannelette Knaben-Rompers, mit 








Viniter, Dokefafion, am Rüden zu 








fnöpfen, bübih beickt, AM. 
— . RM Ed nd 
Oröhen 2 bie 7 Jahre, 69 
Gröhen = bis 7 Jahre 





— Corduron, Gaiiimere und 
Tweed Sofen für Snabeiı, voller Schnitt, 


sur gemadt, Größzen 6 bis 17 — 
J., früher $2.50 und $3, ie. 91.88 
Zwei· Hoſen Knabenanzüge, neueſte Faf— 
ſons, dauerbaite Stoffe, "beide Sofen | 
ganz gefüttert, Größen 6 bi8 17 Sabre, 
früher bis au $16,50 ber- 
laut, Auswahl zu $12,75 und 58.50 
itrümpfs, doppelte Ferfen und Chindilta Knahenüberzicher, Gri 
Sehen; Größen 5 bi8 9, — bis 165 Nabre; bereitet — — 
regulär 35; Don 19 Talte IBctter dor; $12 umd $15 - 
"nerBiag DW ooonnoncsı.s c Iofteten fie früher, jet $9.95 


ur rn0re 


Shwarze flichgerütt. naht- 
Iofe Damenitrümpfe, doppellte 
Soblen, Berfen und Schen, 
mit extra großem gerippten 
<op, alle Größen, regulär 50c 
—fpeziell, Paar zu 39«, $1 
vder 3 Raare für. ....... 

Shwarze fein gerippte 
baumtwolicne nabtiofe Stinders 





























































2 Reinmollene Brigbton- und 
anner⸗ apper Golf-Kappen für Männer, fo 


lange dieſe Partie vorhält, 


Ertra große Bluſen 83.98 Haus- 


*⁊ 


Spezielle Partie von extra kleider zu 81.98 
großen oejtreift. Grepe de Chinef Damen : Hausfleider, die 
und jihmwarzenf berühmte „Linden“ Marke, \/) 
Taffeta Blufen] in verichiedenen hübichen Mo-F!' 
— jeher feinefden; alle Größen tiefe Nähte; !z/ 
Stoffe, hirbfeh | weit gemacht; helle u. dunkle‘ 
geihneidert —| Mufter. — Urfprimglich für 
Größen 46 bisf$3.98 verkauft. Zu 

152; folange 
Vorrat, nur 


54.98 


| Diefe Verfänfe für Donnerstag in beiden Läden. 
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Doppelte ZA Stamps bis Mittag. nn Du — rote Gun t. ein Muſtergut werden: das war ſein 
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..Mbendpoft, Chicage, Mittwod, den 17. Noveniber 1920. 





Ehrgeiz. 

Er wußte, wie e8 zu maden war. 
Ein Roman aus ımferen Tagen von j Die ganze Bewirtihaftung im Larde 
Otto Frad. war nad feiner Meinung altfränz | 
EP ch und rüdftändie. Man ging) 
a ‚abend den alten Stiefel weiter, ohne fich| 
— | arof; um Neuerungen zu kümmern. 
(1. ortfehung.) Sier mußte der Hebel angejeht wer- 
„Rofa, Kind, fo hör’ doch!“ rief er |ben. Mafhinen — Pafjchinen — 
hinter feinem Qöchterchen her, indem | Mafchinen — das war fein Lofungs- 
er die Hand an ben Mund Iegte. |wort! Menfchenhand und Menjchen- 
Aber das Heine Fräulein wandte fi) [arbeit mußte fo viel wie möglich aus— 
nur um und nidte lächelnd dem quten |gelcgaltet und erfegt werben. Das 
Väterchen zu. Sie ftand ziifchen |mar bad Geheimnis. Das brachte 

den beiden jungen Offizieren und |da3 Doppelte und Dreifade! 
fchien fich bei ihnen jehr mohl zui Go fträubte er fi} demm noch eine 
fühlen. Weile — der Schein mußte gewahrt 
Sogar die vornehmen Herren tvas |werben — bis er jhliehlich nachgab. 
ren freundlich zu dem Eleinen beiveg= | Ya, er wollte das Geld neben und 
lien Juden, der fih bom armen auf das Gut eintragen laffen, wenn 
Lehrjungen zum größten Getreide: |e3 auch) ein Leichtfinn mar, denn es 
bänbfer bed Landes emporgearbeitet |jtand fchon mehr darauf, als der 
hatte, denn man brauchte ihn, und ganze Vefik wert war. ber er tat 
Dia oder Oslar Weltheim, ivie er |es aus Gefälligteit, weil fie fo viele 
fich nannte, Hatte feine Hände überall, | Yahre in Gefchäftsverbindung itans 
Er machte alles und half auch, imo er den amd immer gut miieinander 
helfen fonnte — das heißt, ivenn bie | ausgefommen waren. Vielleicht fünnte 
Sadıe ficher war. Herr von Siebik fich erfenntlich eis 
Mit eiferner Ausdauer, ohne rechts gen, wenn fich eine Gelegenheit bot. 
ober linfs zu fehen, war er ben Weg | Mpeiter verlangte er nichts. Er hatte 
gegangen, den er fi borgezeichnet * der kommenden Woche doch in der 


hatte. Als er ſo weit war, einen Rähe zu iun und würde dann bei 
eigenen Hausſtand zu gründen, hatte Siebityof vorfprehen, um die Ge-' 
e 
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Eine gesunde Speise 
für hungrige Leute 


WW. nur das gute, alte südliche Rezept Nichts anderes spart so viel Geld. Reis (st 


genau befolgt, hat ein Reismahl, worin die sparsamste aller Nahrungsmittel, Fine 
jede aufgepuffte, weiche Flocke separat 
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Tasse nur, genügt für fünf Famillenmitglieder. 







_piy» h gekocht dasteht. Begiessen Sie den Reis ent- — k 
—— ich eine blonde chriſtliche Frau ge— wa mt : weder mit der klaren Sauce des Rindsbratens Kein Cent davon braucht je verschwendet 
— id eine DI ch ft h 7 ſchichte abzumachen. Es wäre doch u: in der Bratpfanne, oder mit der verdickten werden. Uebriggebliebener Reis kann zu 


nommen. Daß mar eined feiner Le⸗ Sauce des Schweinebratens—oder gar irgend 
£ 


nicht unangenehm, wenn feine 











. . n i — Dutzenden schmackhafter Speisen umgekocht 
1821 I Y De - 2 eine andere Sauce, renn belieht. Nichts z 
ensziele. Ihr Vater war nur ein jüngſte Tochter ihn begleitete? Denn übertrifft * an Schmackhaftigkeit. ! werden. 
fleiner Zanbivirt, aber er hatte feine |,. +: . — — En rn — Die beste Eigenschaft ist seine ausgezeichnete 
rs E m. : \er führe nicht gern allein, hätte lieber Die Art und Weise den Reis zu essen ist — Rei jeiht Kraft d h 
Mahl nicht zu bereuen. Sie war ihm Geſellſachft ze dieselbe vr man Kartoffeln isst. Sie — erh 2. veriei — u — 
- . . . . werde a mıt erg e ssen, wer A en s 1 . 
die treueite Helferin, feinen Kindern v n ihın m ergnügen essen enn t arbeitenden anne, und erhä! n üg 
















. - Aber melde rage — elbſtver— serviert. Reis_ ist labend mit jedem Fle: , Er nährt und begünstigt gesundes Wachstum 

die beite Mutter — er u. ftolz; auf ftänblich! A Seine — in Kindern. Reis verdaut man leichter und 
i och verliebt wie vor — BREI Fleisch. Mit Zucker und Sahne als Frühstücks- hneller als irgend eine andere Speise. Der 
fie, war heute noch, perlie Tochter wäre herzlich willkommen! auelse ink Mais uuübertreiisch, Ep sicht met "in Ama — 





in Amerika produzierte Reis Ist der allerfeinste 
in der Welt, 


an 7 —* fünf Sie ſetzten ſich eine kalte Ente an, 
zen natürlich getauft — an allen hat⸗ Und, wenn'3 zu ſpät wurde, blieben 
ten die Eltern ihre Freude. Keiner e BD -_ nah var —2 
haite verſaagt. Alle waren glänzend 1%, afür follte ſchon geſorg 
verforgt. BiS auf die jüngfte, die | Werden. KL nn 
Nofa. Sie war noch zu haben, und | _DFtar Weltheiun Iehnte nicht ab. 
ein Ritergutsbefiher war gerabe qut | Ct war = fich zufrieden. Die 
genug für fie, denn fie mar Bühl, | ae mac) e Tich ur 2 weiter, 

gejund, hatte die beite Schule befucht, |UND alles ging am Schuürchen .. . 
jpielte Klavier und befam etima3. mit. | Plotzlich ein ſchallendes Gelächter, 
Wie konnte e8 alfo fehlen —? da3 durch die Reihen lief und alle 
Das war Oskor Weltheims Iehter anſteckte. Alles ſtürzte davon und 
—— I N * jrannte nah vorn. Mas mar... ? 

” ar — Gin | Wa gab es? 
& Tcg ihm aanz fern, fein Kind en a a 
N irgenbivie zu zivingen; ihm feinen |, on SpabE —* Ber —* Eu 
Millen aufzubrängen. Nein, dazu „or dem legten Hindernis bocte ein 
Batte er e8 zu lieb. Dazır war er ſchwerer Brauner, ſtand plötzlich —* 
euch viel zu Hug. Wie feine Söhne angenagelt, und in großem Bogen | 
: ihren Beruf frei gewählt hatten, wa- flog der Better = flog buch bie 
= ren auch) feine Töchter frei im der |TUuft mie eine Ölieberpuppe, ftare 
= | ahf ihrer Männer. Das ivar bie — ſteif, alle viere von ſich geſtreckt. 
erite Morbebeutung ihres Glüdes, Es ſah puhluſtig aus. Und damit 
— P gfüdlich follten fie ale iverben. |niGt genug. oo —* — 
— Bauer im Sand, fprang der Braune | 
& im malt | * * — 

eG Open mern nee ge De ie Ar Ban, 
ſachte, unmerklich Ienfte und leitete, ‚pen andern nach, überholte bei leg: 
Co nahm er denn feine Jüngfte fchon a. Zw, * dritten 2 
früh mit, wenn ex in Gefchäften über — —* u. er are nie 
a rt getvorden? War fein Ehrgeiz mad; Wäre auch lieber zuhaufe geblieben 
Füße und wie ihr dag Leben auf ben geworben? Aller Augen folgten dem | Offen geitanden — ift ja alle 
a. Sen Gütern gefiel rafenden Lauf. Die Spannung | Hände voll zu tun — aber diesmal, 
— an Ges weit war alles ruhe. Man rief, Hatfdhte in bie|-— ex late auf — „biesmal Bin ich 
r Es fehlte nur end Hände... Wie habe! E3 fenite ia al® eine Art Rennjtallbefiger 


“u 


als dreiisundert Arten wie Reis herzurichten. 
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Das allerbeste Reisrezept 


Wasche den Reis tüchtig durch ein Sieb. Benutze dazu ein 
tiefes Porzellan—oder Agat-Kochgeschirr. Zu vier Tassen kochend 
Wasser füge eınen Teelöffe Salz hinzu. Dann eine Tasse 
gewaschenen Reis, und zwar langsam genug, damit das Wasser zu 
kochen fortfährt. Zuweilen hebe den Reis mit einer Gabel, und 
schüttle ein wenig den Kochtopf, damit keine Körrer daran stecken 
bleiben. Aber—und dies ist sehr wichtig—niemals den Reis 
umrühren! Lasse ihn zwanzig Minuten lang kochen. Dann giesse 
das Wasser ab, falls etwas davon noch übrig bleibt; setze 
ihn in einen offenen Kochofen, wo er zuletzt aufpufft, ohne 
anzubrennen. Jedes Körnchen schwillt dann separat auf, wird 
weich, und ist wohlschmeckend. Lesen Sie ein gutes Kochbuch 
worin weitere ausgezeichnete Reisrezepte angegeben sind. 
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ASSOCIATED RICE MILLERS OF AMERICA, Ine., New Orleans, La, 








(ESSEN SIE REIS) 
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Zu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chisagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bands in Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 
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in Ordnung. hlie — ient. Ibier . . . 
und das war baä „wichitgfte: Dee u = 2 En ze ‚Was ...?" Man ivar verimunt- 
‚zechle — ber. Freier füt feine halten. AS Zweiter aing er durchs | dert und verjtand ihn nicht. e 
— gr oe fie Siel. Bravo! Bravo! ‚Er nidte mehrere Male und Latpie 
1 ° 4 n 2 SER 5 > — — ya 
noch feiner gefnarben, ber ernitlich in| Auch die kleine Geſellſchaft war —— —* — — 
Beiracht lam auseinandergelommen und fand ſich — wohl richt nn her 
3 war ein drolliger Anblick, wie erſt allmählich wieder zufammen. —* * era % — 2. 
| * Aber man konnte ſich nicht verlieren, Aahr haftig! Ich laß ein Pferd lau— 
der kleine Weltheim mit dem großen n en -— mein erwalier, ber Taf: 
Kammerherri Tprad. Wie Riefe| denn der Kammerherr war nicht en . En = = sap: 
und Ziverg fahen fie nebeneinander |Überfehe. Cr war ber Mittelpunkt, |, wei ift in verrüdt es 
‚aus. Here non Gell mußte fich mies m ben Tip alles Tümmelke. |" Aber nn ließ ihm feine Ruhe 
berbeuge und ben Rüden frumm | SHerr bon Liepe Hatte eifrig Um- ggg war denn 108? Gr mußte er- 
machen, wenn er in dem Lärm bielfchau gehalten und nah Ina von | „upfen — 
Worte des andern verſtehen wollte. Sell ausgeſpäht, konnte ſie in ber |" u ve a ee 
| Einer aber war froh, alß er des | Menge aber nicht entdeden, und al3 | Gefgichte! Er Batte einen Schim: 
feinen Mannes mit dem großen |fie iwieber zum Vorfchein fam, war | me im Stall Neben, zu dem er ge: 
Geldbeutel anfihtig mwurde: Herr ſie nicht allein. Er befam einen ge: | kommen war — er 24 —— — | 
bon Giebik. Er hatte allerhand mit |linden Schred, Tachte fich aber im mie. Auf dem legten Pferbemartt, | 
ihm zu beiprecdhen, und wenn er das Inächfien Nugenblic felbjt aus. Das wo er ein meues Gefpaun Taufen | 
an Ort und Stelle abmachen fonmte, | hatte nichts zu jagen! hr Begleiter | mollte, hatte er diefen Schimmel ge: 
brauchte er ihm nicht aufzufughent | ar ein alter Gutsnadhbar ihres |fehen, der eine gerabezu abenteuer- 
oder ihn zu ſich zu bitten. Beides Vaters, ein ziemlich fehwerer großer |fiche Laufbahn Hinter fi haben 
tar nicht angenehm, denn die Leute) Mann mit eisgrauem Kopf, der ſollte. Die Stute war urfprünglid) | 








Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bands 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebraoht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenksilch bezahlt. 
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36-jaehriga Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgesohaeft. Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Beid- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertollt. 


WOLLENBERGER 8&CO. 
Bankgeschaeft 

V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe U 

CHICAGO 
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redeten ſchon genug, und die Mäuler einen mächtigen Hornkneifer trug, ein Rennpferd, auf das ſelbft Keuner a ER en 
= | ftanben nie ſtill. das eine Bein etwas nachzog und die größten Hoffnungen fegten, halte! 
So benußte er die erjte Öelegen= |fih auf einen berben Stod ftühte.!auh an berichieden Pläten ge! Bo Dei . er 
— 2” en 0 E 9 v ge⸗ m Grundeigeutumsmartt. 8160,000 gepachtet. Die Firma be— 
heit, ihn beiſeite zu ziehen, und wäh- Ein ungefährlicher Nebenbuhler! laufen, aber. ftet? jchmählich verfaat. | 2 h 17180, seht" wre — Ge⸗ 
rend die andern ganz beim neuen „Wen bringſt Du denn da, Klei⸗ Es hatte feine böfen Mucken, die John 2. Fortune verfanft Brauerei an | 





: ; u ber s * —⸗ * ſchäfte. Zu insgeſamt 836, 875 iſt der 
‚Nennen waren, gingen die beiden nes?“ rief der Kammerhert feiner ihm nicht auszutreiben waren. ſeine Malaronifirma. Laden 53 Oft Madifon Strafe, 15 


| Seite an Seite hinter ben —* Tochier zu. „Ah, guten Tag, mein Schließlich hatite der Beſiher den John L. Fortune, ehemals Präſi- bei 38 Fuß, auf fünf Jahre verpach— 
Reihen der Zuſchauer auf und ab. werier Herr Lübbers! Sieht man Mut berloren und den förriſchen dent der gleichnamigen Braugefell-| tet morben. 
Aber ſie waren nicht lange ——— ie auch einmal? Recht ſo“ Aber Gaul für einen Spottpreis losge- ſchaft und jetzt der Fortune Products EEE 

‚den Vätern ſchloſſen * —* — drüdt der Echuh?” fragte er, als ſchlagen. So erzählte wenigſtens Co. welche Makaroni und Chokolade Wunſchen Aenderungen. 
die Kinder an, lachend und ſcherzend er ſeinen hinkenden Gang geiwahrte. der Händler. Vielleicht war es macht, hat ſeinen Anteil an der ehe— 





‚folgten ihnen ber junge Siebib und | „Wieder das Zipperlein?“ Schwindel, vielleicht etivag' Wahres maligen Brauereianlage, zwei- und Lehrerſchaft heißt Vorſchläge hinſichtlich 
ee et mem | „Seide,“ betfepte Der anbere geim-| beat — iver tofte e8 wiffen! Lüö« vierflädigen Gsbäuben, 717 Eis 725] der Benfionsgefehe gu 

lie ſtill ſanden, gingen weiter, venn mig, „bin wohlauf fe ae= ‚ber3 dachte nicht an einen Kauf — Weſt Van Buren Straße, Grund 25) Die Wahlbehörde der Lehrerven— 
ſie weitergingen und machten kehrt, g, „bin wohlauf von Hauſe ge— — Tie Wahlbehörde der Lehrerpen 
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fahren, hab nicht die Spur gemerkt, mas follte er mit bem Tier anfan= |bei 101 Fuß, und an ber NRordmeits | jonsfafie berichtet, daß bei der Wahl 
wenn fie umfehrten. — und tie ich aus dem Wagen fteige — |gen? Er ritt nicht gerne und feine jede der Tilden Ave. und Desplaines am vorigen Mittiood fieben zur Ur- 
| Der Gutäbefiger fohien es nich * hol's der Satan, hätt' ich beinahe Frau auch nicht. Aber ſein Ver- Straße, 250 bei 118 Fuß, zu $200,= | abjtimmung ımtgrbreitete Vorichläge 
—— denn er 2. in gelagt! — bam kann id; faum den |walter mar feuer und ylamme. 000 am die Fortune Products Eo.| angenommen md Wilma Rhine- 
feiner Angelegenheit —— —— Fuß aufſehen. Wie aͤngehert iſt Wenn das Pferd in die richtigen verlauft. Kr ſchmith und Catherine O. Trout zu 
—* fein Auge für feine — — | Hände füme, meinte der junge Mann, | _ Der Mpotheter Zojeph M. eins | Mitgliedern des Verweltungsrats 
Auch Weltheim ließ ſich nichts mer-⸗nFKenn' ich,“ ſtimmte der Liepen- wäre es Geld wert; er wolle es auf ſtein, 3046 Wentworth Avbe. und auf drei Jahre gewählt worden 
len, aber er ſah es wohl u dorfer bei. „Kenn’ ich! Hatte mein |feine Kappe nehmen und den Scha: |Siktor Goodman haben von Thomas | find, 
Zuerfi machte er Schwierigleiten. ſeliger Vater auch! Ein berfligtes | ben tragen — furz und gut, er hatte | Drauns Erben das jechs Läden ent-| Infolge der Genehmigung der 
Er wehrte fich, Iniff die Lippen zus |Qeiden! — Und ganz allein hier? |fich bereben Iaffen, und heute jolkte |baltende zmweifiödige Gebäude an der | Roricläge erhält der Ausihuß für 
= |fammen, twiegte ben Kopf und fHüt=| Ohne die Frau Gemahlin? 3 |die Probe fein. Er hatte den Schim- |Nordoftede ber Wentiorth Ave. und Renfionsgejege umd -Boricriften 
= jtelte die Schultern, als ob ihn bie|ffang ein wenig fpöttifch. mel angemeldet, und Jahmund ritt |XBeft 31. Straße, Grund 113 bei 60 | den Auftrag, bei der Zegislatur in 
Haut judte. Geld und mwieber Geld! „Hab’ ich auch aefaat!” ermwiberte |ihr. SUB, auf 99 Kahre zu inzgefamt | Heren nächſter Sitzung für die An— 
Es waren ſchlechte Zeiten, der Herr Lübßers, „aber meine Frau iſt ſchwer Ina von Sell ſtand da unter ihrem | 297,000 gebachtet unter der Bedin | ahıme der gewünfchten Nenderun- 
bon Siebi berlangte ein bißchen viel |aua ihrem Garten herauszufriegen. | weißen Sonnenſchirm, ſtill, unbe— | gung, einen Neubau zum Koftenpreife | gen-zu wirfen, welche u. a. eine Er- 
— ihm gehörte ja fein Siegel mehr weglich und hörte zu tie die andern, | Don minbeftens 525,000 binnen Jade Höhung der Penfion don $400 auf 
‚auf dem Dad. Als er aber an ba3 Findet etwas, das wirkt \die die Gefchichte nicht Tannten. Abet resfriſt aufzuführen, mit dem Vor— g600 vorfehen. Ferner ſoll das Pen⸗ 
ı Pärchen Hinter fich dachte, ihre mun⸗ ’ fie fannte fie, wuRte alles — mußte kaufsrecht zu 350,000. ſöonsſofteim geieglid) derart feitge- 
teren Stimmen hörte — bie beiben „Ich verfuchte Alles, wovon ich! mehr als der Erzähler. Denn fie Die „German Ehocolate Shops legt werden, dab feine künftige Le- 
Ihienen fi ja prächtig zu verjtehen | £örte, gegen mein Magen» und batte es aus feinem eigenen | haben ben Laden 333 Weſt Madiſon gislatur es abſchaffen kann, und mit 
— da wurde er anders. Ein pfiffte Darmleiden und Blähunden, aber Munde, hatte es von ihm ſelbſt von Strabe, in dem ehemals eine Wirt Bezug auf den Beitrag. den bie 
ges Lücheln ſpielie um ſeine Lippen, nichts half mir auf die Vauer, bis dem die Rede war, hatte hin und haft betrieben mwurbe, bon Edtein Shulbehörde zur Peniionstaffe Ici- 
und feine Zleinen jchmarzen Augen ich auf Mayr's Wonderful Remepy tieder gefehen, mie er das Pferd Romberg zu insgeſamt 837,925 auf fiet und der jettt ſo viel beträgt, wie 
rollten vergnüglih bin unb Ber. |ätieß und das wirkte. Mein Sohn in zuritt, das wilde ungebärdige Tier, ||e03 Jahre, und ‚die „Kaufman | per von allen Lehrern zufammen, 
Wenn fich die Sache jo anließ . ..!! Kanada hat eö ebenfalls genommen | ba3 nicht zu bänbigen war, 5ig es Blouſe Shops ben Edladen im Har⸗ wünſcht die Lehrerſchaft, daß er dob— 
Sollte der junge Siebitz am Ende und ſchreibt, daß es ihm ſehr qut ae- | plölich jeine Muden bekam, auf der veſter⸗Gebäude, Michigan Boulevard heit ſo viel betragen ſoil. 

































der Langerſehnte ſein? War ihm ian hat.“ Es iſt ein einfaches, harm- Stelle ſtand wie ein Baum oder ſteil und Hartiſon Strab:, auf zehnJahre Des Weiteren ſoll Vorſorge ge— 
ſchon recht! Mochte der Beſitz über joſes Präparat, das den katarıhali- in die Höhe ftieg oder mit den Hin- Und fünf Monate zu insgefamt| zen etwaige Fehlbeträge in der Zu- 
und über verfchuldet ſein — was lag ſchen Schleim aus den Darmlanälen | terdeinen ausfhlug und wie wi | — | tumft getroffen werden dadurdh, daß 
daran — e8 war ein Rittergut! Ind cntfernt und bie Entzündung mil- | geworben davonjagte. Xber der Reis |die Stute zu fühlen, daß fie ihren |in foldem Falle die Steuerzahler 
wenn feine Rofa erft Rittergutsbe=|vert, die jo aut wie alle Magenz, ter ließ fich nicht abfegen, hielt ich | Heren gefunden Hatte, und fich in ihr | herangezogen und Gehaltsabziige 
figerin war, follte e8 ihm nicht ba= | Leber und innerlichen Leiden, Blind» |im Sattel; er war wie verwachlen | Schidfal zu finden. Geo Jakmund | gemadht werden. Die Penfionsbe- 
rauf anlommen! Er mollte nicht |barmentzündung eingefchloffen, ver-|mit dem Pferd, das er unter ji |behauptete e3 wenigftend. Er bes rechtigung infolge bon Arbeitzun- 
Inaufern und tief in die Zafche grei= | urfacht. Eine Yofis wird Euch über: |hatte, und ließ e3 fich.außtoben, bis |hauptete, daß er fie jet mit einem | fähigkeit foll, wie die Lehrer wün- 
fen. Er wollte bazır helfen, dat e3 zeugen oder Geld_zuüderftattet. es quatfhnaß mar und don jelbit | Schenfelbrud Tegiere. Ichen, jhen nad. 12 anjtakt nad 15 
in bie Höhe fam.  Siebihof folte! - Im-allen Apotheken. ‚Anseige ‚zitternb jHIL jtand, Schließlich fehien ! (Fortiegung folgt.) -| Sahren eintreten, 
vw r “ , ; — ⸗ * 
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— 8 Abendpoſt, "Chicago, Mittwoch, den 17. ‚Nodember 1920. 
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„German War Orphans Rellef. Thompions Gegner emfig täti. 
322 Süd State Str. 


Nächten Montag wird im Hotel Atlantic | | 
= Erntefest- 


DARBENDEN KINDER | 


— — 











groſzer Weihnachtsmarkt ſtattfinden. * € 3 DE 

Am Montag, den 22. November, | M. T. Hull möchte Schaffung von en 
nahmittag3 und abends, wird „Ihe Verfehrsbezirken verbieten, — 
German War Orphans Relief“ in 
den ſchönen Sälen des Hotel Atlantie 
einen großen Weihnachtsmarkt ver- Auf kon Zitutionellem Konvent. 
anſtalten, verbunden mit Sehenswür— 
digkeiten, Aufführungen, Schauſtel—⸗ 
lungen und ſonſtigem Jahrmarkts- Gegner der Initiative und des Referen— 
Rummelbummel. Wie ſchon erwähnt, dums eifrig bei der Arbeit. — Wird 


| — 


Verſuch, ſie aus einem Frachtzug zu 
rauben, führt zu blutigem Kampf. 


* gegen — 
— — — 


u 
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Ein Bandit niedergeluiallt, 
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— — — — — — 


Der Burſche, welcher auf den früheren 
Alderman Winfield Held und den 








Poliziſten Joſeph Pijanowéli ſchoß, wird der geſamte Mezzanin-Floor, Nutzeinrichtungslommiſſion ſofort ab— | } 
legt Geitändnis ab. das Ausfehen eines Schiffes erhalten. | gefchafft werben? F 7. 

Nur Herr Karl Roehler, der feelundige N 5 8 
._|Rapitän diefes ftolgen Schiffes, „Utz, | ER RA T-- re 
Ein frecer Raubverfuch wurde im |Tantic”, garantiert allenGäften fihere; Während Bürgermeijter "homp- | | ß —* REN 14 

m D r ge n Laufe ber legten Nacht in dem Vor= | Fahrt, ob Regen, Schnee, Sturm oder | fon mit feinen Anhängern im! rin | W —— 
p ort me» Park von einer Anzahl | Sonnenfcein, Klippen oder Untiefen. | Springfield weilt, verjuchen die | NR Nu: N N G G: 
u bon Deteftives vereitelt, und nad) | Zum weiteren Schiffsperfonal gehö- | Gegner feiner Faktion heute in NW ES RU | ; i i 
Donnersiag, lebhafter Revolverfhlacht gelang e&,|ren Herr Mar Teich, Zahl und Pro: Springfielb, den Thompſonſchen * W Wir garantieren * 


einen der Banditen feſtzunehmen. Ein 
zweiter liegt unter Polizeibewachung 


und Freilag 


biantmeifter, Walter E. Korb, Ober: 
mafcinift, John %. Schott und Lud- 


| 
CC) 


Plan, das Strakenbahniyitem un- | 


—X ZN & 


ABLIEFERUNG VON 


—— — — — — — — — — 


ter einem Fahrpreiſe von fünf Cts. 78 — 
> in einem Hofpital ‚barnieber, wäh: |mig Hohmeier, Dffiziere, Lebensretz| in den Bejit des Volkes zu bringen, : a J —5* VOR 
“ W erte Freunde rend der dritte, vorläufig wenigſtens, ter Wm. L. Keßler, Charles Bauer, zunichte zu machen. Morton D., R- 7 „* — LIEBESGABEN 
® enttommen ift. d. €. Mueller, ©. E. Martin und | Hull, Multimillionär und Vertreter | * er N ea sc} , 

An jede Dame, die mit ihrem Gatten, Bruder, Verlobten oder Die Verwaltung der St. Paul|W. H. Puſheck, Oberſtewardeß Frau des fünften Chicagoer Diitrifis im | Hl —— WEIHNACHT EN 

7 —— * — Laden kommt, und einen Anzug oder Bahn hatte Wind davon bekommen, Geisler, Küchenchef Frau Greendeid, konſtitutionellen Konvent, elle J 
—— * —— — —— daß eine Beraubung eines Fracht⸗ Piccolo Friedrich Prieſter. Karl nämlich den Antrag, die neue 1 Ab 1. November wird in unserem Hamburger Lager mit Genehmigung der Be- 
um unfere Stleider in die Heime von Chicago zuges zwilchen hier und Milmautee Weit hat die Aufficht über Karten | Staatsfonititution dahin zu amen- hörde Nachtdienst zur Abfertigung unserer Weihnachtssendungen eingerichtet. 
einzuführen, damit Ihr Euch von den geplant fei. Etwa ein halbes Du⸗ und Rauchzimmer. dieren, daß die Schaffung von ſtäãd⸗ Durch diese Einführung in Verbindung mit der Zollabfertigung und Postpaket- 
wundervollen Werten in No- | hend Sonderpoliziften verftedten fih) Das Programm weit unter an= | tifchen Trangportdijtriften verbo- Station in unserem Lagerhaus in Hamburg sind wir allen Anforderungen se 
gers drothers Kleidern daher in dem fraglichen Zug. een die folgenden Nummern aufz:|ter ift. Hull gab offen zu, ein Geg- wachsen. Reichhaltige Sendungen für unser Lager in 48 verschiedenen . 
AIWERTONEN 2 |zend er ji Ianafam dem Weichbilde | Begrüßungsrede: Die Vorjigende, ner irgendeines Projekts zu jein, kein ermöglichen prompteste Abfertigung aller unserer Aufträge. 

y ton Highland Park näherte, wurden | Frau Anna M. Schaedler. das cin Transportiyitem in den Be: 


Wir haben den hiesigen Marktverhältnissen im Interesse unserer Kunden vollauf 


— Fäſſer mit insgeſamt etwa 100 Rechnung getragen und bitten Sie folgende Preislisten genau zu prüfen. 


Vorträge de3 Schiffsorcheiters 
Gallonen Schnaps herausgemorfen. 


jiß des Volkes brirge, vergegenwär: 
„Ihe Hungary Five“, 


tigte ji) aber zur gleichen Zeit, daß 




















Wir oiferieren zoll- und frachtfrei und dem Empfänger ins Haus geliefert: 
Die Detektives jprangen fofort ab,] Vorträge des „American Lady fich riejige Oppofitton vonfeiten des SIR, 13 
Offen berſteckten ſich in der Nähe und harr⸗ Quartette“. Volkes gegen die neue Konftitution Se ee N cn: un 6 en ae 
U ‚ten der Dinge, die da Iommen foll-] Vorträge eines befannten Männer- geltend maden werde, wenn nicht — 
abends bis Zien. Sie brauchten nicht lange zu chors. irgendein Plan darin enthalten jei, SALAMIWURST, deutschen 2... ie A ee 
Danffagungstag $| warten. Zwei Männer fprangen von) Feſtreden gehalten von Paſtot R. der öffentliches veſihrecht geitatte. SCHEENEONGR (5 bie 4 Pfund schwer). änstschs Gawiahd-ceeseeneesssssmsessseee , 
ee | dem Frachtzug ab und eilten nad) der | IT. John, Dr. Michael Singer ımd) Cr jchlägt deshalb vor, de3 Bürger: ‚CORNED BERr „(in Büchsen, amerik. Originalpackung) .. +... eassersereecrereee —— 
Saopk Dieies prächtige 3-Sti Stelle, wo der foftbare Raub lag, und | Dr. 3. WB. Serlig von Davenport, |meiiters Plan abjohıt unberüdjic- ——————— —— a 
Fr ei ————— Eee u Tor- im gleichen Augenblid näherte jih) DBorträge von Minna Geier, Pias| tigt zu Iaffen, da er zimeds Dedung ( 
WMeſſer, Vorſchneide-Gabel und Schärfer; hübfche — ein dritter in einem Kraftwagen, der niſtin; Lotta Chatrop, Sopraniſtin; des Defizis doch nur eine Erhs— SPEZEREIWAREN: 
Griffe; nur morgen, Donnerstag und Freitag, an jeden Künfer das geftohlene Gut fortfchaffen follte. | Martha Hoefer, 


a der Steuerrate mit fid) bringe, 
eines Anzuges oder Mcberzichers weggegeben. 





— — — — — — 
— — — — — — 


2 Schokolade man. Original 
Freunde des Thompfonfchen Ver=! —B— ee ——— 
Milch, kondens. 


Fruchtjam oder Marmeiade 


(in 1 Pfnnd Bfichsen 


, o : 3 En ker’s Supertative (in amerik. | i 
Die Beamten jtellten bie er WEL kü fgeführt Seit und einen Plan zur Durdführung a rer 2782,00 Ser Sue | — — 
buben und eine regelrechte Schla indertanze, aufgeführt von Fritz zu brin der die V 8gab Beis . per Pf | _ Pid Stück..... "en senenneee. 
— — ein a on 3 gen, der die VBerausgabung u: en 28 | “Ar gaue sta gu cas 
Er ar Hoſen⸗ entſpann ſich, in deren Verlauf eine Deuß, Pearl Weiß und Elizabeth | yon Bonds in Höhe von 15 Prozent Erbsen NENNE OUENANNE — —— | ee Säcke ren per Pra. 
& Mi. ganze Anzahl von Schüffen abgefeu- Hoffmann, ...|des veranichlagten Wertes de3 Kafloe, gebrannt, in amerik. Paketen. . | A er ei 
Ä A 3 ert wurbe. Ciner ber Kerle, ber jich| _ Herner wirlen mit: Katharina Strakenbahnfpitems erlaube, | | rn | Farina (Griesmehl, am. Orig.-Packg.)..32c. per Pfd. 
men KAUNE zu G U Zohnfon nennt und jeine| Schott, ald Madame Lenormand, | 


$ 


Adrefie als 4750 Nord Crawford | Wahrfagerin; Mabel Burmeijter, als |y, 


2 : : hrsplanes, 
Avenue, angibt, wurde angeſchoſſen Winny Winkle, „the bread winner“; or‘ 


=. »k ‚Büchse)..2.25 
deſſen Befürwortung (am. Orig.-Packg)..30c. por Büchse | würfel (100 Btüc chse). 2.2 


i } Sc. 
; . BR ; — Mile ie (am. Orig.-Packg.) 50c. per Büchsse | Maecaroni (in 1 Pfd. Pkt.).........- 
; : gu: sine Riefend t 2 79% Zen Small in eriter Linie feine Er- Milch’ alveris. (cm. Orig -Packg.). .65c. por Carton | Nudeln (in 1 = cn — 
und fand im Highland Park Hofpital | Eine Riefenbame (ratet wer 3 ift?) | wahlung, zu verdanken hatte, waren ee | Hiokikn Yieiech Extrakt, 8 Unzen..oo-- 
2 Aufnahme; ein zweiter, der Lenter | Ein Kautfhufmann, dargeftellt von Oait, Dismend' Nata...- 
Zu jedem Preife . 





Bi ſiad dieſe 2Hofen Anzüge für 
Männer und junge Männer wunderbare Werte, 
und wenn Ihr bns freie Geichent inbetracht sicht, 
fo Bietet diefe Dfferte prökcre Werte nis einige 


nicht jo jeher über den Hullfchen 


löst a/d Pfd. 5 Liter Mileh) 
Vorſchlag als folchen beſorgt, 


Eier, pulver. (m ı Pfd. Kartons, 48 
Eier enthaltend 


£. fi 
5 22720 235 949 550 


bigs g 
—— .000... 656. pex Pfd. 
Bauchtabak, 4 Pfd (Tuxedo)...uouennenner..300 
Havanna Cigarren (50 SBtück)........ — — 
Cigaretten (Lucky Strike), 1000 Stück. „one. .7.50 


des Kraftwagens, William Moller, |einem uns allen Belannten. — In 


j [3 
Nr. 2136 Lemonne Straße, tourde | Nationaftracit werden Genevieve 


2.25 per Karton 
Getrocknne Früchte (in 1 Pfd. Cart.), 45e. per Oarton 


\ -. |über die Tatjache, daß der Vorſchlag Rosinen (in 1 Pfd. Cart, aın Packg.)..45e. per Carton | Cigaretten (Lucky Birike) 500 Stück. .„uuue..e 
| e i i * „d «in . Cart, a 2.) ° Loderrehlen, genügend für Sohlen 
— m der angezeigten Epezialitäten zum halben Breiie | verhaftet, mährend der dritte im Noran, Erita Mueller, Pearl Weiß, bon Hull komme, einem Manne, der Gong, FE E20 v Be nu are 
F etc. Die Anzug-Dodelie rangieren von den fon- Madeleine Martin und die beiden bisher ftet3 für Gejeke eingetreten Gemischte GeWÜrze........... — Pf 1.00 
; fervativen bis zu den äufierft „Mbvanced«; in tleinen Puſchecks erſcheinen. Auch m * Zucker (deutsches Gewicht) ........-- — 
blau, grau, braun, grün und Miſchungen in 1et, durd) die die groben —2 
Wunderbarer Victieitigteit. Alle populären Stofie 


der Saifon find verfreten und jeder Anzug und 
Uederzieher ift garantiert reine Wolle. 


Dauerhafte 


Heberzieher 
und Ulfiers 


Einihlichlih Pelz. und pelsgefütterte 
Ueberziche:. 

Für Männer und junge Männer. Die 
feinſten, neueſten Faſſons; vorzügliche 
Stoffe. Spart 314 bis $20 an jedem 
diefer ungewöhnlichen feinen Herbit- 
und Winter-Weberzieher für ſtürmi— 


ſches Wetter, 


die gibt es ein lebendes Bild und andere 
Ueberraſchungen. 

Die Verkaufsſtände ſind von den 
nachfolgenden Damen übernommen 
worden: 

Chriſtbaumſchmuck: Schmutz, Groß⸗ 
berend und Zerbſt. Süßigkeiten: 
Puſcheck, Scheunemann, Neuffer und 
Carr. Puppen: Zomel, Wolf, Klin- 
genberg und Krämer. Tafchentücher: 
Hemman, Martin, Rueger, Merz, 
Hoheimer und Meindl. Zigarren: 
Moran, Priefter, Mueller, Hopp 
und Schul. Handarbeiten: Graff, 
Muehl, Bod, Schmuß und Dikmer. 
Handtücher: Stastny, Baer, Weiß, 
Eorper und Weimantel, Schürzen: 
Kraus, SHafermeifter, Stahl und 
Hoffman. Erfrifchungen: Schmidt 


nen des Staates profitierten, Wie 
dem .aud) jein mag, Sulls3 Vorichlag 
ſowohl wie Thompſons Verkehrs- 
plan müſſen erſt von der neuen Ge— 
ſetzgebung gutgeheißen werden, ehe 
ſie dem Volke zur Abſtimmung un— 
terbreitet werden können. 

Inzwiſchen heißt es, die Gegner 
der Initiative und des Referendums 
ſeien in Springfield an der Arbeit, 
um dieſe beiden Geſetzesvorſchläge 
aus der Konſtitution zu ſtreichen. 
Fürſprecher der Initiative und des 
Referendums erklären, daß wenn 
den Gegnern dies gelänge, wahr- 
iheinlich der ganze neue Konftitu- 
ttonsvorihlag vom Volke abgewie- 
jen werden würde, 


Die Nußeinrichtungskommiſſion. 
Aus Weſt Baden wird gemeldet, 
daß Gouverneur LenSmall uͤnmittel⸗ 
bar nach ſeinem Amtsantritt die Re— 
ſignation der Lowdenſchen Kom— 
miſſion für öffentliche Nutzbarkeits- 
einrichtungen erwarte, und daß er ſie, 
falls ſie nicht freiwillig reſignieren 
ſollien, auffordern werde, ihr Amt 
viederzulegen. Small erklaͤrte, er 
werde keine neuen Mitglieder ernen⸗ 


Ablieferung zoll- und frachtfrei durch Postzustellung als Wertpakete voll 
versichert und garantiert. 
Die gleichen Preise gelten für unsere 
FOODDRAFTS @ 810.00, $15.00, 825.00 und 840.00 


welche Ihren Verwandten die freie Auswahl aus der vollen Liste der obigen Artikel ge- 
statten. 


Wohnung von Fred BP. Dillon, Nr. 
5035 St. Zawwrence Ave., drangen, 
veritefte der zehnjähriae Sohn, NRo- 
bert, fih unter dem Sopda, da er 
aber bulten mußte murde er bon 
den Spikbuben entdedt, die ihn an 













die friihe Luft jekten und rubig 


Unsere Weihnaebts-Spezial-Sor timente zu 
817,50 628.50 $38.00 , _ B15 
ur sind konkurrenzlos reichhaltig zusammengestellt. Verlangen Sie unsere Spezial-Preis- 


liste, 





art ihrer Arbeit fortfuhren, 
ichleppten Slleider und Schmudija- 
chen im Werte von $500 fort. Mut- 
maßlich diefelben Burihen drangen Abtellung für Eckleidung 7 
aud) in die Wohnung von 9. Schil- Wir versenden Kleiderstoffe für Männer, Knaben und Frauen mit vollem Zubehör: 
Futtertuch, Knöpfe, Kragenstoff, Leinwand für Taschen, Knopflochseide und Nähgarn 
zu folgenden Preisen: 


Für Herrenanzüäge 


leı, Nr, 5038 St. Lawrence Ave,, 
ein und ftahlen dort Schmudfachen 
im Werte bon $1000, 


— TEE 
> ii S : 
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Für Trauenkleider 
Btrei- 31, Yard Fancy blaues 2% Yard Khakf 2% Yd. extra schwer, 
Er ae lee 7923.50 Sarte, komplett, $17.50 komplett, $14.00 x 524.50 


alle Stoffe sind garantiert reine Wollestofie. Zol- und Portofrei abgeliefert. Muster 
schnitte auf Verlangen gratis zugesandt. 


Für Für Mäntel 


Bunde ıntmijchte. 
Er mußte huſten. 
Als Einbrecher geſtern in 
Legte Geſtändnis ab. 


825 
837.50 845. 00 


Der 23jährige Raymond Knight, 
Nr. 1923 S. Spaulding Ave., wel⸗und Leopold. 
Ger unter dem Verdacht, auf den) Die Zahrmarktspolizei bilden bie 
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Kabelorders innerhalb 10 Tagen in Deutschland abgeliefert. 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 


305 Broadway, nahe City Hall, New York. Tel. Worth 1314. 
Newark N. J. Office: 128-130 Springfield Ave. 


EITL 


und den ihn begleitenden PBoliziiten | Sasgen, Aler Stastny und Charles 
Joſeph Pijanowski geſchoſſen zu ha- Pegenau. Als Stewards werden tä— 
ben, verhaftet wurde, legte geſtern tig ſein Frank Schädler, Louis 
ein Geſtändnis ab, in dem er zugab, Schmaltz, Richard Zerbſt und Auguſt 
der Uebeltäter geweſen zu ſein. Er Greenheid. 

erklärte, daß er und ein Spießge. Geſchente für den Weihnachtsmarkt 
ſelle von ihm, deſſen Namen er wolle man vor oder am 22. November 
nicht. fennen will, e$ auf eine Dia- im Hotel Atlantic abgeben. 





Ein Baar 
Hoſen-Anzüge 


Reguläre 540 Werte, aus kurzen En- 
den von feinen Wollenſtoffen gemacht. 
Große Auswahl von Faſſons und 
Muttern. 


17 












Schecks 


mantnadel, die der frühere Alder- für The German War Orphans Re— nen, ehe er nicht wiſſe, wie die ſtaat⸗ E. L ze % E3 2 oO 2a ı je ch 
| —* 5 Nicht man trägt, abgeſehen hatten. lief bitte man an Herrn Max Teich, liche Geſetzgebung ſich zu ſeiner Em⸗ 
— E” niebriger Bitte, ausiteigen! 


Iteafurer, Hotel Atlantic, auszuftel- 
len. 
Das Deuiſche Kriegswaiſenkomitee 


pfehlung ſtelle, die Kommiſſion über- 
haupt abzuſchaffen. Er ſelbſt werde 
ſich nicht weiter um die Organifie⸗ 


189 M. Clark Straße, Zimmer 407, Chicago. 


Telephon: State 7469. 


Drei farbige Banditen überfielen 
geitern Michael Holgman, Nr. 5250 


General:Bertreter für Chicago: 
| 
4 | 


S. Mihigan Ave., als diejer in jei- 
nem Sraftivagen de3 Weges Fam, 
nahmen ihm, feiner Gattin und jei- 


arbeitet, wie e3 angibt, ohne Untoften. 
Abrechnungen liegen an diefem Tage 
den Gälten zur Einficht offen. 


rung der neuen Gefehgebung Tüm- ! 
mern, fagte er, und er erwarte, daß! 


N 






auch die Lomdenfchen Sntereffen und | 
Alfo ale an Bord! Der Eintritt 


ift frei. Für Speife und Getränfe 
iſt geſorgt. 


Stahlen 100 Faß Butter. 
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die Nutzbarkeitskorporationen ihre ————— * ——— 57 ud ZZ ar! 
Hand aus dem Spiele laffen würden, 


yormf 
zumal da3 Volt fich auf feinen Fall) — 


damit einverjtand Hären würde. 1 Small, er werde die meiiten Staats: | 7 a 
"3% Sin der Ueberzeugung, dap beamten Beibehelten, 6i6 der Xer | Ciift jeht Eure Weihnantö-atete nad; deutſchland. 


„sh bin der Ueberzeuaung, daß beamten beibehalten, biß der Ter. | 
3 g, Bde * 
39⸗ X 9. f 1 #1 i 
Einbrecher, die ji eines Sraft- der Plan_ber Nugbarteitötorporatio- | min em I. Sult 1921 abgelaufen Wir haben ein WeihnachtdsBalet zur Verjendung per Baletpoft nad 
Deutichland hergerichtet. Es iſt verpadt in einer Vlechhülle, dicht verfiegelt, 


0; nen, die Organifierung zu beeinfluf= |iei, Nur die wichtigsten Stellungen | 
vogens bedienten, drangen in Ddiel, ’ je 1 = i a = Bye rg 
rn Ka —F e 3 J g fen, fehlihlagen wird,“ jagte Small. würden bejegt werden, ımd darun- |} in einer Holztifte mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund, 
Co. Nr. CM South Mater Str [„smmerbin werben twir aber fcharf ten mürben fich vorausfichtlich bie, Balet Nr. 1 — $3.70 Palet Nr. 3 — $5.75 
PER 7 er N + 400 Kan aufpaffen. ch habe dem Volfe in folgende befinden: Finanzdireftor, | Enthält 8% Rfund unterſuchtes Enthält 636 Eid. geräuch. Butts, 
ein und machten fich mit 100 Saß| u Eee ö | Schmal 134 Pfvad Schmalz 
Yutter im Werte von $3500 davon, | Meiner Kampagne definitive Ber=|acgenmwärtig Omer 9. Wright, Bel. ! Bafet Fir. 2 * 34.25 Batet Sir. 4 6 95 
* nn — * ſprechungen gemacht, und dieſe wer⸗ videre; Direktor für Handel und Enthält 6% Pfund Spea. Gnthält 6 Kfund Sommerwürkt, 
* Arthur Stroebel meldete der) den gehalten werben, jomeit dies nur | Gewerbe, jetzt William H. Boys, | 134 Piund Schmal;. 214 vBPfund Schmalz. 
| Boligei, daiz Einbreder in das Kel.| menihenmöglid ift. Streator; Direktor für öffentliche | Lafet Nr. 8 — $3.00 
! 
I 


früheren Mlderman Winfield Held | Herren Dr. U. E. Bertling, Mathias 


Begleitung befanden, Schmudiaden 
im Werte von $2500 ab, zivangen 
alle drei auszujteigen und fauiten 
dann in dem Gefährt davon, 

Die Brandt & Son Co., die im 
Heyworth Gebäude ein Schmuckwa— 
DAAMAA Teer an jänelliten wachiende Netail-Kleiderladen in Chicago aaaaaA |rengeichäft betreibt, meldete geitern 
der Rolizei, dat Diebe einen Ktraft- 
wagen, in dem fih Sumelen im 
Merte von $3000 befanden, jtahlen. 


—. — — 


LI 
322 Süd State Strasse 
Zwiiden Ta Buren Strafe und Jadion Boulevard 
Offen Samstag abends bis 10 Uhr. 
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huachls-Heldſendungen 


zu billigſten Raten per Kabel oder Money Order. 








Schwägerin, welche ſich in ſeiner 


Große Stiftung für die Armen. 








J. Für die hieſigen Armen hat dem 
J Erzbiſchoff Mundelein Angela C. 


lergeſchoß ſeines Hauſes, Nr. 5643 Wartet mit Ernennungen. Arbeiten, jetzt Frank J. Bennett, Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 
Gormully, Witwe des Fahrradfabri— 


Wanne Avenue, einitiegen und 20) Hinfihtlih der Neuernennungen Chicago; Landſtraßenſuperinten- —* — u ao —5* — — in Muslin und Decken ein⸗ 
Gallonen Whisky ſtahlen. für Staatsämter erklärte Len dent, jetzt gewickelt ſind, zum Verſand nach Deutſchland. 











S. E. Bradt, DeKalb; 
kanten, in ihrem ſoeben im Nachlaß— —— —— — Verwaltungs⸗Rechnungsführer jetzt „Falet Nr. 863.90 Bafet Nr. 6 — 55.00 . 

= ee ag —— — 103 Sveck. F ec 
Sc-hifiskarten ars Benätigten Zetament 100, EMMNRIHERIININNANINNNAINEEANIENTNENTENERENENEUN Soicch C. Tieion, Chicago; Gene ee a 





Nr. 7 — $7.25 Paket Nr. 9 — 33.75 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. (enthält 10 Pfund Picnie Ham, 

Zu den obigen Breifen müffen Raletvoft-Borto von $1.32, Negtftrierung3foften bon 
10€ und 150 Berfiherungstfoften beigefüat werden, wenn wir die Beforgung der Uebermilt- 


‚ung des Rafets übernehmen follen. Wir raten, eind zur Auslage in Ihrem Laden zu 
beitellen. VBeftellt bei Baleinummer, . s 


Den Hunden, melde Kontos bei uns haben, wird ihr Stonto Damit belaftet; Funden. tes Fi; 
00%, ivele fein Konto bet uns befigen, müffen Geldanweifung und Abreffe des Empfän- Fi 
ger3 mit ihrer Beitillung einfhiden — und wir beforgen alled Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


zelephon: 


über alle £inien von und nach Europa. 


ı X (ZBrbschaften 
Vollmachten lonſulariſch ausgeſtellt. 


Dirskte Dampfer 
nacı Hamhura, Bremen, Rotterdam, Triejt, Conftanza etc. 


| Surfield Boulevard, hat fie ferner 
J 510,000, dem Alerianerhofpital, | 
111200 Belben Ype., 85000, dem Rio: | 


J 
raladjutant, jetzt Frank S. Dickſon, 
Springfield. 

Small meinte, bis zum Juli 
‚näditen Jahres jet jeine Admini- | 
Itration eingearbeitet, und die übri- | 
‚gen ANemter könnten dann ohne wei- 
itere Schivicrigfeiten beiegt werden. 
E3 heit, Small werde die jtaat- 


— 





Nur eine 
Erkältung 


Aber vernadjläjliigen Sie es 
nicht. 


Ester zum Heil. Herzen in Lake Foreſt 
J *10,000, dem Katholiſchen Amerika— 

niſchen Seminar in Rom 860,000 
Bund $10,000 für Stipendien für fid) | 
B dem tatholifchen Pfarritande jeiben- | 













| z J 
| : ‘  1241—53 Sedgwid Str., Chicags. 
. ur ... . Iys * — . € * 
Bde Künglinge ausgefegt. Andere Ver- Eine Erfältung ijt ‚ein aku⸗ liche Geſetzgebung erſuchen, dem— — — ei 
MR WE KR = MV = General: |mägtniffe für hauptfächlich tirchliche ı ter Ratarrh, der leicht a. ı Thompfonfchen Verfehrsplan vor 
= = Agent { und mohltätige Zwede bringen die | nid iwerden fann. Miele 


allen anderen den Vorzug zu geben, 
Gegründet 1892. 


220. La Salle Str. 
Tel. Main 4491, Sffen I—6. Sonntags 10—12, 


Gefamtfumme auf $450,000, zimei | 
Drittel des Gefamtnadhlafjes. 
— —* —— 


Millionär Cranue geſchieden. 


Herbert PB. Crane, der bejahrte 

| Millionär und Mitinhaber der Crane! 

n Michi op: Eo., wurde in Geneva geftern durch 

Gonstanza wo \ \ Lanada Wichtig für Männer. Richter Jriwin von feiner jungen mit- 

- ee w- telamerikaniſchen Gattin Elida, Toch— 

14,000 Tonnen Schnelldampfer Wenn Aerate od. Arzneien Euch nicht helſen . 

Mb New! . * dee eryeobken Geilmistel bae jeitn | ter bes Plantagenbefiters Piza, ge: 

> cwX)orf: 18. Dezember | —* — bei folgenden eebeimen Kranlhei. ſchieden, der Frau das Kind, $100, 
Andrang groß, meldet Euch bal! an. 


Krankheiten jind dur einen 
fatarrhalifhen Zuitand der 
Chleimhaut im Innern der 
Organe cder Teileft deriel- 
ben zurüdzuführen. 


:RU-N A 
Gin ideales Mittel in Notjellen. 


Einige wenige Dojen, zur rechten Zeit genommen, haben Tau- 
jende vor ernitlichen Krankheiten bewahrt. Seit fünfzig Jahreı: 
war Peru:na die populäre Familien »- Medizin bei Huiter, Er- 
faltungen, Satarrh, Magen- und Ilnterleiböftörungen und aller 
Krankheiten Tatarrhaliichen Urfprimg?. 


Halten Sie es im Haufe. 
Tabletten oder jlüflig. 


nerbald von fünf Kahren angelegt 
Beſſerer Schutz gegen Feuer. werben mürbe. 

I ER SON ERREREE Hab di Sad be ol oil Niedrigfte Preife. 

‚im näcjten Frühjahr über EINE parken = = wi —— Unterfuäiung il 
$5,000,000-BonbSausgabe zur Erz| one © | infere Methoden find abſolu ſchmot 
weiterung des ſtädtiſchen Feueralarm— | 


‚Tnitems abzuftimmen haben. Diele — 0 D R.T O P pP El ei 


a — 1672 N. HALSTED STR, 





—if — 





Zahnärzte | 





300—27nop.fami 
—— 








In die Hand geſchoſſen. 





ratsunterausſchuß, der mit Ald. Poliziſt bei dem Verſuch, Frieden zu nahe North Abe — 
John C. Horne an der Spitze feſt⸗ ſtiften, verwundet. ee en bis 4 — 
‚ftellie, baß Chicago anitatt 2189) Im Laufe eines Revbolverduells, 

Seueralarmfäften, tie gegemmärtig, | meiches ber Poligift James Harris, | 
6268 haben follte, imenn ein hin-Imr, 3528 6. La Calle Straße, mit | 
— eng ze. Io Harry Lang, Nr. 3622 ©. La Salle 
ollte. In dem Bericht des Unter=| > E nr 4 
——— der dem Stadtratsaus— Straße, Bat ‚altguläinpfen hatte, 
ſchuß für Gas und Elektrizität un— 
terbreitet wurde, heißt es, die Feuer—⸗ 
berfierunggraten würden ganz be- 


L ‘ —— Nr. an 2 —— meiften | 000 i6 Mferb f dem dfit d 

R  nch fo Hartnädınen Fälle non geheimen Strant. | Ü ı9r Pferd auf dem Landſitz der 
New York nah Barııa „ + S145 | beiten und Urinleiden mie ftatarrh-Ar&würfe| ».. iy: * 

—* — und Cap im Urin, Preis $1.00 die Slate. - Jamilie, Möbeln uſw. zugeſprochen, 
New York nad Gonitanza . #145 | Str Tuders nt.Eveciſie Jur Ziureren guch bezahlt Crane alle ihre Anwalts— 


x tung ın allen Etabdien. Nreis $2.90 die Flafhe 5 * 
* ö —— 8 *—* —Trof. Dr. VBois Sartungsvanilien für män foften. Das fenfationglüfterne Bu | 
äbere Austunft erteilt der blitum ift damit um einen „Genuß“ 


— —8 —* — — Me 

Chiffäanent oder diref and lie und nicht autriedenftellendbeäfbeleten . * 

> Schiffsagent ober direkt die Lektüre von Cranes Liebesbriefen 
E. WW. ISsemp an andere Damen, gelommen. Er 


Preis $1 00 die Edhadhtel, 3 für 82,50. Bir 

f obigen Heilmitte, ftrd nur bei una an Fafcn 
> a ee des *— hat einen erwachſenen Sohn aus er⸗ 
C 2— 12 z.2i.? 


ni Behlkes Dentiche Apotheke, 
ne galt: Strafe. |775 Eid State Strake, Chicags, Zi. 











murbe ber Beamte in bie, rechte Hand = 
geihoffen. Lang focht mit einem 7 
unbefannten Mann in feiner Wohr 7 
nung einen heftigen Streit: aus, nb © 
der Lärm lodte ber Poliziften her- 

bei. ALS diefer fich dann einmifte, 

fhoß Lang auf ihn. 


f 
ww 


nächte 


Kinder Schreien 








fier Ehe. Böstoilliges Verlaffen war | =, beutend finfen, wenn bie verlangte MACH FLETCHER’S nah bem Provident Sefpiat "ge 
Eifen von 9—6 Uhr, Eonntags 10—12 Uhr. SOmatfo:ımi® der Scheidungsgrund. Ar ADEEEIEIEIEEEEAAILEE | 5 : N 


Anzahl ‚bon, Teueralarmfäflen in- DAS TO RIA brocht 






































































A b e n d o 5 t rechten Forderungen allen möglichen Nachdruck 
P + zu geben und im vorliegenden Fall feineswegs 

” Grieim tüyfie, aubgeuummen Gouniagh weiter gehen will, alS in dem zu unterbreiten- 

“THE ABENDPOST COMPANY*® | den Vertrag vorgejehen ift. 
Published daily except Sunday. Sapan wird dieg dverjtehen und fidh mit dem 
se — COMPANY” Vertrag, fo, wie er fein wird, zufrieden geben, 
», Washington St. — > . 

— Und es wird dies nach ruhiger Ueberlegung 
— den Ber. en umd Ganade wahricheinlih gern tun, Denn in der Unter- 


Etact 
ne SEE | Hreitung, beziv. Annahme des geplanten Schtfig- 
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allein nag Eanade „........ 52.50 für ein Jabr | bauprogramms liegt noch viel mehr al nur die 

Ber den „Eomnisnch —— — NND Erklärung, Japan gegenüber, „ſoweit und nicht 
mAbeubyoft*.Gebänbe, Nr. 325 W. Wafhington Str, | weiter”. 3 Tiegt darin für Sapan die Wahr- 
Chicago ne: "Prankii 8900° er maois | Icheinlichkeit, wenn nicht Gewißheit, da Amerika, 
Briee — — ö fall8 Sapans Verfolgung feiner aftatiichen 
Abendpost” by mail, in ähe United States and „Monroe - Doltrin“ zu einem Bruch mit Eng- 
Pneudinn "Sgnntarpont” per Fehr. zer ee | Tand amd Frankreich führen follte, nicht dazu 

i — — —2— für die teuren F 
— * X 0 Grande, per year. * rd veranlaßt werden Fann, für die teuren Freunde 


zu Zambfen und die Haftanien aus dem Feuer 
zır holen, MWie’3 einmal geihah. Wie’3 einmal 
gefhehen Lonnte — weil Amerika nicht waf- 
fenitarf. genug war, fi) völlig felbitandig zu 
— Malen und * hung on Reſpekt * 
ienſte Fri zuflößen; weil ſeine latente Kriegsſtärke un 
Im nite Des Friedens ſein Kriegswille, wo der Krieg unvermeidlich 
Ser Menſch denkt und Goit lenkt.“ Der durde, midht offenſichtlich war, und man nicht 
Durqhſchnitismenſch ſagt, das eigene Wlanen und | daran glaubte, 
Wollen verjpöttelnd: „Es Lommt allemal ganz Der Krieg hat Amerikas Kriegsitärfe dem 
anders!“ eigenen Volke und aller Welt offenbart. Amerila 
Die Gefhichte der Völker und Menfchen gibt | weiß Tich jegt ftark und mädtig genug, zu gc- 
diejen Worten recht. „E8* fommt in der Tat, | bieten — es wird nicht wieder jich beeinflufien 
wenn nicht abjolut allemal, fo do in den und benugen Iafjen, fremden Ssntereffen gu 
weitaus meilten Fällen „ganz anders” — wenn | dieneit, Es wird hinfort nur amerikaniſche 
auch das Endziel erreicht wird, der Weg ſchließ⸗ Politik treiben; ſeine große Macht ausſchließ- 
dich zu dem führt, was erwartet wurde, ſo ge-lich in den Dienſt dieſer Politik ſtellen — und 
ſtaltet ſich doch die Entwiclelung „ganz anders“, das heißt in den Dienſt der Gerechtigkeit und 
als man erwartete. des gerechten Friedens. 
Bis zum Ausbruch des großhen Krieges Japan wird das, wie geſagt, verſtehen. 
waren die Vereinigten Staaten die eine große | Soffentlih verjtehen’3 aud) gemwijie „Andere.“ 
Nation, die vom Militarismus in jeder Horm | Bern, dann werden fie ziwar mit der Zeit ges 
frei war. Amerika hatte bis dahin eine im Ver- | Wille aliatijche Veligungen aufgeben müfjen — 
bältnis zu feiner Größe und Bevölkerung, nad; | der Sriede wird aber gewahrt bleiben, Wenn 
eutopäiichen Begriffen, „lächerlich“ Kleine Armee | nit — dann werden fie jelbit Fümpfen müifen, 
amd eine verhältnismäßig nur jehr bejcheidene | und zimar allein — Amerika wird ihnen in jold 
Blotte. Seine Offizierforp und die Mann. | ungerehter Sale nit helfen, — — 
Adhaften von Heer und Flotte fpielten int Leben ET 
de8 VBoltes eine ganz untergeordnete Rolle, wur-] Erstes VBollsverführers Sturz. 


Den bon den „Siviliiten” eher über die Schulter 
ongefehen, als befonder# geachtet und geehrt, Nach und nad) fommt überall die große Lüge 
an den Tag. Sin den fogenannten dänischen Be- 


wie in Europa. 
zirfen Schlesiwig3 fiel die Vollsabitimmung in 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
Postoffiee at Chicase, Illinois, under Act ef March $, 


82. Jahrgang. — Nr. 274. 


— oo 











Amerifa trat in den großen Krieg ein, wie 
ed hieß, den Militarisinus su befämpfen, die | der Sauptiache ganz gegen die Erwartung und 
Belt fiher zu maden für die Demokratie und | Hoffnung der jekt im Sterben Iiegenden Entente 
Dehufs Sicherung des Völferfriedens eine all-| aus, Nur infolge der fein ausgeflügelten Ab- 
gemeine Abrüftung herbeizuführen, Und nad) | grenzung der Wahlbezirte fonnten ein paar 
dem Kriege erfreut e8 fich nicht nur des Befiges | Feine deutfche Orte, wie Tondern, an Dänemart 
eines verhältnismäßig ftarfen Heeres, fondern | jallen, Nod demütigender war der Ausfall der 
e& bat fid) aud; den „Referbeoffizier” zugelegt, | weitpreußifchen Abitimmung für die Alliierten. 
ber als der Träger des Militarismus gejhildert | X Kärnten erlebten fie das gleihe Schaufpiel. 
taorden war; it es entfälofien, eine verhältwis- | X Oberjchlefien wurde die Abftimmung auf das 
mäßig ftarfe Armee unter Wuffen zu halten und] Betreiben der Polen, die unter zielbewufter Vei— 
fich eine Organifation herauszubilden, welde die) Hilfe der Sranzofen dort im Trüben fiſchen, 
fönelle Aufitellung von Villionenheeren unter , innmer wieder aufgeihoben. Die Wahriheinlid- 
einigermaßen geihulten Offizieren möglich | Feit fprict dafür, da die Jreunde der Alliierten 
nahen würde. Nadı dem Kriege genen den; sic auch in Schlejien eine gründliche Abfuhr 
Pilitarismus und der Verurteilung des Nabalis-| Holen werden. Der Ausfall der amerikaniichen 
mus duch Verkündung des Gedanfens: die) Mahlen hat fie des Weiteren darüber belehrt, 
Meere müjlen frei fein für alle Völfer, gleihviel | da, das mit ihmen zeitweilig „ailoziiert“ ge- 
ob groß oder Hein, ftarf oder Ihwad — jet] imejene amerikanische Volk fi) von ihrer Raub-, 
befigt Amerika nicht nur eine Flotte, welche feiner | Mord. und Vergewaltigungspolitif Iosiagt. Und 
früheren ganz gewaltig überlegen und die zweit— auf die Wahlen in den Ver, Staaten ſind jetzt 
lich dieſer Flotte und ift drauf und dram, fie Die Mliierten hielten e3 anjcheinend für eine 


„weiterhin ganz bedeutend zu mehren umd | ausgemadhte Sache, dat der alte Fuchs Venizelos, 
F ärfen, damit fie, wenn möglich, zur ftärk-| ine Semfersfnecht, der Abgott feines Volkes fei 
en tlotte der Welt werde. oem. |und mit einer gewaltigen Mehrheit aus den 
Amerika jcheint feiner früheren Liebe höllig Wahlen hervorgehen würde, In Griechenland 
andren geworden. Cs fiheint jegt mit deu] Fann man dieier Meinung nit geivefen fein. 
Militarismus zu liebäugeln und angeficht3 feiner | Hort mes man ungefähr gewußt haben, wie der 
ssielen Berieohilfbanten und — großen | Safe Täuft. Mber auch nicht die leifeite Andeu- 
Blottenpläne für den Nabalismus gewonnen zu | tung von der Möglichkeit eines Mikerfolges für 
fein nnd von dem Kämpfer für den von ihm Venizelos fand ihren Weg in die Weltprefie. 
nn Grundfak, rn u über der | Dep einzige Hinweis auf die wahre Stimmung 
chen, zu einem Velenner der reinen | ypeg grichhi Nolkes bei u toi 
De sten su fein, Der Ehen i es grichiihen Wolfe beitand in einem Proteit 
er. 


rügt | der amerifaniihen Griechen gegen die Madıen- 

Amerika ift feinen alten Göttern nicht| sn Yi — — —— 

ſchaften des Athener Miniſterpräſidenten. Die 
Jätze von ehedem und dient ihnen, ſtrebt noch 


Preſſe wurde von Paris und London aus auf 
REDEN, € — einen glänzenden Sieg des Handlangers der 
ebenjo wie früher danady, ihnen allgemein Gel-| gyiierten borbereitet, und in den eriten Meldun- 
kung gu verihaffen und mit feinen Nachbarn 
und aller Welt in Frieden und Freundihaft 


. gerf über den Ausfall der Wahl fpann man diele 
5 [Z} ” n t. ar, .» 8 
Eben: nur fiebt.es fidh genvungen, Umivege Lüge nod) ruhig Metier for Sudejien al 


N ) EN | Herausftellte, daß, Venizelos fidh genötigt jah, 
Ihönen Grundfägen Geltung zu fihern. auf der Stelle von feinem Posten zuriidzutreten, 

Mr RR da Xonnte man jchlieglich au) der weiteren Welt 
„Dem Srieden foll die Sriegsitärfe Ame-| das Ergebnis der Bolfsabitimmung nicht länger 
rilad dienen. Um de3 lieben Sriedens|porenthalten. Daß Lügen Zurze Beine haben, 
Willen wird dem Kongreß demmädit vom Zlot-| follten die Mächtigen diefer Erde im Laufe der 
tendepartemen; ein große3 Bauprogranmm bor-|Yekten fech® Dahre eigentlich gelernt haben. 
gelegt werden, und den Srieden zu fihern, I Xhr Gi ift 8, da die Völker immer noch 
follte und wird es, Hoffentlid; angenommen | nicht zur Erkenntnis deifen gefommen find, bon 
werden, es wieviel Dummheit fie regiert werden. 

Das Faliforniihe Referendbumbotum in der * * * 
Zandaeſetgebungsfrage hat die „Jabaniſche Venizelos, der Autokrat und Diktator von 
Frage“ alut werden laſſen und den Abſchluß der Entente Gnaden, iſt geſtürzt. Wes wird 
eines neuen, jener Gejeggebung Rechnung tra- | nun aus Griehenland werden? Natürlid) wer- 
genden Vertrages mit Saban notwendig gec den die meiſten unwillkürlich an die Rüdkehr 
macht. Ein Vertragsentwurf iſt in Ausarbei⸗ des von jenem vertriebenen Königs Konftamin 
fung und wird dem Senat vorausſichtlich noch denken. Dieſer ſäße heute noch auf dem griechiſchen 
während der nächſten Wintertagung des Kon-| Thron, wäre Venizelos nicht in den Sold der 
grejjes borgelegt werden. Zu gleicdher|Yiierten getreten. Der Ausfall der Volks 
‚Weit wird das Klottendepartement dem Kon-|abitimmung fheint Teinen Zweifel daran gu 
greh ein großes Bauprogramm unterbreiten | Taifen, dab Konitantins Seimfchr zeitgemäß 
und um ſeine Billigung desſelben erſuchen. wäre. Aber die Entente, die das Wort von 

Dieſes Programm ſieht, wie aus guter dem Selbſtbeſtimmungsrechte der Völter ſo oft 
Quelle verlautet, den Bau von zehn ſogenann · im Munde führt, wo es ihren Zweden dient, 
ken Aeberfürchtenichtſen· — Kampfſchiffen aller. hat. es bisher noch nirgends gefprochen, wo man 
eriter Güte und Größe — vor und die Erſtel⸗ erwarten durfte, die Entſcheidung des Volkes 
Tung von ſechs Schlachtkreuzern, einigen großen würde ungünſtig für die Abſichten der Entente, 
Silfedampfern njw. Die Neubauten follen dem | ausfallen. So wird wohl auch die Rückkehr des 
Plane des Departements zufolge in drei Sab- |rehtmäßigen Königs, wenn diejer fie planen 
ren fertig geitellt fein. In dem Falle werden |jollte, auf ernften Widerftand ftoren., Man darf 
die Ver. Staaten zu Deginn de3 Jahres 1924 | nicht vergeffen, dab die Königin Sophie eine 
dreißig erſtklaſſige Schlachtſchiffe und fchs | Schweiter des früheren deutfchen Maijers ift und 
Shladitfreuzer, insgefamt 36 Groblampficiffe| die franzöfiihe Regierung Faum gutwillig ihrer 
neuejter Komitruftion fehwimmen haben und | Rüdkehr auf den Thron zuftimmen wird. E38 
damit auf den Meeren vorausfihtlih jedem it au ohne Weiteres Zar, dab die Politik 
anderem Lande der Welt menigitens ge-|Konitantins, falls er wieder zur Macht nelangte, 
wachſen fein — und das follten fie vonjsich fehr ftark von den Bahnen Venizelos’ ent- 
reditöiwegen, da3 müjjen fie fein, wenn fiel fernen dürfte. Griechenland würde alsdann nicht 
ihren Sriedend- und Geredtigfeitsnedanfen | mehr fo vollitändig im Schlepptau der Entente 
Geltung verihaffen und ihre eigene Stellung | jegeln wie bisher. Konftantin würde feine eigene 
und die Syntereiien Amerikas wollen imahren|Politit verfolgen, ımd daß er fid troß der 


können. er — Vergrößerung ſeines 

— andes den Alliierten nicht zu beſonderem Danke 
En Bis 1924 wird noch viel Waſſer in's Meer verpflichtet fühlen würde, darüber wird man ſich 

flzehen. Die Kriegsflotte, die Amerika in 1924 in Paris vermutlich keiner Tauſchung hingeben 

Geffentlich) beiigen wird, Fönnte uns in Ver- Aber e3 fommt nod fehr darauf an, ob 
widlungen im Sabre 1921 allerdings nichts | Monitantin überhaupt die Mbficht hat, das be— 
nüßen. Die Kenntnis, daß eine ſolche Flotte ſchauliche Daſein eines Königs a. D. gegen die 
im Werden iſt, wird aber ein Uebriges tm, uns| Mühfeligfeiten einzutaufchen, die mit der Re- 
ber ernften VBerwidlungen in 1921 md den) gierungsherrlichfeit in Athen unauflösbar ver- 

nãchſten Jahren zu fhüten. bunden ſind. Venizelos iſt zwar gründlich ac- 
* ben wurde geſagt, daß dein Kongreß das ſchlagen, aber er beſitzt immer noch zahlreiche 
 Bauprogramm des Slottendepartement3 zu) Anhänger und gehört richt zu den Männern, 
Bee 3 5 J —* her es ee 6 —* gr fie die Mehrheit gegen 
+ amerifanifche ag vorgelegt werden Joll.|fich fehen. Kehrt Konitantin mit fei ili 
* Dies „Zu aleicher Zeit“ iſt bedeutſam. Es we: Zend 
dab ber jabaniichen Regierung und der „Welt“ | negen die Dynastie aufs Neue beginnen und dem 
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ol, dak Amerifa zwar 'friedliebend und entge-| der Erfönig aber auf feinen Thron oder fordert 
% -aenlommend, aber auch geionnen ift, feinen ges man-ihn gar nicht erjt zur Nüdfehr auf, fo 


, np — + 















zu 2 ER . 8 * 3 ’ 
en, fid) felbit die Macht zur verichaffen, fein das Miktranensvotum ji als jo überwältigend ) 




















heißt, | zurüdt, fo wird Venizelos feine Maultwurfsarbeit 
B m allgemeinen zu beritchen meneben merden | Regenten feine Arbeit fauer machen. Verzichtet 


haben die Griechen die Wahl, ob fie fi} einen 
neuen König erfüren oder als Tsreiftaat fich felbit 
regieren wollen. Mag die Enticheidung fallen, 
wie fie will, eines fit fidher: das griecdjiiche 


Staatsidhiff dürfte noch manche Jahre ſtürmiſcher 
Fahrt vor fid} Haben, bevor die durd; den Welt- 
frieg auh in jenen Gegenden aufgepeitjchten 
politifhen Wogen fich bejänftigt haben werden. 


— —— — 





Amerilaniſche Preſſeſtimmen | 


Harding und Europa. 


„Bräfident - Elect Sarding, der fo geläu- 
fig über das Zerichlagen der BVölferliga zu fpre- 
chen weiß, welche bereit3 eine Mitgliedjhaft von 
43 Nationen zählt, ebenfo wie er e3 als Katt- 
didat zu tun pflegte, follte davon Notiz nch- 
men, dab Europas Gejinnung feinem Pro— 
gramm nicht gerade ſympathiſch iſt. In Frank— 
reich und England weiſen die Organe der öf— 
fentlichen Meinung auf den Unterſiched zwiſchen 
jenen Vereinigten Staaten hin, welche der Liga 
unter vernünftigen Vorbehalten beitreten möch— 
ten und den anderen Vereinigten Staaten, welche 
die Abſchaffung des beſtehenden Völkerbundes 
und die Schaffung eines neuen fordern. 

Die nun funktionierende Volkerliga iſt zu— 
fällig jenes Inſtrument, an welches die im 
Welikriege ſiegreichen Nationen ſich bezüglich 
der Erzwingung der Friedensbedingungen, der 
Stabiliſierung der Weltordnung und des Wie— 
deraufbaues von Kredit, Induſtrie und Handel 
halten können. Obwohl die meiſten Vertreter 
der alten europäiſchen Diplomatie ſich anfangs 
der Idee widerſetzten, ſehen ſie nun in ihr die 
einzig mögliche Bürgſchaft für Wiedergut— 
machung, Ordnung und Sicherheit. Amerika 
kann aus dieſer Kombination herausbleiben, 
wenn es will, oder es kann ihr unter Bedingun— 
gen beitreten, welche dem Vertrage nicht geſähr— 
lich ſind, aber es kann die beſtehende Organi— 
ſation nicht zerbrechen und Europa dem Chaos 
überlaſſen. 

In Momenten größter Unverantwortlich— 
keit ſprach Kandidat Harding vom Völkerbunde 
in derartiger Weiſe, als hätten die ihm als Mit— 


alteder angehörenden Länder ihre Unabhängig- 


keit und Freiheit aufgegeben. Er ſchlug jeden 
oder jeden zweiten Tag eine „neue Vereinigung 
freier Nationen“ vor. Er wollte, daß Amerika 
einer ſolchen anſcheinend ohne eine Verpflichtung 
irgendwelcher Art beitrete, als könnte eine Ge— 
ſellſchaft, welche durch eine Kette aus Sund zuſam— 
mengehalten wird, von irgend einem Werte ſein, 
jetzt oder ſpäter. Wenn Präſident-Elect Harding 
weiter fortfährt, in einem ſolchen Tone zu 
ſprechen, müſſen die bereits der Liga angehö— 
renden Nationen, welche ſich noch immer als frei 
uͤnd unabhängig betrachten, naturgemäß alar— 
miert werden. Sie haben ihre eigene Souveräni— 
tät nie in Frage gezogen und werden ihm nicht 
erlauben, es zu tun. 

Die Haltung Sen. Hardings iſt ein Reflex 
der Stellung, welche Senator Lodge einnahm, 
als er als Vorſitzender des Komites für Aus— 
wärtige Beziehungen den Vertrag mit vielen 
Zuſätzen und Vorbehalten einberichtete. „Die 
anderen Nationen werden uns zu unſeren eige— 
nen Bedingungen aufnehmen“, ſagte dieſer— 
„denn ohne uns iſt der Völkerbund ein Wrack 
und ſind alle ihre aus dem ſiegreichen Frieden 
erzielten Gewinnſte gefährdet“. Nach dieſe 
Aeußerung würde man ſchwerlich angenommen 
haben, daß die Ver. Staaten irgend ein In— 
tereſſe an dieſem ſiegreichen Frieden nähmen 
oder daß „ihre Liga“ auch unſere Liga wäre. 
Dennoch war es dieſer Geiſt, in welchem der Wi— 
derſtand gegen den Vertrag angeführt wurde 
und eine große Partei hat mit jeder fremden 
Faktion, welche zur Unzufriedenheit erzogen 
werden konnte, gegen unſere Waffengenoſſen ge— 
meinſame Sache gemacht. 

So kritiſch die Lage in Europa auch ſein 
mag, falls es je ſo tief geſunken war, daß es 
den Einſchüchterungsverſuchen des Senators 
Lodge und der Gönnermiene Senator Hardiags 
Beadhtung gefchenft hätte, fo iit dies nicht län— 
ner der Fall. ES wird durd) die republifanifche 
Partei nicht revolutioniert werden. E83 wird 
den unter fo fchredlihen Opfern gewonnenen 
sstieden nicht aufgeben, E3 wird den Bölfer- 
bund, der diefen Frieden berbürgt, nicht zum 
alten Eijen werfen. Der Zeitpunkt, in welchem 
die anderen Nationen uns notgedrungen zur ım- 
feren eigeren Bedingungen aufnehmen mußten, 
iſt nun vorüber.“ 

„New York World.“ (Dem.) 
= x * 


Der Wahlkampf und die Preſſe. 


„Die „Macht der Preſſe“ hat ſich in die— 
ſem Wahlkampfe nicht ſichtbar erwieſen. In 
New NYork unterſtützten „The Times“, „The 
World“ und „The Evening Poſt“ den Gouver— 
reur Cor und die Hearſiblätter, welche zwar 
Präſident Wilſon und die Völkerliga heftig an— 
griffen, kamen in den letzten Tagen des Wahl— 
kampfes ſehr lau für Cox heraus. Sie waren 
nie mit Harding einverſtanden. 

Unter den wohlbefannten New Horfer Zei- 


altbewährte republifanifhe „Iribume“ und 
Frank Munſeys „Herald“, eine Verichmelzung 
der früheren „Sun“ und Bennett3 „Gerald“, 
Harding ihre uneingeichränfte Ilnterjtügung zu- 
teil werden, 

„be Sndianapoli3 News”, bei weitem das 
beite md eintluhreichite Blatt in ihrem Staate, 
weldhes Hughes in 1916 unterjtüßte, und fi 

+45 bon Bert mtrofle fernhält, unterſtützte 
* ox. 

In Maſſachuſetts führte der „Springfield 
Republican“, eine der am fähigſten geleiteten 
und am beſten bekannten Zeitungen im Lande, 
einen heftigen Kampf für den demobkratiſchen 
Nominierten. 

In Teneſſee war „The Knoxville Journal 
and Tribune“, das einzige Tageblatt in den vier 
Be Städten, welches fi für Harding ein. 
etzte. 

Manchmal iſt die Sprache der Zeitungen 
oder das Ueberwiegen der Unterſtützung durch 
die Preſſe ein gutes Anzeichen, wie eine Wahl 
ausfallen wird, aber das ſtimmt auch nicht im— 
mer. Trotzdem ſuchten Parteien und Politiker 
eifrig die Gunſt der Preſſe.“ 

„Naſhville Banner.“ (Anabh.) 





Die kleine deutſche Fraktion im polniſchen 
Sejm hat ſich nun konſtituiert und hat zum 
erſten Vorfitzenden Herrn Erwin Haßbach, Pom— 
merellen, zu ſeinem Stellvertreter Herrn Joſef 
Spickermann, Lodz, zum Schriftführer Herrn 
Ernſt Barczewski, Soldau, und zu dejjen Stell- 
bertreter Herrn Karl Daczko, Tuchel, gewählt. 
Un Arbeit wird e8 den wenigen beutichen BVer- 
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| wWerbhoſt Chicago, willwoch, 























tungen mit großer Zirkulation ließen nur Die onigstreuen Rebpublila⸗ 
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Sen 47. Nodenber 1920. 
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Aörner und Spren. &1E Nngans Wihjäflstage 


— Von W. Graf Bülow v. Dennewitz. 
Man ſagt, daß Hunde, die viel bellen 
Gesähntih find zu fein zum Beinen. 


Wer fhimpft und jchilt, trägt Narrens | Szent Gotthard, 7. Dftober 1920. 


ellen ‘ 
Und ift nicht wärbie Feind zu heißen. Der Kommunismus it aus Un: 
garıı entjehwunden, Seine Bewohner 
find der arofen Mehrzahl nad 
monarhilch gefinnt und es wird 
ebenfo auf Grundlage der chriftlichen 
Weltanfchauung regiert, obwohl ver 
neue König noch nicht getwählt wurde, 
An feine Wahl denkt man vorläufig 
noch nicht, fie eilt durchaus nicht, da 
zur Zeit der Reichönermefer die Stelle 
bes Lanbesherrn vertritt. Politifch 
fann man alfo Ungarn al8 geeint und 
geordnet betrachten, anders fchaut e& 
hingegen mit der moirifchaftlichen Orb- 
nung aus. Die auf .viefen Gebiete 
entftandenen großen Schäden zu er= 
fegen und die Staatämwirtfchaft in 
den alten Gang zurüdzuführen erfor: 
dert lange Arbeit und fann mur|Ichnenden Gewinn zu erzielen, 
T&rittiveife vollzogen werben. Man) Die Drudereien haben mit dem 
entfinne ji) nur ber weit in die Milz | Mangel und den übermähigen Koften 
Iiarden gehenden Berlufte, welche I0= |pes Rotationspapierd zu “Tämpfen, 
wohl dem Staat al3 den Privatper- F diefer Kampf überträgt fid, fol- 


Ebenſo ſchwirrig iſt die Lage der 
Künſtler. Die gefeierte Budapeſter 
Schauſpielexin Eugenie Belladonna 
verließ die Bühne und errichtete einen 
Manikürſalon, durch Jelchen fie eher 
ihr Austommen findet, ebenjo errid- 
te. Die Prin.abeuna affolute Jıfa 
Talmay, meldx einen Grafen Kinzty 
heiratete, ein Wirtfchaftsgefchäft, um 
Ti) und ihre Familie beffer ernähren 
zu können. Die Maler find genötigt, 
für einen Gebiertmeter belgifcher 
Leinwand 350, für einen Blenprah: 
men 60, für eine Tube weiber Del: 
ferbe 120, für Binnober 300 und für 
einen Sahmen, welcher früher für 
100—120 Kronen zu haben war, 
rindeftend 2000 Kronen auszugeben. 
Ein Modell verlangt für die Stunde 
10 Kronen. Es iſt daher undenkbar, 
ein mäßig croßes Gemälde unter 
3800 Kronen berzujtellen. .Benn 
nun aud, für ein Delgemälde ein be- 
deutend höherer ‘Preis bezahlt wird, 
als früher, jo ift e8 doch bei der ssöhe 
der Herjtellungskoften fchiwer, einen 


+ 
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Dr. Caſe in Syracuſe weiß alles. Er 
hat mit eigenen Augen geſehen. 

Bei einem Automobilunfalle, bei wel— 
chem leider die Frau, des würdigen 
Hellfünſtlers geiötet wurde, hatte dieſer 
eine Bilion: er fah eine goldene Etadt 
in der Ferne, Schön und munderbolf. 
Ein ehrmwürbdiger Greis mit tvallendem 
PBarte "prad) den zwischen Leben und Tod 
ſchwebenden Doklor an und Engelchöre 
ertönten. Wir haben des Doftors eigene 
Worte dafür. 


— — — 
— 


Mas jet? Natürlich -jollte eine neue 
Religion gegrindet werden, mit dem 
hellfeherifihen Doktor als oberjten Bro> 
pheten. Falls der Herr Doltor nicht 
recht Beſcheid wiſſen ſollte, wie ſolche 
Dine gemacht werden, könnte er mal 
beini „Oberſeher“ Voliva von Zion City 
vorſprechen. Der Mann hat die nötige 
E Fahrung. 


———— —— — — — — — 


— | 

E3 haben aber jchon andere, Leute bei 
Unfällen die Engel fingen hören, ohne 
davon viel Wefens zu maden, 





Vom Welteroberer Venizelos. ſonen durch die Proletarierhertſchaft gerichtig auch auf die Schriftſtellec. 

Vorgeſtern hieß es nwoch, Rnhelos Zugefunt * * —— — Wenig erfreulich iſt die Aufgabe 
habe bei der Wahl in Griechenland ges gewaltig den Einfluß der uden, melz |, ,; Finanzminiſiers, welcher dafür 
fiegt. Jeht ſcheint der edle Griecche, che den Krieg zu ihrem Vorteil aus— zu forgen hat va’. ber Stan! nicht 
Aleya- Ser bes, Großen moderner Macs |zunußen berjtanden, fich große Ver— nu die viele; "Hohe Gehä It "feiner 
rn. an Coy auf der gleis | mögen erwarben, alle Waren an fich — es 
Rn Re JR REN, braten und nun um immenfe Preife 7... möuganien, Das MDerah 
tujtjpielige Heer zu unterhalten, die 


Ym Ende ivar Sonitantin der Vers n re. 
bannte den undanfbaren Griechen hoc | terfaufen. Der Prozentfaß der jübi- 


En ER « rieoẽ ati 1 Mifw u 

noh Yeber als der Feuerfrejjer von schen Bevölkerung ftand jchon in een = une „u 
Kreta? Friedenszeiten auffallend hoch, wurde 8 —S——— 

Ja, das iſt eine undankbare Rolle, die ff d hoch io digen Ausgaben zu leiſten imſtande 


aber während des Krieges durch die 
Einwanderung galiziſcher Juden noch 
a en Den tea an |Pflihturgen na Hto..me. fan, Um 
Kettenhandel betrieben, gegen die alle | CI bieje —⸗ Mn a 
Verordnungen ohmmächtig waren. men aufzu ringen, werden die er ent⸗ 
Daher jett bad Hervorkeben der Ixhiten Belteuerungen erfonnen. So 
Hriftliden WReltanihauung. 


des Volkshefreiers. Manche Völker 


„Me ii, je: rn auch feinen durch den 
mwolfen eben nicht „befreit“ werben. 


Friedensvertrag iibernommenen Ver: 








Re moderne Kriege enden. 

Alſo Wrangel der Bolſchewiki-Töter 
iſt jetzt auf einem Kriegsſchiffe „irgend— 
wo im Schwarzen Meere?. Bezeichnen⸗ 
der Weiſe heißt dieſes Schiff „Korhis 
loff“. Der Mann fcheint nicht aber- 





BE >. : ‚ |befindliden Auslänzern auferlegt 
Hläubifch zu fein. i Man tradhtet mit aller Macht, fich |... 1. he indern auferlegt, 
Die Truppen de3 befiegten Generals | yon den Feifeln zu befreien, in welche 'jchrlih ihren Pab (ein deuticher 


flüchteten ji) auf franzöjiiche und bri- 


Maren, um LZeifing zu zitieren, eben „bei 
der Hand,” als das befannte Häuschen 
in Brand geriet, ö 

Mit dem erwähnten Häuschen find 
aber auch Frankreichs Milliarden abge» 
brannt. Denn ein neuer Narr dürfte 
fich jchwerlich finden, der die franzöji- 
* Kaſtanien endlich aus dem Feuer 
olt. 

Aber vielleicht könnten die Senegal— 
neger ihre berühmte Tapferkeit bewei— 
ſen? Iſt auch niſcht damit. Die ſind zu 
„buſy“ am Rhein. Auch ſind ruſſiſche 
Bolſchewiki nicht ſo leicht zu beſiegen 


Mittel gegen den Ketten- und en 
or : “ en, Dafelöft 200 Rronen einzuzahlen, 
E leihhandel bie ‚Prügelftrafe vie» | widrigenfalls ſie aursgewieſen werden. 
der ein. Ebenſo iſt der fogenannte nn 
numerus clauſus“, die Beſchtänkung a aus 


gegen die Yuden gerichtet. Das min a 
wachende Ungarn ftrebt nach Freiheit | IT, ierre, 
und Gelbftändigfeit und jehüttelt die | ”. an er 
unkeilvolle Wormimdihaft ber 31 vierten Zeil des Wertes ein. 
raeliten vom jich ab.. Db alle dieje 


Vorkehrungen von der erhofften | 


‚selhe nach der: 





Sädel des Staates zu füllen. 





Yuimerlfamen Lefern wird ein Vorfall nicht 
entgangen fein, bee unter dein Titel „Wieder 
ein Strieg beendet” am 10. Nobember in „st. 
: ©.” mitgeteilt wurde, Eine pflidtbewunte 
Berichterſtattung, wie fie don deutfhen Heis 
tungen erwartet und gefordert wird, Tan 
daher das Ende de3 „Bribatkrieges" nicht ver» 
ſchweigen. 

Nach einigen brieflichen Lufthieben, welche 
niemand, trafen als unſeren armen Papier⸗ 
korb, entſchloß ſich der Herr Gegner zu einem 
„geordneten Rückzug“. 

Nun, da alles vorüber iſt (— hoffentlich —), 
kann der volle Sachverhalt berichtet werden. 

„K. E S.“ führte überhaupt keinen Krieg. 
Dazu bat ein Redakteur nämlich leine Zeit. 
Aber der „Rriegeriiche” bildete fih el, dab 
jede Meußerung bon Odlar Plumentbal, des 
bekannten Berliner Wisboldes, ausgerechnet 
auf ihn gemünzt wäre, als obAlumenthal je ei⸗ 
nen Chicagoer deutſchen Dichter gelannt hätte. 
Und da „K. & S.“ von mindeſtens hunderttau— 
ſend, vielleicht noch mehr Menſchen geleſen wird, 
ſo iſt es wirllich zu verwundern, daß ſich gerade 
nur einer derſelben immer ſollte getroffen 
geſüblt haben. Da ſtimmt etwas nicht. 

Unſere verehrlichen Leſerinnen und Leſer 
aber werden uns diefe Leine Epifode fier 
nit al3 lanawweilig anfreiden. ES ift ja nicht 
ohne humoriitiihen Beigeifhmad, tvenn einer 
fih auf einen fo ungleiden „Kampf“ einläßt. 
Slimpflih genug ift er ja troßdem weggeloni- 
men. Und went er fi anftandöbalder fo ein 
wenig bei „HR. & ©." entfhuldigt, fan er 
nob immer ein geihätter Mitarbeiter wer» 


beit, 
Er fKidt auch wieder Belträge und bemerlt 
rührend: 


fcheinen immer noch) fteigen zu ivof- |um feine Söhne nicht zu ernähren 
len. Die Krone fintt immer tiefer und für Geld ijt alles zu haben 
an Wert, Daran find aber nicht 

nur die Juden ſchuld, ſondern auch 
die Bauern, welche ebenfalls im 
Kriege zu Reichtum gelangten, 


haben, verſagen ſich nicht 


— — — — — — — 


Unerhörte Summen begehrt man für 
Schlachtvieh und Pfe:de. Ein leoen— 


30—40,000 Kronen zu ftehen, jeingeha 
Schwein auf 10—12,900, leichte Waz | feiert ihre altın Triumphe. 


wurde unter anderem den im Lande 


Mo; A 96 
5X Re'ſepaß koſtet etwa 400 Kron ne 
tiſche Kriegsſchiffe. Wie kamen die die Judenſchaft das Land gebracht | ſepeß ion * en 
gerade zur rechten Zeit dortfin? Cie|hat, und führte als einzig mwirkfames]- ech 


hörde abſtempeln zu laſſen und eben— 


5 46 der, müſſen bei Grenzüberſchreitung 
der Hörerzahl auf den Univerfitäten, |...’ ı Brenzuderichte 
BE un be a . dem Etaate entrichten. 


uslande gehen, zieht der Staat ven 
Aber 
das alles reicht faum Kin, um den 


. .. J d J. * 
p leicht werben, fteht noch da= |_ Zrobbem lan. man bom einem 
wie wehrloſe Ddeutje Frauen und Wirkung jeift wer En eo 5 zchſtens i 
Ma deutſche Fraue hin. Verläufig ſpürt man noch we- Darben der Vevölkerung höchſtens in 
- - nig davon. Die Preife beivegei fi, den grogen Städten reden. Das 
Friedensſchluß. auf einer ſchwindelnden Höhe und Land iſt zu reich an Bodenſchätzen, 


’ 


. 


Reiche Leute und die, welche ein eini- 
germaßen entiprechenves Einfommen 
das ge⸗ 
mit ringſte an Speiſen, und man findet 
der Ware zurückhalten und ſie nur bei ihnen ſtets einen wohlbeſetzten 
* 1J 4 
zu den höchſten Preiſen oder gegen | Til. Ich Ivar verichiedene Male zu 
Saufhware abgeben, toburd; die | Dauernhochzeiten geladen. Da iur 
Feldfrüchte außerordentlich verteuert , den jedesmal acht= bis zehnerlei Ge⸗ 
werden. Obgleich die heurige Ecnte richte aufgetragen, Fleiſchſpeiſen und 
mehr als befriedigend ausfiel, koſtet Mehlſpeiſen aller Art in Hülle und 
ein Kilogramm Kochmehl dennoch 11 Fülle, ſo daß ein ſehr geſegneter Ma— 
Kronen, ein gleiches Quantum Mül⸗ gen dazu gehöct, um alle dieſe Spei— 
lermehl ſogar 42 Kronen. Ein Liter ſen genießen zu können, während ber 
Mil koſiet auf dem Lande 5—26 Wein in Strömen floß und die Zi— 
Kronen, ein Kilo Aepfel, deren Ernte geuner die ganze Nacht hindurch auf— 
brſonders reich ausfiel, ebenſo viel. ſpielten. Und Hochzeiten finden hier 
jetzt auffällig häufig ſtatt. Der alte 
Vrauch, den Gäſten nur das Beſte 
der Ochfe fommt im Durchfchnitt auf vorzuſetzen, wird auch jetzt überall 
ein Jeingehalten, ud vie ungarische Küche 


„In bie Schener, genpferde auf 60,000 und leite) Ein Xransport von 600 aus 
Er SER Zajtpferde auf 76,000 Kronen, der ſibiriſchen Kriegsgefangenſchaft 
Di 7 ’ 


Wenn Sie grollen." 

Ein Feuer erlauben die Sicherhett3borichrits 
ten im einer Redaktion nit. Für folde Zwede 
ift da3 treue Harsıter, der altbewährte Ra- 
pierforb, da. Aber diesmal foınmen feine Eittk 
fendungen bielleiht nicht dorthin. 

And der Name der „Ariegführenden“ Partei? 
2er bleibt der Literaturgefhihte vorbehalten, 
Bir find bon Beruf Humoriit, nicht Folter 
Incht. And das ilt ein Glück für manche 
Menichen, die gern mit dem Feuer fpielen, 


Wie fih danach die Frleifchpreije | Heimfehrender wurde 
die 300prozentige Erhöhung der Wa= 
tenfrachten merden Genußmittel, 
Holz und Kohle um ebenfo viel ver- 
teuert. Eine Eilenbahnfahrt zweiter | 
Klaffe non Szent Gotthard nad 
Graz, weld;e man früher mit 5 Kros | Iaufende geht, ift man etwas ſpar— 
nen befiritt, foftet jet mit Einbes |fam, und auch das nicht immer, 

griff der Grenzüberfchreitungsgebühr | 
über 180 Kronen. Gleihen Schritt | Unrecht, die Frage aufiverfen, ob nicht 
hält die fleine Ware. Was früher |angeficht3 der ungemiffen und menig 
Heller toftete, wird jet meijt mit |Hoffnungsreichen Zufunft doch grö— 
ebenfo viel Kronen gezahlt. Eine Bere Sparfamteit am Plabe wäre. 


aefegneten lingarlande Nur 


nenne 








„Binders are Fcepers.“ 

Co entfchied ein Richter in Neiveaitle 
im Kalle des 15jährigen Sinaben Levi 
Todd aus Greensboro, der einen Topf 
mit $1300 in Gold gefunden in einer 
Sellerwohnung ausgegraben Batte. 

Wir Haben uns fofort Pide und 
Schaufel angefcafft. 





feder kauft man um 1 Srone, hun- | Etande jein wird, die vielen hohen 
|dert Bogen einfaches Briefpapier um | Gehälter auszuzahlen, wenn nicht 
minbeftens 50—80 Kronen, und bie|pald eine mwejentliche Aenderung in 
Portogebühr für einen einfachen der Valuta und Geldnot eintritt, und 
Brief beläuft fich auf 1 Krone. Leute, | ie fi dann die Verhältniffe geftal- 
tele entjprechende Einnahmen er= |ten werden, ift eine andere Frage. 
zielen, zu melche man mohl au) die |Sılfein der Ungar ift zu fehr an üp- 
Bauern rechnen kann, können ſolche pig⸗, gute und reichliche Koft ge 
Preife zahlen, in beichränktem Maße | oöhnt, in welcher er feinen Haupt: 
vielleicht auc) die Staatsbeamten, de⸗ lebensgenuß ſieht, um fie uhne äufer- 
ren Gehalt den Zeitverhältniſſen ent⸗ ſten Zwang aufzugeben. Jedenfalls 
ſprechend erhöht wurde. Aber biefe |fteht es übrigens - unbeftreitbar feft, 
Gehaltsaufbeiferung fällt dem Staate | daß Ungarn durch feine reiche Voden- 
zur.Laft, welcher nun 250,000 Beamte | peichaffenkeit und feine landmirt- 
mit ihren Familien, zufammen etiva | schaftliche Produktion in meit befferer 
750,000 Berfonen, erhalten muß-|Xage ift, als fein Nachbar Deutjch- 
2 Dem verjtümmelten Staate entipres | Defterreich. Das geht Hlar hervor 
Diplomatie und Kiebe, chend fcheint allerdings eine Vermintz | us dem Ausgange des Boytous der 
Boy Bernhard Schäfer. derung ber Beamten angemejfeit, | internationalen Gemwerktichaften, mel- 

Er jinnt: Wie wird die Stantsmajcine | allein der Weberfduß beiteht aus deit! He Umgarın durch Abfperrung auı 
Bald wieder flott in Gang gebracht — |Reamten, welche bie abgetrennten Ges | Aufgabe feiner gegen den Boliche- 
Derweil bie zeigenbe Dioubine, biete verließen, um nicht unter frem= |mismus gerichteten innerpolitifchen 
Die Gattin, Toilette madıt . .. . h t dienen zu müffen. Sie Prinsipi : ———— 
Wie Iangfam bei der Laft der Flechten der Herrſchaft dienen zu m Prinzipien zwingen wollten. Sie er⸗ 
ſind ohnehin wohnungslos und kam⸗ reichten ihren Zweck nicht und mußten 


Die ſchwierige Friſur gedeiht! 
Der Diplomat erkennt mit Rechten: hieren in leeren Eijſenbahnwagen in weichen, da wohl Oeſterreich von der 


„Dernler cri.“ 

Lady Diana Manners Duff Cooper 
haben geruht, das amerikaniſche „Mo— 
vie“-Publikum mit ihrem Erſcheinen 
auf der weltbedeutenden Leinwand zu 


ner des „Tochterlandes“ fühlen ſich da— 
durch natürlich rieſig geſchmeichelt. 

Aber aufgepaßtl! Wer bei dem Auftre⸗ 
ten der hohen Dame ſich erfrechen ſollte, 
nicht aus Leibeskräften zu llatſchen, 
fliegt natürlich ins Loch. Der iſt „‚pros 
german“ und „red“ und verdient daher 
nichts Beſſeres. 





—e ——— 
Guter Rat. Eine ſehr magere ältliche Jung⸗ 
er fragte ihren Beichtvater, was fie gegen! 
bre Magerleit tun folle. Dieier meinte: 
„Bet’ balt öfterd in Deinem Gebetbug die 
Bitte ‚Segen anhaltende Dürre‘.“ «+ 


— 








„Der Wiede:aufban fordert Zeit!" | Yudapeft, bis Wohnungen für fie 9 | Einfuhe aus Ungarn abhängig ift, 
Do itatt im Chaos zu verjinfen, ichaffen fein werben. Es märe daber | meiche ihm durch den ungarifchen 


eine Graufamteit, ihnen ihre Treue 
ie gibt der Rechten, gibt der Linten, |mit per Entlaffung zu lohnen und 
Der: Zentrum, was des Zentrums ift. |jie brotlos zu machen. Auch Hand» 
nr Be bach ein | yerfer und Arbeiter finden ihr Aus- 
e s ae 7 

i "unit! fommen, da ihre Löhne den Zeilper- 
— hältniſſen entſprechen, recht ſchlecht 
„Der Wiederaufbau fordert Kunit!“ bvagegen ſind alleinſtehende Leute oder 
Kranke daran, welche nicht mehr ar: 

beiten können, ober folde, die von 
einem mäßigen Vermögen leben, wel⸗ 
ches. ihnen früher wohl ihren Unter 
Kart ficherte, jet aber, namentlich da 
der Zinsfuß ein ehr geringer ift, 
durhaus nicht mehr ausreicht. Git 
find genötigt, fi um irgend einen 
Verdienſt umzuſehe 


— 


Berteilt die Fce ihr Haar mit Lift; ı Gegenbonfott entging, nicht aber um= 
'gefehrt Iingarn von der Einfuhr aus 
Deiterreih und den übrigen Grenz: 
ftaaten, um leben zu fünnen. AWller- 
dings ging für Ungarn durch diejen 
\Vopfott die Hoffnung verloren, duch 
Verkauf ſeines Ueberſchuſſes an Ge— 
treide und Obſt ſeine Valuta zu ver— 
beſſern, denn große Mengen Obſt, 
welche nicht ausgeführt werden konn⸗ 
ten, verdarben und konnten höchſtens 
zur Moſtbereitung verwendet werden. 


Die blonde Venus, ſich betrachtend, 

Ertennt zuletzt: das Wert iſt gut — 

Und reicht dem Gatten, zärtlich fhmadj- 
tend 


end, 
Die Rechnung für den new’sten Hnt, 
Der Diplomat, die Stirn gefaltet, 
Bezahlt, woraus ihm Kar erhellt, 
Dah dns Problem fich jo geftaltet: 
nDer Wieberaufban fordert Gelb!“ 

Are 76Il. Blattet.) 


der Finanznot zu kämpfen hat, lebt 
der Ungar dennoch einſtweilen noch 
ziemlich gut. 


— 





F 





am hieſigen 
geftalten, ift leicht zu rmejen. Durd) | Bahnndofe reichlich mit dem heimifchen 
Goulas, Gebäck nn Wein bemirtet 
und fühlte fih dadurch wie im alten, 
mit 
SHeizmaterial, Dienftboten und in der 
Kleidung, deren Beſchaffung in die 





lan 10,000 


| 
| 





nn 
— 


Obgleich alſo der Staat ſchwer miten. 













Für die Abendpoſt.“) 


Vom goldenen dor. 


die Wahl in Kalifornien. — Debs. — 
Der gegen Japan gerichtete Verfaſſungs⸗ 
Buſatz. — Die „Trockenen“ erletden eine 
gefalzene Niederlage. — Walfiſchfang an 
unfrer Küſte. — Zunehmende Einwande— 
zung. — Xeredo nabalis, 





San Francisco, 10. Nov. 192 
Der Pulver 
dampf hat ſich ve 
Jzogen und di 
Wahlſtatt lieg 
klar vor unſer 
Augen. Republ 
kaniſche Siege! 
fanfaren ertöne 
im aller Staate 
nördlich vom Ol) 
nd die Zrüm 
mer der demofr: 
een das Schlad) 


rtei bed 


tiichen Ba 
feld. 

Auch in Kalifornien haben jid) d 
Erwartungen der republifanifche 
Stampagneleitung erfüllt, ja 1 
wurden jogar weit übertroffen. 1 
fer Staat gab Harding über 606 
000 Stimmen, während Cor nı 
220,000 erhielt. Bor vier Kahre 
jiegte Wilfon über Hughes umd SH 
lifornias Elektoral-Votum ſicher 
Wilſon einen zweiten Termin. 

Daß der im Atlanta Gefängn 
ſitzende Eugene Debs nahezu 60,00 
Stimmen in unſerem Staate erha 
ten hat, iſt ein Beweis für die z31 
nehntende Anhängerfchaft foztalii 
iher Ideen, deren Stimmen jedo 
lange nicht Hingereicht hätten, Del 
fcweit in den Vordergrumd zu Icht 
ben; e3 waren Taufende von Nid, 
jozialiiten, die mit ihrer Stimn 
für Debs nicht nur ihre Unzufrt 
denheit mit den beiden alter Ba 
teten, zum Musdrud bringen, fo 
dern auch od) ganz befonders geg: 
die Wilfoniche Adminiitration pr 
teſtieren wollten. 

Bon den nahezu 60,000 Stir 
men bat Sau Francisco 17,000 ın 
203 Angeles 14,000 geliefert, d 
andere Hälfte verteilt fi über de 
ganzen Staat. 

San Francisco gab Senator ®h 
Stimmen mehr a 
Shortridge. Diejer erhielt jedo 
im ganzen Staate 420,000 Stir 
men, während Phelan es nur w 
350,000 bradıte. 

Du den ungebeuren Mehrbeitı 
fir Harding baben die Stinm 
der Deutihen und Seländer il 
Gutteil beigetragen, wie die Wal 
berichte von Städten wie Net Yor 
Chicago, Cincinnati, Detroit, Cl 
peland, Milwaukee, St. Louis uſt 
ergeben werden. Auch in Kalifo 
nien haben mindeſtens 90 Proze 
der Deutſchen, vor allem auch d 
deutſchen Frauen gegen Coxg 
ſtimmt, weil er für die antideutſe 
und proengliſche Politik Wilſon 
eingetreten iſt. 

* * 


Bon ebenjo grober Widtigfe 
wie da3 Wahlergebnis vom 2. W 
bember für da$ ganze Yand, ilt fi 
uns Kalifornier die Annahme » 
igegen die japaniſche Einwanderur 
gerichteten Landgeſetzes, welches w 
überwältigender Mehrheit angenor 
men wurde. 

Der Verfaſſungszuſatz macht 
in Zukunft unmöglich, daß Frem 
geborene, welche überhaupt fe 
Bürgerrecht erlangen können, w 
die Orientalen, Ländereien erwe 
ben oder in Pacht nehmen könne 
Sogar Pachtverträge mit kurze 
Termin ſind ausgeſchloſſen. 

Am 2. November entſchied de 
Volk von Kalifornien, daß es d 
Orientalen nicht haben will, daß 
unſere Kultur von jeglicher Beim 
ſchung durch aſiatiſche Kultur fr 
halten und es nicht länger duld 
will, daß der Boden Kalifornier 
bon Sapanefen bejeßt werde, 

Der Ausfall der Wahl, der übı 
gens zu erivarten war, bat unfe 


* 


Mohl wird man, bielleiht nicht mit | Japaner auf die Beine gebradjt ur 


fie haben unter Zeitung ihres bi 
figen Organs, „Ihe New World 
eine Organilation gejchaffen, weld 
das neue Yandgejeh gerichtlid ar 


Schachtel Zündhölzer oder eineSichl- | Tenn wie large der Staat noch im |fechten ımd in Wafhington dab; 


iwirfen till, daß der in Ausficht it 
bende neue Vertrag mit Saban d 
Härten des Talifornifhen Landa 
jeßes befeitigt. 

Senator Bhelan, der Champic 
der Anti-Sapanerhege, jagt daß & 
lifornien ein fouveräner Staat ſ 
und weder durd ein Bundesgefr 
noch durech einen Vertrag mit Sape 
in der jteiften Durchführung fern 
Sandaefeße gehindert werden könn 
Sm Kopfe des demofratiichen Sen: 
tors, dejien Amtszeit ohnhin ba 
aus it, fouft noch immer die Id 
von der Souveränität der Staate 
twie fie von Calhoun gefordert wır 
de. Sn Wirklichkeit erijtiert fie je 
dem Bürgerfrieg nicht mehr. Wen 
unfere Regierung mit Japan eine 
Vertrag jchließt, weldher unfer neue 
Zandgejeg mit den Sntereffen d« 
ganzen Landes in Einklang bring 
dann muß jidy der „Touberäne 
Staat Kalifornien fügen, ob e8 ihı 
babt oder nicht. 

Unjere Seibiporne haben dahı 
einen „Drive“ durch ganze Zar 
beihlojien; jie wollen in allenStar 
ten die Sapanerfrage aufrollen um 
eine jtändige Lobby in Wafhingto 
balten, um. den Kongreß und de 
auswärtige Amt zu beeinfluffen, de 
mit fie das Küjtenland am Bacif 
gegen die orientaliihe Einwand. 
rung jhüten und den Beltimmur 
gen des neuen Yandgefetes beipflid 
fen. 

Die Sache wird fich zu einer ir 
terntationalen Streitfrage ausivad 


Sapan hat durch die Annahme ur 
jere8 Landgeieges einen Schlag in 


(Forifegung auf Seite 7.) 


3 * 
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/ ben &t. Yırcas Gottesader, Die trauernden | 


d 


> im Alter bon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht, daß unſere liebe Multer 
Shtwiegermutter, Groß» und Urgroß— 
mutter 

Auguſta Heider 

veſtorben Die Beerdigung findet 

ftatt am freeitaa, den 10. November, 

2 Uhr nadur., dom Txauerhbanfe, 7316 

2. Madifon Etr., Foreit Bart, nah 

dem Nsaldbeim Friedhof. Die trauern 

den Hinterbliebenen; 

Anna Rarbaste, Berihfa Anad, Täter, 
Harl und Guftav Heider, Söhne, 
Nebft Ghiwiegerföhnen, Cihtvicner- 
töchtern und Enkelfinderit, mido 


Todesanzeige. 
2 Freunden md VBelaunten die traurige 
Nachricht, dak meine liebe Tochter ır. 
unſere gute Schweſter 
Clara Grothau» 

(Zodter der vberft. Mary Grotbaus) 
am 15. November geitorben if. Die 
Beerdigung findet ftatt am reitan, 
den 19. 
bont Trauerbaufe, Barrıı PIpe., 
nah der Et. Nlvbonfus Kirde, bon da 
nad dem Et. Bonifazins Gottesader, 
Die trauernden Sinterblicbenen: 
Bernard Grothaus, Vater. Edward, 
Florence und Martin, Geſchwiſter. 


— m —ñ — — nn — ——— 


ıfe, 1327 


i 
l 
Todesanzeige. 
' Sreunden md Velannten die traurige Nadı- | 
richt, daB ımfere berzlih geliebte Mutter ud | 
Großmutter 
Auguſte Jaus, 

Battin des verſt. Ludwig Jantz, im Alter von | 
b4 Jahren und 7 Monaten nach langen ſchwe⸗ 
ten Leider am 16. Nobentber Telig im Herrit | 
entilafen iit. Die Beerdiaung findet jtatt | 
anı Sreitag, den 19. November, 1 Ubr 30| 
nadın., don Iranerhaufe, 1043 N. Dalley | 
Pive., nad der evana.-Iuth, Chriſtus Kirche, | 
Ede Rihmond ınd Mielean Qre., von da nach 


Sinterbliebenen: 

Auguſt, Hulda, Ihereic, Herman We 
del, Albert Hoffman, Echwienerföhne. Emma | 
Yang, Schwiegertoter, Nebft Entelfindern. | 

Bitte leine Blumen. — 

1 


Todesanzeige. | 
‚Freunden und PBelannten die traurine Na* 
riat, baß unfere aeliebte Mutter und Groß; 
mutter 

Angufte Baumann, 
Witwe des verſt. 


Johann Baumann, am 16 | 
Mobember 1020 janft int Herrn entihlafen "| 
Tie Beerdigung findet ftatt vom Iraucrhaufe, 
8943 Weit 16. Eir, am Donnerstag nad: | 
muttan um 2 Ubr man der ebang.slutb. Ebenc: | 
ser Kirche, don da nah dem Loncordia Gottes: 
oder, Tief betraucrt von: 
Hunnit, Io 
bann, Gharlotite, Edwin, ‚ 
Soniie, Karl, Gitfellinder, | 
1 

\ 


Sohn, Minna, Schwiegertochter. 


VNong, Friedrich 


Der Herr iſt mein Hirt, 
Mir wird nichts mangelu. 


Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Vas 
richt, datz unſere liebe Mutter, Schwiegermut—⸗ 
ter, Groß⸗ und Urgroßmutter 
Katherina Vaupel 
74 Jahren und 5 Mon. ſanft 
entichlaten ift. Die Teerdigung findet jiatt aın | 
Donnerdtag, den 18. Nob., nahm. 1:30, vom! 
Zrauerhaufi, 1010 Larhmont Ave., nad ver | 
ebang, Netbania-tirhe, Ede Irving Rart! 
Blpd. und Raulina Sir., von da nah Eben. | 
Um fılle Teilnahme bitten die trauernden 
5 --Hliebenen: | 
Anna Halte nd Frichridh Vaupel, 
Sohn Halte. Schwicacrlohn; 
Urenfeln und Verwandten. 


‚, Kinder, | 
schit Enteln, 
dimi 


y 

| 

Nodember, ım 8:50 morgens, | 
u 


Zur Erinnerung 
an meinen gelichten Gatten 
Fred Reſe, 
geſtorben vor zwei Jabren, am 17. 
November 1018. 
Schon ſind zwei TJahr vorüber, 
In Jammer und in Schmerg, 
Es ſcheint mir faſt unmöglich, 
Co web ift mir ums Hera. 
Nein Wort don dein: * Yipver, 
stein Wil aus einem Aug 
Kann mich nicht mebr bealüden, 
Aunf einmal war es aus. 
Der Schmerz um dich wird nie vergehen, 
Drum ſei als lehyte Liebesgabe 
Dir tauſendfältig Dank gebracht, 
Doch hoffe ich auf ein Wiederſehen. 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan, 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet, von deiner dich nie vergeſ⸗ 
ſenden Gattin Maria Roſe. 


—_ —— 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Anton SHicdl, 
welchor heute vor zwei Jahren, am 17. 
vember 1018, von uns geſchieden iſt. 


Weinend legten wir dich nieder, 

In der Jüblen Erde Grund, 

Nicmals Ichrit du zu und toicher, 

Hie mehr fallt dein licher Mund, 

Salt und allzu früh berlaffen, 

Deine Liche forgt nicht mehr, 

Dein Erlalten, bein Erblaffeı, 

Chlug ung Wunden tief und fehiver, 
Nude in Fricden! 


Gcwidmet dom deinen dich nie bergeffenden 
Eltern und Bruber, 


5ur Grinnerung 

an unfere gelichbte Mutter 
Ghriftians Sütterlin, 

vor fch3 Rabrent, am 17. November 
1014 geftorden iit, 


die heut 


Son deinen dich nie vergeffenden fündern, 


F, Muelhoefer & Son 
R2eichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1438 Ber au xıL Sek Biem CS 
‘ w 
1325 Clybou ve xd ® ein zoo 


Bufh Temple Theater. 


Dir. Conrad Seidemann, —Tei, Eıverlor ‚4819 
Mittwodh, den 17., und Donnerstag, ben 18, 
Nove,, die Ickten Aufführungen: 


Jung-Heidelberg. 
Freitaa, den 19. Novp., 
Kammerſpielabend! Nur für Erwachſene! 


Der Gott der Rache. 


Sonnabend, den 20. Nov., abends 83213, Comw 
t 


ag, 21. Nod,, Datince 2:45 u, abends 83215: 


Nıt Heidelberg, mido 


Nordseite Turn-Halle. 


8S2ON., Ciark Strasse 


Superior 4819—für diefe Abfchiebd- 
poftellung beftellt. 


i Manila, Mädchlitscnenneee 


Buſh Temple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Heute abend nochmals Millöckers Stu⸗ 
denten⸗Operette „Jung⸗Heidelberg.“ 


Die melodienreichſte Operette der 
diesjährigen Spielzeit — Karl Mil—⸗ 
löckers reizendes muſikaliſches Werk 
Jung-Heidelberg“ mit ſeinen luſti— 
gen Szenen aus dem Heidelberger 
Studentenleben und der romantiſchen 
Liebelei zwiſchen dem Prinzen und 
der verklannien Prinzeſſin — wird 
nunmehr ihren „Run“ beenden. Für 
morgen abend ſteht ihre letzte Auffüh— 
rung bevor. Auch bei der legten Wie: 
dergabe follten die pridelnden Melo- 
dien Millöders nicht verfehlen, ein 
zahlreiche Publitum zu entzüden. 
Mer diefe Operette nicht gejehen und 
gehört, hat wirklich etwasn erfäumt, 
und für da® Verfäumte fann man 
fich nicht beffer fhablos halten, als 
wenn man fich umgehend telphonilch 
die benötigten Eintrittsfarten 


Am Freitag giebt? unter Direktor 
Seidemanng perfönliher Spiellei- 
tung Schalen Afch’ dreiattigegSchaus 
fpiel „Der Gott der Rache”, eine jü- 
diſch-polniſche Geſchichte in der cha— 
rakteriſtiſchen Mundart der handeln— 
den Perſonen. Der Jude Jankel 
Schepſchowitz iſt reich geworden als 
Wirt eines übel berüchtigten Hauſes. 
Er hat eine Tochter Riwkele, die er 
bewahren möchte vor den Schmuß ſei— 
nes unſauberen Geſchäftes, für die er 
einen Mann ausgeſucht hat in der 
Perſon eines künftigen Rabbiners. 
In gemachter Frömmigkeit ſtellt er 
eine heilige Thorarolle in das Zimmer 
der Tochter, gleich einem Schutz gegen 
alle Anfechtungen. Das Blut des 
Vaters und der Muiter, einer frühe— 
ren feilen Dirne, rollt aber unver— 
fälſcht in den Adern des Mädchens. 
So erliegt ſie den Lockungen eines 
Elenden. Was ſich entwickelt, als 
Jankel Schepſchowitz mit Entſetzen 
entdeckt, was aus ſeiner Tochter ge— 
worden iſt, das wird am Freitag 
abend in den drei Akten geſchildert 
werden. Vorausgeſchickt ſoll werden, 
daß zu dieſen Kammerſpielabend 
Kinder keinen Zutritt zum Theater 
haben. 

Für die nur einmalige Wiedergabe 
von „Der Gott der Rache“ gilt fol⸗ 
gende Rollenbeſetzung: 


Zanfel Chepihowitiß..........Brik Nichaife 
Cara, feine Fra. .............Lonite Brüdner 
Stivfel&, beider Tochter Elva dv. Tür 
Hindl, Mädchen. ...........PBaula d. Bagemarnn 


....Lie Schmidt 


- 


Berfonal-Kafıriditen. 


— Am Sirematorium auf dem Grace— 
land Friedhofe wird heute die Leiche der 
am Montag veritorbenen Frau Karo— 
line Woerner, 8302 ®W. Madifon Eir., 
in Alche verivandelt werden. Die nad) 
langem jchiweren Leiden Dahingeicics 
bene erblidte am 14, Eeptember 1848 
in Kirchheim, Württemberg, das Licht 
der Welt und Iamı vor 50 Kahren nad) 
Chicago. Hier verheiratete fie fich bald 
mit Nugujt Woerner, der bi bor etwa 
15 Sahren eine große Epeijewirtichaft 
an Madiſon Eir. und Hamlin Ave. bes 
trieb, und mit dem fie in Aukerit alüd- 
licher Ehe Icbie. Ihren Tod beflageiı 
außer dem Gatten auch zwei Töchter, 
Frau Augujta Hocrdt und Frau Amanda 
Neubauer. 

— Billiam Alden Fuller, einer der 
ältetten Anfiedler Chicagos, der viele 
Nahre eine Holzjchneidemühle betrich, 
ijt gelten im hoben Alter von S4 Jah— 
ren in der Wohnung feiner Tochter, 
ara Charles G. King, 1450 Ator 
Etr., geitorben. Herr Fuller erblidte in 
South Lancajter, Maff., da3 Licht der 
Welt und fam, faum 18 Jahre alt, nadı 
Chicago, wo er neraume Zeit in einer 
Feniter- und Türrahmenfabrik tätin 
war und fpäter die Firma Palmer & 
Fuller aründete. Vor ettva 20 Jahren 
zon er fih von dem Geichäfte zurüd und 
ipidmete jeitdem öffentlichen Beftrebun- 
gen biel Beit. Großes Interejje brachte 
er dem Chicago Orphan Aſhluͤm entge— 
gen, und er nahm auch regen Anteil an 
der Verwaltung der Northiveitern Unis 
berjität. Cr War geraume Zeit 
Mitglied des Verwaltungsrates und ge— 
hörte bi3 au feinem Tode der Hiitoris 
jojen Geiellihaf* von Chicago an. 

— In feiner Wohnung, SH N. Mi: 
Aigan Ave, ijt geitern Nathaniel K. 
Honore, ein Bruder von Adrian Honore 
und Frau Frederid Dent Grant, aus 
dem Leben aejchieden. Er ivar feit ge- 
taumer Zeit Ieidend und fein Tsd kam 
nicht unerwartet. An feinem Sierbebeti 
meilten fein Bruder Wdrian, feine 
Nichte, die Eräfin Cantacırzene, feine 
Neffen Honore und Poiter Balmer, fo: 
wie Frau Potter Palmer jr. Frau 
Grant, die in Florida weilte, hat die 
Neife nadı Chicagf angetreten. Fie 
Beerdigung wird nicht ftartfinden, bie 
fie bier eingeicoffen it. Herr Honore 
tourde in Chicago geboren. Er ivar aud) 
ein Bruder de& beritorbenen Nichters 
Lockwood Honore amd der ebenfalls 
ſchon geſtorbenen Frau Potier Palmer. 
— James A. Lyons, 4617 Lale Park 
Ave., ein bekannter Anwalt und Schrift— 
ſteller, iſt geſiern vom Tode abberufen 
worden. Der Verſtorbene wurde in 

|Te Kalb, IU., ‚geboren und erreichte ein 
Alter bon 69 Jahren. Er war 
Freim urer und Mitglied des Hamilton 
und Illinois Athletic Clubs, Die Bes 
erdigung findet morgen nechmittag um 


— Im patriarchaliſchen Alter von 90 


Mbenbioft, Cileägo, Withüsd, Sen 17: Nusember 1920. 


! 


—. 


esse 
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The Store of “Tö-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Suppen 


vericiedenartige Pricelek Mar- 
fen von Armonr’3 
oder Kinns 
Sauab, Eure 
Auswahl, die 
Büchſe zum 
Preiſe von 


5: 


Siebenter Floor. 


peizsachen zu grossen Nerabseizungen 


Feature Verkauf ir. 14 


Diefe draitiichen Breisherabjesungen, in jedem Falle bemerkbar, 


haben den Zwed, eine jdnelle Ränmung nnierer großen Lager in 


- feinen Belzen herbeizuführen, Die offerierten Werte in jeder Pelzſorte 
find ganz anfergewöähnlich und verlangen Enre jofortine Beachtung. 


Marmot u. Bony Coats | 
Nennlär markiert zu $197.50 


I 
, 
36 Zoll Tanga. Bory Müntel, mit Ei | 
börnden, auftraltidem Opoifum und Race | 
cwon-Kragen befegt. Einige baben Mans | 
fetten aus diefen Pelswaren. Marmot: | 
I 


Hudſon Seal Coats 
Regular markiert zu 8675 


6 Zoll lang. Mäntel aus feiner Oua 


Mäntel, einfach oder mit Raccoon Kragen 


und Manſchetten beſetzt; gut $125 


Gürtel:Modelle, mit 
feiner Seide gefüttert, 
u nur 


gemachte, hübſch gefütterte 


Mäntel von guter Qualität,. 


Pony Coats 


Regulär markiert zu 8275 


| 
! 
40 Zoll Tang. Brädtine MoiresPelze | 
aus rufiüigem Bony mit Cape-Stragen md | 
Manfcetten aus ausgeluchlen dunklem | 


Hudion Seal Conts 
Regulär markiert zu $850 


auter Qual. Biber, natürlichem 
Marder ‚uff. EihHörnden 
und deutſchem Fitch 


Mink Dolmans 


Regulär markiert zu 82975 


Naccoon und auftraliſchem Opoſſum. Alle 
ſeidegeſültert, volle Flare Män— 
tel, unvergleichlich inbezug 
auf Dauerhaftigkleit 
2 > z 
Senline Coats 
Früher marfiert zn 3275 | 
Mit gefärbten Elunf Kranen und Mans } 


fetten. Brüctige SCzöll. Mäntel mit gro- | 
bei Gapelraaen und Bell Manfhetter bon | 


aefürbiem Sfunf. Alle 139 50: 
. | 


elle, gut aulammmenpaffend; mit qroßer 
Sorgfalt in einen Imbang 
verarbeitet, der nicht 

überboten werden lanıt ...» 


— 
| Spr;. Rabatt an sinferem ganzen Lager. 

Alle Meidungsitüde in unforem Lager, aus» 
‚ genommen jene aitgezeigten, au einem niedris 
| gen Breife don 


2009, bis 3313% 


Third Fleor 


Nur ein Garıneni—ein großer prädtiger 
Uimbara, aus allerfeiniter Qualität ameris 
faniihdem Mint gemacht, ausnefuchte dunlle 


51995 


’ 


Htät Hudfon Seal (aefürbte Mofchuscaite), 
mit Kragen und Manfgetten von natürlis 
Khem Marder oder Biber bejept. Full Plare, 


“469.50 


Dräntel ven äußerst guicr Lualitüt Hude 
for Seal (gefärbter Mofhusratte). Breiter 
Kapesftragen und große Wanichetten, aus 


5945 


\ Uhr auf dem Roſehill-⸗Friedhofe ſtatt. 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 
Jeden Sountag nachmittag Konzert 


ivéſaſonmie 


Jahren iſt Louis Frankel in der Woh— 
nung ſeines Sohnes Albert Frankel, 
6228 Prairie Ave., geitorben, Er war 
früher Naufmann in Cincinnati. Eine 
verheiratete Tochter, rau X. 2. Ifaacz, 
wohnt in Deiroit. 

— — 


Für Samstag abend kündigt Bi-| Rente drittes Konzert. 


| Nesl, Wiädchen................Berta Duetzmann 
Balfia, MÄdhen. zen. Anita AMueller 
Shlointe, Hindl8 Bräutigam....Mag Sürgens 
Reb Elje, Heirativermittler, Nachbar 

Jankels.. ......**2* . 
Teb Aron, Torafchreiber. ...... Guſtav Hauſſig 
Ein unbekannter Jude........yamcs Brückner 
Eine einaugige Jüdin .... N. Anna Lofint‘ 


1 
On , 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere 
mutter 


a 
licbe Mutter md Grob Joſe Danner 
Bertha Greinke, 

Ben be3 verit. Gotlich Greinte, neftorben | a 
t. Beerdigung findet Statt am Freitag, den‘! ĩ | 
19. November, um 11 Nhr_ morgens, von BD. stiftungs-Fest 


Zrauerbaufe, 2321 Weit 47. Nlace, nad dent verbunden mit Ball, veranitaltet bom 


— 


Bahnbof an 49. Str. und Meitern Abe., bon | 
da mit der Bahn nach dem Everagreen Fried— 
of. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Deiſig, Frau Emma Mueller, 


ran Anguita Born, stinder. Nebit Eitlel- 
inderit, 


Todesanzeige. 
‚Unferen freunden und PBelannten bie trau | 
Tige adriät, dab unfere liebe Ehiwefter | 

Martha L. Fraedrich 
fanit im Herrn entichlafen iit. Die Peerdis | 
eung filldet am Dommerdiag, den 18. Nobdr. | 
1920 ftatt, um 2 Ubr nadm., vom Tramere 
baufe, 1620 Gortland Etr., nah dem Con 
eordin-Kriedhof. 1m ftilles Beileid bitten die 
trauernden Geſchwiſter: 

Ana und John F. Fraevrich. 

dimt 


Mm nn — — — — — ——— 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden bie 
Nachricht, oaß meine liebe Tante 


Glara Bochm, | 


Gattin bed berorb, franz Bochm, felig ent- 
ſchlafen iſt. Beerdaaung am Donnerstag, den 
18. Nob., um ° Ubr nadın., von Sartigs Xei:- 
&enfavellc, 1040 3%, 81. Str,, mit Autos nad 
dem Evergreen: Friedhof. Um Sige rufe man 
Darts 206 auf, 


Nlwina Hohhof, Nichte, 


dimt | 
| * 
Staatslizenz an ihrem eigenen Au— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nach: | 2 hu . 
richt, da meine gelichte Gattin und unfere | dagegen einem Freunde borgten, 10+ 


gute Mutter 

Margaret Hippert, geb. Horcher, 
seltorben it. Beerdigung findet itatt am Don: 
sterstag, den 18. Nob., 9:30 morgens, bom 
Zrauerbaufe, 1437 Sedewick Str. nah der 
St. Yolcpbs Kicche, 
dem St. Marien Gottcsader, Buffalo Grobe, 
SU. Pie trauernden Hinterbliebenen; 
Frank Hippert, Gatte. Anna Hippert und 

Mamie Keſtler. Kinder. 


Todesanzeige. 
Norbica Deuticher Frauen-Bcrein. 
Den Schweſtern die traurige Nahricht, da 


Schweſter 
Friderilke Ponte 
eiturben if. Die Beerdiaung firrdet Katt am 
reitag, den 19. November 1920, nabmittags 
2 Ubr, bon Herrn Burmeiſters Kapelle, 1426 
ze Etr,, aus nad dei: Montröfe Sricds 
of. 
Emma Stamm, Prälidentin, 
Sranzisfa Pankonin, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Martha Waſhington Deutſcher — — 


Den Säecweſtern die traurige Nachricht, daß 
Echweſter 
Friderile Kronke 
geſtorben t. Nie Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 19. Vovember 1820, nachm. 2 
br, von Herren Burmeiſters Kapelle, 1426 
Zarrabee Str. aus nach dem Moniroſe Fried⸗ 
hof. 
Lina Burmeiſter, Pruſfidentin. 
Franziska Pankonin, Sektretärin. 


Nachruf. 
An die am 14. März 1020 Entſchlafene 


Helene Loeckenhoff 
zu ihrem heutigen 54. Geburtdttag, 


Baus: — Blumen, bradte ih dir im Leben, 
ie deine Augen fahen fo gern, 

Geiltin! — ift die heutige Blume, 

Weil du leiblid — bift mir fern, 

Wie glüdlih, wer ein Hera gefunden, 
Das ift mit feinem — Ein, 
Man tut ce3 aber erit reiht empfinden, 
Menn Eins — ift wieder allein. 

Drum lich — fo lang du lieben Tannit, 

D lieb! — fo lang du lieben magft, 

Es tommt die Heit — eö Iommt die Etund; 
Ro du an Gräbern fiehit — und Magft! 


Gewidmet bom trauernden 
Herzendtreund. 


m m 2.00.07 nm — — 


Dankſagung. 


| Eigentiimer von Automobilen und 
danderen Fahrzeugen, die mit der 


traurige | 


| wohin die jaunigen Zahler von den 
Poligiſten gebracht werden, laufen 
die Gelder flott ein. 


Um ftille Zeilnahme bittet: ! 


bot da mit Mutos nad | NEM L 


in feiner Halle, 1500 Cedgwid Eir., zum 


Wobt und Beiten ber deniihen Stinderhilfe, am 
Samstag, den 20. November 19%, Tickets 
I5c die Verſon, inkl. Kriegsſteuer. — Anfang 
8 Uhr abends. 


Gute Erfolge, 


Vor zahlreihen Sraftwagenbejikern bes 
reis Die Lizenzgebühren eingetrichen, 


Die Jagd, die die Stadt auf die 


Bezahlung ihrer diesjährigen Lizenz 
jaumig waren, unternahm, hat be» 
reit5 gute Nejultate gezeitigt. Sm 


2 


Zimmer Nr. 104 des Rathauſes, 


Die Poliziſten entdeckten, daß ver— 
ſchiedene Automobileigentümer ihre 


tomobil hatten, ihre ſtädtiſche Lizenz 


daß tatſächlich zwei Automobile mit 
einer Lizenz benutzt wurden. 

In einem Leichenzuge, der von ei— 
!eihenbeitatter an Clark Str., 
nahe North NMvenue, geleitet wurde, 
entdedten Bolizijten geitern zwei 
Automobile mit derfelben Xizenz- 
nummer. Der betreffende Zeichenbe- 
itatter hatte an einem die Ctaatsli- 
zenz, und an dem anderen Mutomo- 
bil die ftädtiiche Lizenz angebradit 


nen, E3 wurde ihm ein Strich durd) 


| die Nedhrung gemacht, und er mußte 
| prompt im Rathaufe Bezahlen. 


— — ee — 


Geſellſchaft Erholung. 


Zum Beſten ihrer Schütlinge und 


auch der deutſchen Kriegswaiſen ver— 
anſtaltet die Geſellſchaft Erholung 
morgen abend in der Lincoln Turn⸗ 
halle eine „Bunco Party“, zu welcher 
alle Freunde und Gönner der Ber: 
einigqung, Damen wie Herren, bier- 
mit eingeladen find, Anfang 8 Uhr. 
Der Eintrittspreis beträgt 50 CEts. 


Morgen — Rahm-Schnitzel mit 
Nudeln 
Hotel Randolph (Bismard) 


| 
|Werden Gehaltsjulage fordern, 


Bolizeifergeant Wi. PB. Kennedy, 
der Präjident der „Detektive Ser- 
geants3’ Njiociation”, erklärte heute 
bezüglich der Abſicht des Polizei— 


Hrden des Arbeiter-Ilnteı Rüß.» Vereins 


- für Montag abend auf bem 


und alaubte auf diefe Weije ein = 
\tomobil lizenzfrei benugen zu kön⸗ 


rektor Seidemann vielfach ge⸗ 
äußertem Verlangen ſeitens des Pu— 
blikums entſprechend — die Auffüh— 
rung dbon Meyer-Foerſters weltbe— 
rühmten Studentenſchauſpiel „Alt— 
Heidelberg“ mit Elſe Janſſen als 
Käte, Walter Bonn als Karlheinz 
und Conrad Seidemann ald Dottor 
Jüttner an. Obwohl dieſes ſchon 
Tauſende von Malen aufgeführte 
heiter⸗ſentimentale Schauſpiel auch 
in Chicago fein Fremdling iſt, wer— 


ſich an Jung-Heidelberg“ entzückt 
haben, auch gern wieder an „Alt⸗ 
Heidelberg“ erfreuen, das außer für 
Samstag auch zu beiden Vorftellun- 
gen am Sonntag und zum lebten 


: fich gewiß alle Diejenigen, die 


Spielplan ſteht. 
— — —— — — 


Reich, aber gei estrauk. 


Gerichtliche Regmungsablegung über 
Sofich Fahrneys Vermögen. 


Sofiah 9. Fahrnen, ehemals Mit⸗ 
alied der bekannten Patentmebizins 
Fabrifantenfirma, ift geiftestrant und 
in einer Anftalt. Am Nadjlafgericht 
lente heute fein Bruder Ezra, der al? 
Bormund beftelt war, vor Richter 
GCorfel Rechnung ab über das Ver: 
mögen des Umglüdlihen. Es beſteht 
danach aus einer prachtvollen Eins 
rihtung feines Yamilienheims, zwei 
Kraftwagen, einem Haufe, Nr. 2435 
Grenihaw Straße, und Aktien und 
Bonds im Gefamtiwerte von $800,- 
000. Zofiahs Gattin, Alice, wohnt 
in dem Heim. 


Louis C. Kuhnert, welcher un⸗ 
längſt geſtorben iſt, hat, laut des ſo⸗ 


eben aufgefundenen und im Nach— 
laßgericht Richter Devine vorgeleg⸗ 
ten Teſtaments, 8100,000 in Fahr: 
habe und 820,000 in Grundeigen— 
tum hinterlaſſen. Erbin iſt die 
Witwe, Lena, welche mit der einzigen 
Tochter, Frl. Carrie, im Familien— 
heim, Nr. 6330 Sheridan Road, 
wohnt. 


— — *2 — 


Ihr Vorhaben vereitelt. 


Frau E. Hamilton Lee verſuchte vier 
Mal, ihrem Leben ein Ende zu machen. 


Frau E. Hamilton Lee, 59 W. 
Ohio Straße, die Gattin eines 
in Dienſten der Bundesregierung 
ſtehenden Fliegers, befindet ſich in 
dem Frauenhort an Hudſon Avenue 
unter ärztlicher Beobachtung. Man 
verſucht feſtzuſtellen, ob ſie geiſtes— 
geſtört iſt und in eine Irrenanſtalt 


gebracht werden muß. Sie ſtürzte 
eis, Detektivjergeanten „in Uni- |fih am Fuße der Oak Straße 
form zu jteden“ und Patronille- | viermal in den See, doch gelang es 
Q dienit perrichten zu Iafjen, die Ser- |ihr nicht, ihrem Dafein ein Ende zu 
nes und one ne Be geanten würden gegen eine der- |madıen, Ein elf Sabre alter Knabe, 
Belonderd danten wir Heren Paltor Men artige Order als foldhe nicht pro- | Edivard Agnew, 40 Dit Elm Str., 
Reinfe für bie iroftreihen Xorte am. Sarge|feitieren, wohl aber würden fie vor |umd der Lincoln Park Boliziit Kohn 

Otto Diebwt und Familie. dem ſtädtiſchen FSinanzausichuß er- |Fiiher erichienen zu ihrer Rettung 


Hiermit wünfhen mir allen unferen reun: 
den unferen Dan auszufprehen für die liebe: 
bolle Teilnahme und die fhönen Blumenipen | 
den bei dem Begnräbiis unferes lieben Cob: | 


Am heutigen Mittwoch für den Bau— 
fonds des Turnvereins Lincoln. 
Am Heutigen Mittwoch abend fin- 

det in der Lincoln Turnhalle das 

britte und legte der von Frik Nent 
unter Mitwirkung anderer Künftler 
zum Belten bed Baufonds des Turn 
bereind Lincoln veranftalteten Kon: 
zerte ftatt. Der jowohl in fünftleri- 
ſcher iwie in finanzieller Hinficht fo 
‚außerordentlide Erfolg der beiben 
erften Konzerte läßt für das letzte 
das beite erwarten, zumal wiederum 
ein höchſt verlockendes Programm 
aufgeſtellt iſt. Außer dem Konzert⸗ 
geber werden Profeſſor A. V. Cerny, 

Cello, Herbert Peters, Piano, und 

die Mezzoſopraniſtin Fräulein Dora 

von Henigſen, die bei dem erſten Kon—⸗ 
zert ſo großen Beifall fand, mitwir— 


| 
| 
| 


fen. Fräulein Catherine Broion hat | 


eine Tunznummer übernommen, 


— —— — 


| Sullivans Nachfolger. 
Wie es heißt, wird W. H. Curran Kanz⸗ 
leivorſteher der Wahlbehörde werden. 


G. F. Kerr, ein Angeſtellter der 
ſiädtiſchen Baubehörde, erhielt 
geſtern eine Depeſche aus Weſt 
Baden, in der es heißt, W. H. 
Curran ſei anſtelle von James F. 
Sullivan zum Kanzleivorſteher der 
ſtädtiſchen Wahlbehörde ernannt 
worden. Curran, der ſeit etwa zehn 
Jahren bei der Wahlbehörde tätig 
iſt, hat gegenwärtig den Poſten des 
Eigentumsverwalters. 


— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Frei für 
Hämorrhoiden-Kranke 


Laßt Euch nicht operieren. — Ehe Ihr dieſe 
neue här iche Methode, die jedermann ohne 
unbequemlieit oder Zeitverluſt gebtauchen 
kann, verſucht habt. Zerkaut einfach gelcgent- 
lich ein angenehm ſchmeckendes Tablet und 
befreit Eu; von Hämorrhoiden, 


Laht mid dies Fojtenfrei beiveijen 


Meine innerlide Methode für die, Behand» 
lung und dauernde Heilung don Hümorrhois 
den ift die einsig_Totrelte. ZQaufende und 
Abertaufende von Dantbriefen bezeugen dies 
und ib münfde, dab Ihr diefe Methode auf 
meinte Koften erprobt. ö 

Ganz gleih, ob Euer Fall aiteingeivurzelt 
tft oder fıh Türzlih enimwidelt bat, ob cr 
Kroniih oder alut iit, oder zeitweilig oder 
dauernd iſt, Ihr ſolltet Euch dieſe freie 
Probe ſchicken laſſen. 

Ganz gleih, wo Ihr lebt — ganz gleich, 
was Euer Alter oder Veſchäftigung iſt 
wenn Ihr von Sämorrhoiden geplaägt ſeid, 
wird Euch meine Methode ſchnell heilen. 

Ich wunſche ſie beſonders an jeue zu fen- 
den, deren Fälle anſcheinend hoffnungslos 
find, bet denen alle Arten von Einreibungent, 
Salben und anderen örtliden Behandlungen 
berfagt baben, ö i 

SH münfße, dab Ihr begreift, dab meine 
Sämorrboidenbebandlung die einzig zuberläf- 
fine Metbobe ift. 2 

Diefe liberale Offerte der freien PRebandluna 
iſt zu wichtig, als daß Ihr fie einen eimats 
gen Tag vernachläſſigen ſolltet. Cchreibt iept. 
Sendet kein Geld. Schickt einfach den Koupon 
ver Poſt — aber iut es jetzt — heute. 


ſcheinen und verlangen, daß die be— 


PURELY VEGETABLE 
COMPOSITION | TER 


treffenden Sergeanten eine Gehalts- 
erhöhung von $300 erhielten. 
Batrouille- und Bultjergeanten be- 
ziehen gegenwärtig jährlih $300 


— in Eutopa 
He 


— ‚eit BO Rubren Erherer | mehr Gehalt, als Detefi.vejergean- 
mit s 


* en Leber · und Gallenbeſchwerden ten 
Unverbaufidjtelt und Beritonienn. Das befte R 
Asführmittel hei Fieberfälten. Euer Upotheler, 


bt an €. ora & Go, &% . 90-92 
* N eelman ei. New 


dot el u Kejet die „Fonntagpoft". 


und zogen fie gegen ihren Willen 
ans Sand. Bmiltigkeiten mit ihrem 
Gatten feinen jie beitimmt zu 
haben, Hand an fich zu legen. 


* Der fein Grundeigentum ver- 
faufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Freies Hämorrhoiden-Mittel 
N. age, 
562 C Page Bldg., Marfpall, Mic. 


Pitte Ihiden Sie mir eine freie Probe Ih- 
rer Methobe an: 


€. 


rer. 2 —244 
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Here Winter - Hüte | 


Pelz; und Lyon3 Sammet ift 
jehr attraftiv vereinigt in den 
eleganten Modellen, welche wir 
zu diefem mäßigen Preis zeigen. 


Meuperjt reih ausjehend und 

mit einer eritaunlihen Schönheit 

$, don Farben; fie geben dem Win: 

terfleid einen Chi md eine Ele: 

ganz, die nur dircch wirklich mo- 

derne Bubivaren erreicht werden 
fönnen. 


Sie jind 
ſehr 
niedrig 
markiert. 


Dritter Floor. 


e 


Die Slowinskis. 


Frau Charlotte dringt auf bedingte 
Scheidung. — Joſefinens Ehekreuz. 


Charlotte Slowinskis Klage auf 
bedingte Scheidung und Nährgeld 
für ſich und das Kind wird zurzeit 
vor Richter Sabath verhandelt. Der 
Beklagte, Barney mit Vornamen, 
hat ſein Geſchäft, das den Namen 
Archer Iron and Metal Co. führt, 
letztes Neujahr nach Einrichtung der 
Klage, an ſeinen „Tateleben“ über— 
tragen, für den er es, wie er be— 
hauptet, ſeit 1914, als der Vater in 
Bankerott geriet, nur verwaltet habe. | 
srau Charlotte wohnt twisder bei der 
Mutter, 822 Gault Avenue, Die 


will nicht zahlen. 
Sojefine Stanfords 


Verkäufer, 
Heimatsitadt 


lie nahm 
Seriey City 


letzten Jahres 


heute angeſtrengten Klage 


ſey City mit Jules Kelley Ehebruch 


Coloſimo geweſen. Barney hat ihre zur Löſung bringen muß. 63 wird 
Vergnügungen durch einen weibli-!darm gezeigt, wie bie Verhältniffe, | 
hen Detektiv beobachten Iafjen und die Not und das Elend, dem eine |der Sozialen Turnhalle zu haben, 


Ehekreuz 
heißt Leland mit Vornamen und iſt 
es in ihrer 
am 6. 
Auguſt 1916 auf ſich. Das Pärchen 
zog nach Chicago, und am 4. Juli 
warf Leland die 
Frau aus dem Hauſe, lant rt 
au 

Scheidung und Nährgeld. Wie Jo- 
jefine behauptet, hat Zeland in er» 


Ein bemerfensiverter und zeitiger Berfauf pon 


Angora Sweater 
Coats 


— 
Früher 820 

Ein ſehr annehmbares Weihnachts— 
Geſchenk für Frauen und Mädchen 
bildet einer dieſer geſtrickten 
Sweater-Coats aus erſtklaſſigem 
„„bruſhed angora“, mit großem 
Sailor-Kragen und Gürtel, Kragen 
und Cuffs beſetzt in reizend abſte— 
chenden Farben. Schwer, jedoch nicht 
unbequem, ſind ſie ideal für Schlitt— 
ſchuhlaufen u. anderen Winterſport. 

Vorhanden ſind nur 165 in der 
Partie und keine weiteren ſind zu 
dieſem niedrigen Preis zu haben. 

Weiß, Jade, Roſe, Copenhagen, 
Lavender, Oxford uſw., 


98 


Dritter Sloor. 


Los; 


Bereind, im -Heime der Arbeiter« 
bühne, 1824 Burling Str., und in 


|Arbeiterfümilie ausgejegt it, die 
jugendliche Tochter auf, Abwege 
ſtößt, wie ihre Ehre von leichtſinni— 


Nach den Vorſtellung wird unter 
den Klängen des geſamten Orche— 


ED. \fter8 der Mufitjektion der Arbeiter 
gen umd gewitjenloen Buben ge püßne (unter Leitung von Ernit 


mein zertreten wird; wie das Mäod- Wagner) getanzt, umd dafiir, dafs 
hen — am der Schande zu entge- | man vor Durit nicht zu verfominen 
ber. — zum Selbitmord greifen |yird müffen, wird ein  fpezielles 
will, dody vor Ausführung ihres | Somite in der beiten Weife forgen, 
ihredlihen Entichluffes von einen 

Menihenfreunde — einem Arzte— ee 
bewogen wird, den Plan aufzuge- Suinlan wiedergewählt. 
ben und zu ihrer Yamilie zurüdzus | — 
kehren. Tort wird ſie die Retterin 
der Ehre ihres Bruders und ihres 
Sohnes. Obwohl ein Herzſchlag ih⸗ 


Quinlan geſtern abend zum Präſi— 
denten der Straßenbahner-Gewerk⸗ 


Zum zehnten Male iſt William 


2 ſie ſelbſt aber häufig ge— 


würgt und mit der Fauſt ins Ge— 


Miete, 393 den Monat, hat der Be— 
klagte bezahlt, auch die Kleider der 
srau, die $85 bis $110 das Stüd 
fojteten, und Tonitige „Kleinigkei- 
ien“, den Haushalt und die Tienft- 
fce, jprid) Maid, $15 die Woche, die 
Klägerin, obwohl der Vetlagte feit| 
vielen Wochen fchon ihr das auf $35| 


nicht, 


— — — — — 


Soziali iſche Arbelterbühne. 


Proletariermädchen“ aufführen. 


ſicht geſchlagen. Kinder haben ſie 


Sir wird am nächſten Sonntag „Das nen, die das Herz des Menſchen 


Am kommenden Sonntag tritt 


Verſöhnung von Vater und Kind 
zuſtande bringt. 
| Das Stüd iſt übervoll von Sze⸗ 


ren, 
John MeLean, Vizepräſident; 

* eele Ser ä 3 & 
rühren und ihn zwingen, an der Keeley, Sergeant - at - NrmS. 


— —— br Bm —— 


ren Zeben ein Ende macht, iit der cat gewählt worden. William Tas 
Schluß ein verföhnender, da fie die der wurde zum adjtzchnten Male 
zum Cefretär - Schagmeijter erfos 
und wiedergewählt wurden 


Coe 


Mills, Prototollſekretär, und „James 


die Woche feitgefeßte Nährgeld nicht |die Sozialiftiiche Arbeiterbühne 
bezahlt hat, jie infolge dejjen jich wieder vor die größere Offentlid- 
als Verkäuferin in einem Waren-|feit, um ein neuerliche Zeugnis ih- 
baufe an der State Straße $25 dielres Könnens abzulegen, Diesmal 
mit 


Handlung teilzunehmen, | 
| Dab die Aufführung eine gute 
fein wird, dafür bürgt der Ruf der 
Arbeiterbübne, den fich dieje in ver. 
flofienen Darbietungen geichaffen 


CASTORIA 


Woche verdienen muB. Auf Fragen 

de3 Anwalts, wie häufig fie bei Co- 

lofimo, Ste Bloom und in Freibergs 

Tanzlofal gewejen fei und wer ihre 

Sche bezahlt habe, antwortete fie 

jhnippiich, jie jei nur einmal 
5 * 


dem breialtigen Schaufpiel 
„Das Brolefariermäddhen“ von 
Eduard Zips. Das in den Stüde 
aufgerollte Problem ilt eines bon 
jenen, benen das Leben bes Arbei- 


beiiterjtandes oft zu begegnen hat und 


= 


bat, Die Aufführung findet in, der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
und Baulina Straße, wm 4 Uhr 
nachmittags ſtat. Ber Eintritts- 
preis ijt 506, Vorperfaufsfarten zu 
35c find bei den Mitgliedern des 


» 


Für Säuglinge und Kinder 
In GeBRAuGH SErt MEHR ALS JD JAHREN 


immer mit der 
Ungerschrift 





he8 Theater Buib Temple. 
OGeidelberg“. 
une „Abraham vLincoln.“ 
2 Grand. — „Heneb Girl.“ 
al — „George Xübıte 8 Ecandals.“ 
„Emilin' Ihrounb.* 
rid, — „Ihe Vlue Flame“, 
h „Monftenr Weaucaire”, 
„A Prince There Was“, 
„dam und Gda.“ 
„abe Etorm.“ 
Happy Go Lucky“. 
Doclaſſoe.* 


ceß. „Sonia“, 

bert+- Central. — Frig Selber 

eſpearedramen. 
ebater. — „Not Eo Lona Mao“, 
ria. — Bauberlünſtler Blackſtone. 
8 Vuddies.“ 
goldgartenm, 
Nahmittag und Abend, 
Muranfepp 755 North Ave 

Ubend und Eonntag N 


Stleine en. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Unaetanen unter dieler Rubrif 2: da® Wort ) 


Berlangt: Guter Haus Carpenter; 
$30 die Wodje und eine Mahlzeit. Schet 
Rudolph, Marigold Garden, 817 Grace 
Strafe. wen mido 

Verlangt: Zweite oder dritte Hand 
Gzfebäder; ftetiger Platz: Tagarbeit. 
Henrici's Reſtaurant, 79 W. Nandolph 
Straße. —— 

Verlangt: Erfahrener Färber. Chicago 
Dyeiug & Cleaning GCorp., 3251 Ful— 
lerton Ave. mido 


Berlangt: Griahrener Feuermann. 
1872 Elybourn Avc. modimi 

Verlangt: Vorter; guter Lohn. 1820 
N. Wells Str. BENENNEN. ...... 

Rerlangt: Sloriit, erfahrener Topfpflanzen⸗ 
ieher, Zel,, Kildare 6418, 5732 Gunnilon 
zit. EZ 
"erlangt: Mann. um im einem Ealoon zu 
arbeiten, 3424 Qeping Park Bivd., Ede Vers 
nard Eir. A er midofr 
"Rerlangt: 3, Hand an t und Gafcs, 6459 
S. Laflin Str. 


Konzert ſeden 
— Jeden 
achmittag Konzert. 


Vro 
„iu 


Verlanat: Tinner, 1. 
509 W, Mdams Ei. 
Berlangt: Zuverläffiger Mann für übe a1 
beforgen; aute3 Heim augefihert, Bu erfra⸗ 
gen. &t, Francis Hofpital, 355 Ridge Aye. 


Evanfton, J. ——— mido 

Berlangt: Bend:Hände und Milling-Mafchie- 
nen-Hände, müffen 1. laife jein; feine an 
deren brauden nadaufragen, 2145 Xezing: 
ton Etr., nahe Harrifon und Leavitt. 


Berlangt: Carpenter und allgemeiner Me: 
&aniter für Reparaturarbeiten in Zabril. Kir 
bingfton Yaling Co., 1301 _Diverfey PBarlıvan, 

Verlangt: Lediger Mann ald Janitor:Helfer, 
Erfahrung nicht notwendig. Deutid-Ungar 
dorgezogen. 367 Dit 60. Straße, Phone, 
Mentwortb 2995. 


Ir 


tlaffe, Itctige Etclie, 


Derlangt: Diann in mittleren Nadren, um | 


b53 €. 


im Hotel mitzuarbeiten, 
Etate Er, 


Etate Hotel, 


erlangt: 2 Echneider für Neparaturarbeis . 


ten; itetine Arbeit. 937_N, Etate Etr, _mido 
"Berlangt: Aelterer Mann für Reinmacen; 
leichte Arbeit; guter Plag, Colar Electric Co,, 
124 Weit Lale Str. BEER us 
"Serlangt: Diann für Rortegarbeit umd Lund: 
"counter. Nahzufragen im Neftaurant. 337 €. 
Mells Str. a 
Berlangt: BZigarrenmaher, Männer oder 
Srauen; ftetige Arbeit. 1842 Cuyler Abe, 2. 
Lincoln 1551. a Pe 
Berlanat: Torter in Däderei. Nadaufragen 
850 VW, Madilon Str, Ede Market, 
erlangt: Shuhmader, Handarbeiter, ſtetige 
Bchhäftigung; offene Werkjtatt, MeNiff, 6 N. 
Michigan Ave,, 3. Wloor. mido 
Berlangt: Bäder, zweite Hand an PBroi und 
Nolis; Nactarbeit. H111 Norwood Barl Ude, 
Zelephon: New Caitle 547. 
Berlangt: 


Eihneider, Bufhelmann, fofort. 
801 Chicago pe, GCvaniton, Zi. Phone: 
Etaniton 1090. Br 

Verlangt: Barbier, fofort, stetige Arbeit, 
gter Zobn, 6320 N. Elart Etrabe. 


Berlangt: Yulcher, ffclige Arbeit, 1729 N. 
Batitcd Straße. a ee on a 
Berlangt: Lundman, don 5 bis 12 Uhr, 
4755 ®. Madilon Straße. 





Em en ——— — 
Berlangt: Guter Ehuhmader. 5453 Divifion | 
midoft 


Straßhe. 


"Ferlangt: Junge, um in Blumentopf-zabrit, 
b mibofe | 
bihmied-Gehilfe an Autoge⸗ 


su arbeiten, 


2618 Herndon Str. 
Verlangt: Gro 
Stelle. _ Niton_% en 
Serlangi: Et Auto Stod:Trud und Panel 
Podybuilder, der in dem Yah gut beimandert 
Üt. 3234 Arher Adenuc. __bi—fr 
Berlangt: Tag Beuermann, SHeißiwafferheis 
gung, mit Errahrung im QIreithaus, srant 
De” lin, 4911 . Quinch Etr. _bimido | 
Berlangt: Aelterer Wann, um Yeuerung Zu 
Deforgen, sahtarbeit, 1429 Wellington, Ave, | 
dimido | 
"Berlangt: Guter Vartender, der au Morter- 
orbeit tut: guter Xohn, 2923 


U. 


2750 Eliton PIve, 


Armitage Ave. 
dimido 
Aelani Bauſchloſſer, einer der ſelbſtändig 
tbeit meifen und auslegen Taun, Adr.: DO 
206 Abendpoit. 16101wæ* 
Berlangt: Eiſenarbeiter, Architectural⸗-Mecha⸗ 
niler und Männer, ' i it 
wandert find, Eeht Mr. Hofiman, eltern 
Iron Eonitruction _Co.. 4606 N, Clark Etr. 





erlangt: Sanitorbelfer, guter Dann, der 
audb feuern beritcht; quter Kohn, Moft und 
Bimmer. Zorn, 4457 Malden Ste, Zelephon: 
Eunnpfide 1458. modimt 
Verlangt: Maichiniit, um an fpezicller aus 
tomatiſcher Maſchinerie zu arbeiten, 1949 Furl« 
ton Straße. modtmt 
Verlangt: Männer für TIreibhausarbeiten, 
ebenjall& erfahrener Feuermann; wir klönnen 
qute Arbeiter gebrauden: auter Lohn md itc» 
tige Beläftigung. Nachzufragen: Paul E, 
Rseiß, 15. und North Ave, Dicirofe Bart, SIE. 
* __ fa—dot 
Berlangt: Dffice Junge, 1400 ©, Laramie 
Mvc. Fragt nah Mr. Lundarin. 14nob1mwX 
Berlangt: Eriter Klalfe Ysuritmader, Yoon 
$45 die ® Je. ©. 8. Kellogg, Marfcille, Sul, 
14nbimw& 
EEE — 


x > < 
Serlangt: Männer nnd Franen 
(Anaciaen unter dtefer Rubrit 2c D03 Wort.) 
Berlangt: Ehepaar, Mann zur Bearbeitung 
einer fruhttbaren DObit- und Gemüfcharm in 
Florida, nabe PBalın Vcah; Arbeit fire die 
Yrau nad Deren Belieben. Bmei bis drei 
Eruten im Jahre, Kontraltverbältnis: Zwei— 

Drittel Anteil für PVearbeitung. Nur Yeute 
geordneten Verbältniffen mögen fig melden. 
2ldr.: R 46 Mbendpoft, fodimi 
Berlangt: Cyen..ar; Mann für allgemeine 
Meparaturen in feiner Fabrif,Srau zum Keins 
machen. — 
liefert; $35 die Wowe. 





Adr.; Re28 Abendpoſt. 
dimido 


Stellung ſnchen Männer u. Knaben 
(Anaeiaen untei dieſer Rubrit ic das Worty 

Geſucht: Painter und Tapezierer mit Worls 
zeug fucht Arbeit in Hotel oder Roominghaus. 
Tel. Latlebiew 1866. mi⸗ſon 

Geſucht: Vacer ſucht ſietige Arbeit, oder 
sum Aushelfen. Vhone, Kedzie 6764. mido 

Gelugt: Neinliher Mann fuhrt nog für ci« 
nige Tage Haus oder Ctorereinigen, Hricie 
unter der Ndr.: DO 504 Abendpoft, mido 


Geluht: Junger Manır Jucht Arbeit einige 
Ctunden den Tag. Adr.: D 507 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Lunchman und Lunchkoch 
ſucht Stelle, auf Prozente, Teilhaber oder 
Lohn; erſter Klaſſe Reſerenzen und Bar. — 
Adr.: O 509 Abendvpoſt. mido 

Geludt: Deutiher junger Mann lucht Sıelie 
als Zanitor; [heut feine Arbeit. Bitte Sprechen 
Sie dor oder idhreiben Eie an Kacob Frans 
zen, 1933 Home Etrabe. 

Befuht: Mann in mittleren Nabren fudht 
Etelle al3 Sanitorhelfer in aröberem 
bäude, Adr.: 1503 Mobamf Etr. 


u: — — — Pen ——— —— 
Geſucht: Ein bewanderter Küchenmann fuücht 
EStellung. Theo. Weber, 1483 Clybourn Ab., 
hinten. dimi 
Gefuht: Gute dritte Hand an Wrot und 
Rolls, aub Kale, xel. Epaulding 875. 
Gefudt: Zuverläffiger Diann, verh., 40 Jah: 
ze, juht gut lohnende PBelgäftigung; Tan 
Real E’tate Bond geben. Adr.: R 59 Abdpoft. 
Geiudt: Wünfhe bei Witfrau Borterarheit, 
irgend ein Gefhäft., 2100 Fremont Str. Xof, 
Grundler. dimido 
Geſucht: Geſchirrwaſcher ſucht el⸗ 
lung, Stadt oder auswärts, Mdr.: MR 38 
Aben“* a. dimi 
Gefuht: Mann mit beiten Empfehlungen 
ſucht Etelle als Janitor in einer Banf, Office 
oder Etore reinzumaden. Adr.: R 57 Abdpoit. 
Gefudt: Eielle fuht Porter, Tann bartenden 
und fohen. Konrad Culmanı, 217 Wisconfin 
Etraße. Zelephon: Lincoln 1728, modimt 


Verlangt: Frauen und Mäddren 
(Anzeigen unter dieler Mubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Frauen für einige Stunden oder 
den ganzen Tag zum Nähen aufgenommen. 
A. Sieppan, 5112 Broadwah, Siore. 

14nb1we 

»erlangt: Züchtige Berläuferin in Bylifa- 
telfengelbäft; Stunden 8:30 bis 6 Uhr. Kei⸗ 
ne -Eountagdarbeit. Chas. Hamnmedjahr Co., 
165 N, La Salle Etr, dimido 


fofort Eıel 


ö —— — —— — —— — — — 


4 gen. 


mido 


| "Werlanat: Köchin 
I 


reinzumachen. 


Lakeview 1138. 


| Berlangt: Nurfe 
die mit Meflingarbeit Dos | 


Wohnzimmer, Heizung und Licht ges | 


Flatge⸗ 


Verlangt: Frauen nud Mädchen 
Anzelagen anter dieſer Rubrunec das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Pelzmaſchine Operators. 
Sehet M. Selleck, 1116 MaſonicTemple. 
midofr 


Verlangt: Miaoiben oder Stan für Grocerd; 
fann auch halbe Tage arbeiten, 2011 N. Ra— 
eine Ave, "Thone: Lincoln 8056. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für starfee- 
Store, &rcell Tca Co., 706 W. North !ixe, 


Verlangt: Verlänferin für Wäderei. 4014 
Urmitane Abe. Zei, Velmont V16. mido 
Serlanat: Frau wder älteres Mädchen für 
Väderei don 6 libr morgens bis 2 Ubr nad- 
mittagd, Nur anftändige, ebrlide Perfonen 
brauchen fich au melden. 3059 Eouthport ve. 
erlangt: Madden, über 16 Jahre alt, Dus 
Deutih Icjen Tann, zum Adreſſieren und für 
allgemeine Officvarbeit. Etetige Stellung mit 
Gelegenheit fih  emporzuarbeiten. Nachaufra: 
gen 2501 Wafhingtun Blvd., Ede Cantpbell 
Avenue. modimi 
Serlanat: wei junge Frauen. Berfäuferins 
nen. Kranz'3 Candy Eiore 128 N, Etate Eir, 
13n0b11mX 

Verlangt: Griahrene SHemitither. 3902 
Troadivad, Ede Eheridan Road, ____ modimi 
Gefudt: Scamitreg, verielt in_ jeder Näb- 
arbeit, fucht Pluße beim QIag. 3709 Grcens 


view Mpe., 3. lat. dimido 


Hausarbeit 


Ber.angt: Tüchtige Frau oder Mäd— 
chen als Stütze der Hausfrau; muß 
Sausarbeit un, Kochen vritchen nnd 
m’ Kindern umzugehen willen; per= 
manente Stellung, fehr gutes Heim 
uns angemellener Lohn für die richtige 
werfon; Referenzen erforderlid). Tele» 
phoniert Haymarfet 906, Mr. Wals;, 
zwiſchen 9 und 5 Uhr nachmittags. 

2nod* 

Verlangt: Frau am Tiid aufzuwar— 
ten und in der Küche zu helfen von S bis 
2 Uhr nachmittags. 569 W, Harrifon 
Str. Telephbon Wabaih 5360. 


Rerlangt: Frauen, um Klubhaus zu 
reinigen. I. Rieger, 5117 Kenmore Ave, 
Telephon Edacwater 397. mido 

Verlangt: Hilfs-Köchin, deutſch-unga— 
riſche bevorzugt. J. Rieger, 5117 Ken— 
more Ave. Tel. Edgewater 397. mido 

Berlangt: Geſchirrwaſcherin; Stunden 
von 6 Uhr abends bis 1:30 morgens; 
guter Lohn. Kommt fertig zum Arbeiten. 
4000 N. Lincoln Ave. modimi 
Berlangt: Erfahrenes Zimmermäd— 
chen; guter Lohn und Haushaltungs— 
zimmer. 531—533 N. Wells Str. 
VBerlangt; Rädchen für gllgemeine Hausar⸗ 
it. 3424 Irbing Park Blod., Ecke Bernard 

midoft 
Hausar⸗ 
Wäſche; 8150 
Edgewater 2412, 
use \ 2 —— 

Verlangt: Erſahrenes zweites Mädchen und 
Stütze bei großen Kindern, muß etwas Nähen 
bBnnenz freundliches eigenes Zimmer. Adr. 

D_907 Mbendpoit._ ____________mido 
| Berlangt: sindermädden, um Aufficht fiber 
| drei Ninder au führen, Guter Lohn. Mrs, 
Holzer, 1806 ©. Etate Str,  _ 17nov Iwx 

Verlanat: Mädchen für 2. Arbeit; Heine Fa— 
| milie; guter Lohn. 1031 Shyde Park Blvd., 2, 
| pt. Tel, Nladitone 2457, ee 

Berlangt: Frau, um Wäſche nad Haufe zu 

nehmen; 2 Erwadfene; ebenfalls zum Neinis 
midoft 


Tel.: Lincoln 270. 
Berlangt: Kompetente Wäſcherin ſür Don— 
I nerstagd. Dottenheim, 4745 Kenwood Ave. 
Vhone Drexel 7155. ee an 

Berlangt: Clawiihe oder ungariihe Frau 
fiir allgemeine Hausarbeit, beim Tag oder_bei 
Mode, Borzufpreden 2135 23. Divifion Str., 
ı2. Sloor. mido 
n Vor⸗ 


Phone, Grace⸗ 


— — — — nn — — 


be 


Verlangt Mocen ur allgemeine 
beit; Familie von drei; leine 
SVonus für ein Jahr Dienſt. 








in 
zuſprechen 539 Stratford Place. 
land 1050. 
ne 
erlangt: Frauen fire allgemeine Sausars 
beit; Stunden bon 9 Uhr morgens bis 4 Ubr 
nabmittaas; Teine Conntagdarbeit; $15 die 
Wode, Borzufprehen 5963 Winthrop Abe. 
midofr 

Verlangt: Frauen für einen Tag in der 
Woche, um Dffices zu reinigen, Phoenir Tre 
Worls, 1965 Eoutbport Ave, midofr 
Verlangt: Zweite Köchin, guter Lohn, ſtetige 
Stelle. New Vork Reſtaurant, 14 Süd Clark 
tr. midoft 
Rerlangt: Anſtändige Haushalterin für äl— 
teren Ma Mähiger Lohn. Ein oder zwei 
Kinder nicht ausgeſchloſſen. Nachzufragen 
nach 6 Uhr abends, vorne, 1521 Orchard Str., 
nahe Clybourn. 


B 


art 
I 


Berlanat: Eine Frau für Camstags, um 
8033 Kottage Grobe Abe, 

ımido 

Verlangt: Mädchen, 15 Nabre, für allges 

meine Hausarbeit; Ieine Wäldhe, Vird, Kaps 
iche, 1846 Ordard Er. : 


Merlangt: Gutez Mädchen zum Koden tt 
Privalbaus. 566 Stratiord Place. Tbone, 
ınido 

Intelligente ungariſche oder 
deutſchungariſche Frau oder Mädchen als 
Saushälterin; autcs eim und gutcr Yobı, 
Phone: Edacwater 312. midofr 
für achſährigen Mmaben. 
„Upſtairs“Arbeit verrichten will 
T. Keſper, 616 Noyes Str. Evanſton 
mido 

für allgemeine Hausar— 
nd guter Lohn: Privatzim⸗ 
Junñior Terrace. Telephon: 


Verlangt: 


(5 


die au 
ı Dird. W. 
| 

| Berlangt: Mäddhe 
| Beit; gutes Heir 
ımer und Bad. 

| Late View 832. 
"Rerlangt: Kram oder Mädchen, um im Nor 
| ftaurant am Dfen zu helfen; guter Kohn, 145 
Weſt North NAvdenite. 17nbimet 
| VBerlanat: Frau zum Waſchen, Samstags. 
851 Dafdale AMpe,, 1. Flat. 


\— — — — — * 
J. Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausar 
| beit: drei in der Familie. 8501 Oaldale 

1, lat. 


| Verlangt: Mädchen für allacmeine Haus: 
| arbeit; aute8 Heim, Tleine Familie, Reid, 635 
I®. 50. Place. Tel. Kcnmood 6625. dimido 
| VBerlanat: Mädchen oder srau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie dom zwei Erwadlenen 
und zwei Kinder, klein waſchen: Privatbad, 
putc! Heim ud guter Yobn. 645 Deming 
Place. Phone: Diverich 4142, dimido 

Berlanat: Aunge Träftige ram fir tünlich 
Vormittagd reingumaden. 1495 Larrabce Eir. 


(23 


| Verlangt: "ran im mittleren Jabren 
| gewöhnliche Hausarbeit, Gutes Heim. 
| Catalpa Abe, Rhone Eunnbiide 3314. 


für 


1405 


J— 


ingt: Gute demche Dinner Kchin tür 
antz euter Lohn. Buerger Reſtaurant, 
dadiſon „ »oreit Bart, 
Xerlanat: srau_ oder Mädchen in mittleren 

| Jabren für Hausarbeit, 4-Zimmerflat. 622 
Cornelia Ave, dimi 
Verlangt: Deutihungariihes Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit; gute3 Heim. XIelevb, 
| Graceland 2289, dimido 
Nitleljäbriae Frau, smweilährigem 


| 7331 = 


| „ Perlangt: ! 
Kind aufzupefien: Mutter arbeitet, die mehr 
| auf Heim als Lohn ficht, Adr.: R 64 Abend: 
poit. dimi 
rianat: Frau mittleren Alters al& Haus: 
Dälterin in Nurfe'3 ! 
| Graduate SHofpital, 2400 ©. Dearborn Str. 
dimido 
| Berlanat: Mädchen fir allgemeine Hausars 
| beit im Heiner Samilie, befter Lohn, Prum®- 
(mid 5659 Midbigan Ave, "Phone: Englewood 
I® modimt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in einem auten Heim in Yaßrange; aut: 
ter Lobn. Nabzufraaen: Zuttermeifter, 2101 
IS. Salited Eir. Phone: Canal 26; oder 124 
| Madilon Abe, ZaGrange. Phone: Laßrange 
ı 1459, dimt 
Verlangt: Madchen oder Frau in mimeren 
ssabren al3 Köchin in Elein. Eigenes Zimmer 
Imit Bad. Wafchfrau borbanden. Gutes Heim 
und auter i Adr.: 891 
| Abendpoft. dimido 
‚Berlangt: Ehortorder Köchin, Nactarbeit, 6 
ı Nüchte, ftetig. 779 Milwaufee Abe. dimt 
| Verlangt: Erfahrene Aöcbin, Teine Conntaas 
arbeit; guter Kohn; fofort. 1391 Milwanrfce 
Wenue. 1510b1mX 


| erlangt: Gin | oder 


od, 


ohn zugeſichert. 


“ 
x 


= Y ‚derläßiihes Mädchen 
| Fraır für allgemeine Hausarbeit und bei den 
; Kindern mitzubelfen; auter Lohn; Tomfortables 
Heim ıumd daucrnde Etcllung für rihtine Ver— 
Mbone: Milmette 205. modimi 
Mädchen für Hausarbeit. 4934 

Raffon Bıpd., 2, Ant. Tel.: Nuitin 9132, 


| fen. 
Derlanat: 
Berlangt: 
M. Kae 
"Serlanat: 
| far hie riet 3 N autes Heim. 
für die richtige Berfon. 2814 N. Lincoln Etr. 
— er — — — ——— — 


Stellung fuchen Frauen u. Mädchen 


Anʒeiaen unter diefer Rubrif 10 das Wort) 


Gefuht: Aeltere Frau münfcht täalich A bie 
6 Etunden Sansarbeit auf Nordfeite, Phone, 
ellinaton 7847, nad 6 Uhr. 


„Geluht: Aeltere Frau fucht Arbeit für Halbe 
zage; Iein Wafhen ober Bügein. Marie Ale: 
teda. Vorzufprehen 1718 Dayton Etr., Sins 
teraehäude, nobiT1pX 
‚Sefuht: Frau, Tann fodhen, fucht Arbeit für 
einge Stunden Abends im Reftaurant. Tele: 
pbon: Lincoln 7684. _ mido 

Gefuht: Ein Mädchen wüniht Ctelle für 
—— 1471 Elybourn Ave., 2. Floor, 
inten. 


Gefuht: Deutihe mittleren Alters, nicht une 
erfahren mit Kindern, wünfcht Stelle in einem 
Baifenbaus, Krüppelinftitut oder Windernans- 
ftalt für Kinder oder Erwachfene, Adr.: 8 
505  Abenopoft. dimido 


dimido | 


modimt | 


| Telephon Late Kiew 4052. 


| 


] 


| 


| 


| 


| 


i 


| 


dimi | 2 


| 


| 


Some. Nahzufragen: Roit | 508 Abendpoit. 


| 


| 


| 
| 


| fudt 4 vder 5 Zimmer lat, bis 


i 
| 
| 
| 
|; 
| . ı 

—— Timner, 1733 N. Mozart Etr. 
I 
| 


Berfjänlicdhes 
(Anzeigen umter „tejer Mudrit Ife_bie Beile.) 


* — 
Was iſt Chiropractie? 

Keine Medi, Leine Operation, feine Ofteo- 
pathie, feine Maffuge! 
Chiropractic iſt die wirlungsvollſte und 
natürlichſte Geſundheitsmethode der Neugzeit! 
Tauſende hoffnungslos Erkrantte, ob alt 
oder jung, find nach Gebrauch aller anderen 
Mittel durch geſchiclte Chiropraltiſche 
Sandariffe “Ndinftments) am Nüdgrate 

bon ihren Leiden erlöft worden! 
Kommt nad meiner Office und überzeugt 
Euch felbit. Konfulration frei. 
Stunden 2 bis 5:30 abds. Tel. Belmont_6585. 
Alfred 9. Ernit, 2 E., Ph. C., 
Ehiropractor. 2 
Graduierter der Palmer Schvor of Ehiros 
practic, Davenport, Jowa. 
2532 Linden Place, Chicago, SIIl., 
1, Mod füdl, von Logan Squate L. Endſta— 
tion, nahe Kedzie Blvd, und Wiilwaulce und 
Fullerton Avenüuoe. ſaſomi 


Zu vertaufen: Täglich friſch geſchnit— 
tenes Gänſefleiſch und Fett, ſowie heim— 
gemachte feine Wurſt. Morgen alle 
Arten ſpezielle Braunſchweiger und 
Gänſeleberwurſt, friſch gekochte und 
Brat-, Leber- und Blutwurſt. Charles 
Wetterling & Son, 1540 Belmont Ave. 
momifr 

Nur für Kenner: Jeder Dienſtag 
friſche Grützwurſt. Außerdem: Berliner 
finobländer u: ‘ Caſſeler. Feinſte Cer— 
velatwurſt und Salami. Pikante Sülze, 
delikate NReberwurft,  ausgez.ichnete 
Bıntwurjt wunderbare Kühners 
Noullade. Keine Fabrifware, Paul 
macht alles höchjteigenhändig felbft. 2477 
N. Clarf Str. 2801*% 

Wer Augengläjer braud)t, Bche zum 
Jeutichen Optiker und Optometrijt Dr. 
N, Schwin..er, Augenipezialift, 625 
W, Norti Avenue. 


us 





20ma.milano” 


Ic habe mehrere hundert Dollars in 
Goldmünzen. Wenn Cie einige davon 
zu fa 'cn wünichen telephoniert mittags 
Bladitone 755, 


_Sulia, fomme zu uns. I. Nieger, 5117 
Kenmore Ave, Tel, Edgewater 397. 
mido 
Standard Malt -Marrom. 
Nur allerbeiter Malzeriraft und feiniter 
Hopien werden bervandt, Kauft eiıte Probe. 
Kemmt und überzeugt Euch. Brei nur $1.25, 
40 Scderal Eir,, nahe Harrijon u. Drarborn, 
160f fafemismt 


Gra’rses Pride 
Malz:Ertraft und Hopfen, da3 beite im Marft, 
macht ein edles Nab. 6—8 Gallonen $1.50; 
drei Cet3 für $4.005 fehs Cet3 für $7.50. 
Agenten verlangt. 

Graeve, 629 Webfter Avenue, 
3008, fafomi—1R®rnob 
Kauft Toupees, Berüden, Zransforınation, 
Bopfe u.f.m direlt vom SFabrilanten, Neclle 
Vedienung, billigite Breife. Tel. Lincoln 1324. 
Sohn R Brown 212 W. Norty Ave, 
10fcp,mifafo* 


Prachtvoller Fruchtkorb, paſſend für Hoch⸗ 
zeitsaeihen ufv., an den Meiftbietenden zu 
verfaun,en. Betrag für die armen Wiener Stine 
der beftimmt. Unt zablreihe Zufchriften bittet 
Guftie Hoffmann, 1634 Clybourn Ave, De 
lifateffenitore, Zel, Diverfcy 6267, 

dimido 


E3 iit wirflihe Lınderung und Komfort in 
Reterfens Edhuben und Fub-Sp» 
ztalitäten. 23 Eid Wells Etrabe, ebener 
Erde. Epredhltunden von 9 bi3 5 Uhr. mi* 


Komfortable Hau2-Zlippers, Fligflippers von 
60c Baar aufiw., und Bantoffeln. Große Aus 
wahl. Abends offen. Bactury, 1336 Velmont?lv. 

2nvd—ilan 

lleberiegungen, amtlıde WB 
glaubiaungen, Aifidavit$S und Npplifationen 
für lürgerpapiere werden au2gefcertigt vom 
öffentliden Nulrr der abendpoft Co. Bohn 
Bief 225 M Nafhinaton Str *7 
Blüten⸗-⸗Honig, reiner, 





—A 


10 Bid «Kanne 
83.50. 5 Bid. $1.85. Lang, 809 Ndrih Une, 
Bolt3mtE 


Zu vermmeten 
ANnzeigen unter dteler Mubrit_18c die Betle.) 


Garage zu dermicten, ein 1- und ein 2-flöd. | 
Triigcbäude; ebentall3 4 Bafementzimmer. 
Zelephon: Lincoln 4821. midofr 


: u ya ee | 
„u bermieten: 5 Zimmer, 2, Sloor, $17.00. | 
i 


Raufcdert, 835 Center Er. ınidoir 
| 
| 


Su bermieten: Stleiner Store, billie._ 412 
| 


Center Etr., nabe Xincoln ve, mifrfon 


Zu vermieten; Vier fdhöne belle Zimmer; 
814 monatlid. Hildebrand, 938 W, Siorth 
Ave. 
Zu vermieten: 810 für drei Zimmer, Toilet 
und Gas, an zwei Leute. 6917 S. May Sir, 

Le x dimi 
Zu vermieten: Ein Abteil im Laden, mit gro⸗ 
hem Fenſter. 3902 Broadway, Ecke Sheridan 
Road. E. Toman. modimi 


_Bu_bermieten: Zwei mmer. 1000 Orchard 
Straße, 2. Floor, Fronf. modi 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
Anaeigen unter dieſer Nuhrit_t8c_die Bette.) 


Zu vermieten; Zwei helle möblierte Zim— 
mer, mit Gas für leichte Haushaltung. 428 
Hein Place. Tel. Diverſey 4077. 2. Apt. 

zu dermieten: Schöne aroße Zimmer, pafſ— 
ſend für zwei, auf Wunſch Board, gute Car— 
Verbindung, 2340 Larrabee Etr., nabe Fuls 
lerton Parlway. mido 

Zu mieten geſucht: Einſaches Zimmer für 
Haushalten, bon Mann geſucht. Nordſeite. 
Adr. O 503 Abendpoft, 


Su vermieten: Möblierte Zimmer; eleltti- 
fches Licht, Heibwafler und Bad. 850 Center 
<tr., binten, 1. Sloor, mido 


zu dermieten: 2319 Altacld Sir. Wionliertes 
Bimmer; Dampfbeisung; $3 wöchentlich. 


Möblierte Zimmer bei alleinfiehender ältes 
cr Seat, 2926 Lincoln Mpde,, Dintere Cottage, 
Hu bermicten: Großes Srontzinmmer, zur 
Silaien oder Haushalten, Dampiheizun® &8 
die Woche. 1132 Altgeld Str. midofr 
Zu dermieten: Frontzimmer an ein oder 

zwei Perfonen; eleltr, Licht und Dampfbei« 
zung; nahe Broadway; 4. Apartm. 612 Port 
Place. Eee __ jamomi 
Zu bermieten: Ein warmes Zimmer für 1 
° 2 PBerfonen. 705 N, Trumbull Ave. 1. 

dimi 


570 298. 9 Str., 3. Floor, dimido 
Su vermieten: Chlafsimmer, Damptbeizung, 
nahe Lincoln PBarf. Reit, 549 Garficld Ave. 


Mar son 


zu mieten gefucht 


(Ninzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


sinderlof. Ebevaar, an Zage beidäftigt, 
825, Nords 


in Deutſch oder Engliſch zu 


-ı), 


weſtſeite. Bitte 


en dimido 
j Junges Gbepaar ohne 
stinder, fucht 4 oder 5 Zimmer lat oder Kot: 
tage zu mieten, nicht über $25. €. Hager, 
1760 Zarrabee Straße. mido 
‚ Ylter Sandwerfer wünfcht Zimmer md Soft 
in pribatiamilie; preis Achbenfade. Adr.: DO 


| 

\ 

Zu mieten geludt: | 
11211) 1) midofe 
GSefuht: Alter Mann fucht gutes, rubiges | 


nöblierte3 Zinmer mit Nocgelegenbeit in | 
Trivarfamilie, WW. Helirih, 1657 N. Wells et. | 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 18c die Zeile.) 


Ayterricht. in fünſtleriſchem Geigenſpiel. — 
Arthur Hirſch, 637 W. Rortb Ave. Linc 5147. 
2801** 


— ——ñs — 


Kleider 


(Anzeiger unter dreier Rurbrit 18c die Seile.) 


Viele von Hyman’s zufriedengefreilien 
Kunden haben ihren Freunden von den 
ungewöhnlichen Werten erzählt, welche | 
Syman offeriert. Anzug und Neberzicher | 
auf Teichte Abzahlungen. Wenn br 
wirklich Kleider benötigt und nicht das 
nuitge Bargeld habt, warum fommt Ihr 
nicht zu uns? CS wird fidh für Eud) 
lohnen, Gud; zu überzeugen. $26.50 — 
338.50 — $45.50. (68 ift ein Vergnüs 
gen, hier Kleider auszuwählen, und das 


langt: va zur Mithilfe bei Tcichier | Perte ift Der bequeme Abzahlungsplan. 
| Sausarbeit und Keim Geidhirr: 


„„Ddbman&Co, 
FIEN. Clark Str., nahe Lake Str. 
Anrov*X 


Musberfau. WBuranueue Perttoyrou. . 
an jedem Anzug cder Ueberzicher, Evezieller 
520 Ueberzicher, mittelmäßig dunlelgrau, mit 
Gürtel rundum, ickt $12.50, 

‚Ein $35,009 Lager von Anzügen und Ucher 
ziebern für Männer und junge Mänıter, die 
neneften und Tonferbativiten Moden, in allen 
Größen und Farben, wert $27.,50 bi $75.00, 
werden jeßt berfauft zu $15 bis $47.50, 

MännersHofen $4.50 und aufwärts. 

Ninderanafige und Ucberzieher $5 aufwärts, 


Wir führen auh ein botlftändiges Lager 


bon wenig gebraudten Anzügen und Uebers 
siebern, $10 und oufwärts. _ 

Offen jeden Tag bis 9 Uhr abends, Eams« 
tags Did 10 abb3. Sonntags bis 6 abends 
©. Gordon, 1415 Eiid Halfte Eir, 

11nop*t 
nit, Größe 37, tat 
bone, Sunnhfide 8763. 


t berlaufen!: Dr 
fä 2 neu, billig. 


 Wbenbpoft," Chicngn, "Mttttünd, den -17.” November 1920. 


* * 

Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Liefer ubrit isc die Beile. 
Verlaſſe die Stadt. 
Wundervolle Gelegenheit für Ehbepaar, das 
haushalten will. Verſchleudere meine präch- 
tigen wwbeln bon 4 Simmern wie neu, zu⸗ 
ſammen oder ernzeln, "eitehend aus allerneues 
ſtem Modell 8Stück VParlor⸗Set, uftete 8200, 
berfaufe für $75; Gelhire, Nugs, Vet; eben 
fall3 aroßer Khononravd, loftee $225, für $50, 
mit Necords und Diamond Point Nadel. Eos 
fort vorzuſprechen. Teden Teg zu beſichtigen 
bon 9 Uhr morgend bis 9 Uhr abends aud 

Sonnteg 2810 ®. Harrifon Eirabe, 
— — 

9 bei 12 Arminfter oder Wilton Velvet Rugs, 
878-Wert zu $62. Dflen abends und Sonn— 
tags big 4 Uhr nahm. 2043 Dibdifion Er, 

_mifa 
v bei 12 oder 8 bei 10 Rugs, $14, $22 und 
aufwärts; lange Streifen, $3 aufwärts. 2043 
Divifion Str. _ midofrfa 
Muß viefe Woche verfaufen: 4 Zimmer mo⸗ 
derne Einrihtung einfhlichlid Piano und 
Bictrola, Nugs. Kommt glei, derlaufe billig. 
2003 Evergreen Abe., 1. "Sloor._ ___mifon 
"Zu verlaufen: Nocdoien mit Wärmeofen; 
850.00, 3141 Wilfon Ave. 

Zu verlaufen: Saushaltmöbel, Anzufragen 
des Abends, 1415 Dtto Str. Tel.: Lale Vico 
7136. 

Fur verfaufen: Heizofen. 1943 Roscoe Eir., 
hinten. 


Verlaufe Cane Belour PBarlor Set, Rugs, 
Phonographb und Ebzimmer Cet, großer Bars 
gain, 1928 Mohawf Str, 2, Ylat. 
16nbimtt 
3u verlaufen: Barlorofen fchr billig. 2216 
Larrabee Etr., Ehuh Shop, nahe Lincoln Ave, 
Tel. Lincoln 5548, dBi—fr 
Gelegenpeit! Verlaufe elegantes Dat Leder 
PBarlorjet, Nug 912, Tiſch, re 
Ctübhle, Mleines bollftändiges Meflingbett, 6 
Stühle extra, Dal Piano, billig. 2037 Addifon 
Straße, Ynefidenz. ntodimi 


Einger Nüähmalhine $35. $300 Piano mit 
Bant, $90; $130 Eige Conzert Bictrola mit 
35 verfchied. Necords, $50. 2545 Sndiana 
Adenue, Haus. 14nbim&f 


Bargain! Deine prachtvollen Augs, Yampe, 
Möbel md Bictryla; billig. 1421 CarmenAve., 
nahe Clark Eir. .Tel.: Eunnyitde 7812. 

13novimw*£ 

Verlaufe fämtlihe erftllaffige Möbel von 6 
Simmern, ebenfalls 2.!ahagony Plaver Piano 
und PBhonograph, billig, wenn fchnell gefauft. 
Verlaufe aud ein’ „ Phone: Garfield 945. 

13novim& 


Großer Hartlohlen Heigofen $35, Garland 
GComb. Kohlene und Ga3:NRange $65, 3<Stüd 
Overjtuifed Belour PRarlor Euite $175, Mabas 
gony Vhonograph $65, DOX12 BWilton Velvet 
KRug $45, OX12 »Bruffel3 Rug $20, Kichentifch 
2,50, Gardinenftreder $1.50, eleftt, Wafchntas 
Ihinte $50, und andere Vargaind. Martins, 
178 N. Cicero pe. el. Aujtin 1874. 

13ndv*X 

Zu berfaufen: Göbel, Rugs, Pianos, Vice 
trola3, Heigöfen, Kohöfen, Gas: Ranges, — 
Brown's Storage, 2022 N. NRacine Ape. Zweige 
laden: 1153 N. Wells Etr., nahe Pipifion. 

nb14— 21% 

Bcerfaufe neuen Heigofen Kod» und Gascien, 
Betten. Rugs fpoltbillig 1625 Larrabee ir. 

dan*E 

Cebt unfer Xager bon neuen und -braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Sbop 2261 Lincoln Ude Tel Lincoln 1377. 

258ma** 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Beile.) 


Achtung. 
Wir verkaufen neue garantierte Pho— 
nographen zu Fabritpreiſen. 
Tapper Piano Co, 
2164 Lincoln Avenue, 
4nobꝰmtæ 


Ein großer Poſten alte und neue Violinen 
und alle möglichen Beſtandteile dazu, ſoeben 
aus Europa eingelroffen, verlaufe ſehr preis— 
wert. 2446 Penſacola Avenue. ſaſomi 


Zu verlaufen: Upright-Piano, wie neu; kein 
Gebrauch dafür. 890. 56026 Sheridan Road, 
nahe Argyhle. 16n001wæ* 


Bu verlaufen: Player Piano, fo gut wie neu, 
berlaffe Stadt, billie. Guftad Wehofer, 1864 
Dayton Str, 1. Flat. dimido 


Player Piano (Wallnuß), wurde nur bes 
nugt zum Demonftrieren bon Rollen, Billig 
für Dar, verfaufe jcdoh auf Abzahlung. 2407 
Lawrence Abenue. —8 dimi 

$110 laufen gutes Mahagoni Piano. 2407 
Lawrence Avenue. i 

865 laufen eleganten 5300 Größe Concert 
Phonographen, mit vielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Ave. Zimmer 404. 14nbimt 


Nur $40: derfaufe Concert Rhonograph, 2 
election Records, 2545 Indiana Yldenue, 

14ndim& 

$45.50 laufen großen Cabinet Phonograph 

mit diclen Records. Anzufragen: 2205 Weit 

Mabdilon Etr., abends bis 9 lihr. 14nbim& 


Vargain! $65 faufen meine $20 Victrola u. 
Records; nur einige Monate gebraudt. 1421 
Carmen Ade., nahe Clark Etr, Phone: Eun- 
ublide 7812. 13nodimFf 

Wuß dverfanfen: 25 Eprebmafdinen, Etands 
ard Wabrifate, zu ganz befonder3 niedrigen 
Lreifen und 10 Records frei mit jeder diefer 
Mafhinen, nur für drei Tage, 1961 Nord 
Halfted Eir. 12nv1w* 

Zu verlaufen; 8850 Klaber Piano fehr billig. 
1961 N. Halſted Str. 12ndimX 


‚zeutine dietorps su deriaufen, Phonogra⸗ 
vhen, 
ren. Kohlmann, 4608 S. Troy Str. 
Yofabette 2835. nn SnbimuX 
Muß derfaufen: Glegantes Upright Riano, 
wie neu; eine feltene Gelegenheit. 2037 Addi« 
fon Straße, mohimi 

Pianys, Blayer-P* nos und PWwIgLudys; 
Ipezielle Vargaind. A, Groß & Evi, 60St 
Broadwah. 1101* 


Geld auf Möbel, Saläre n.f.w. 


Gunzerarn unter d eler Aubrıi 18c die Berle.) 
Wurual Grcuriiy Go, 
Micht inrlorp.) 

140 N. Oearborn Strabße. Bimmer 606. 
Geld anf Möbel und Yühne au gefegt Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Euch $1.75 
$ 75 für etnen Monat Toften Ch $2.63 
$100 für einen Monat _foften Euch $3.50 
Unter Staat2auffidt. — Zeleph. u 

1la*: 
— — — — — 


Rechtsauwãlte 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Belle.) 


„FFred Wlotte, Deuter Redtsanmmalt. 
Traltiziert an allen Gerichten. 127 N. Tears 
born Etr,. Bimmer 920. bſpeæ 


Louis J. Gotthreb, deutſchungariſcher 
Advolat, beforgt Prüfung don Grundbuchaus 
zügen ı, Redtsangelegenheiten an allen Ger 
rihtgr in Umerila ınd Eurova; Verträge ..ole 
leltionen, Grmittelungen, Zolumente, Bolle 
machten. 133 3, Ysalbington Ctr., Bim, 1115 
Zel, Main 1609 biS 2 Uhr nahm. 1572 No 
Hallted Eir, Tel. Tivcerieu 3134 bis ° 

v 


— 
S 
< 


Herman Maling, 
Deutider Rechtsanwalt und Notar, 
1001, 69 W. Wafbinaton Str. Tel. Central 
8326. Abends: 3175 Lincoln Ave. Well. 1850. 

11nd—10fb 

A. J. Billomirſon, deutſcher Advokat, Kon—⸗ 

trakte, Vartnerſchaft, Teſtamente. Gefetzliche 

Dokumente aller Art. Familien-Angelegenhei⸗ 
ten. 72 W. Waſhington Sir. Room 310. 

momilon* 

Jacob 3. Echmwark, Advofat, Kolleftor und 

Notar, 2131 Nord Clark Etraße. InbimEt 


Ditto Heiting, demfcher Rehtsanmait 
und Notar, praltiziert in allen Gerichten, 127 
N Dearborn Etr,, Simmer 541; Tel. NRandelpb 
3503, abends Monticello 4, Sol? 

Dctblet E Hanjen, 30 Y%. Xalalle Eir, Tel, 
Main 4847-4848. Rehisanmalt Yrafltisiert in 
allen Gerichten; Patentanwalt. Europ. Verbin. 
dungen, Abends Saust. nadım.. Eonntags | 
10—3 432 Leiter Etr. Tel. Tiverfeb u 

2yı*r 

Vollmadten, Ueberfegungen, amilige wer 
laubigungen, Wifivavits und Upplifattonen 
für Vürgerpapiere werden ausnejertige vom 
öffentlihen Notar der Wbendpolt Co. Yobn 
Biel 225 M, Wafbinaten Eır +: 
„Ridbarda.Koc, 25 Y. Dearborn Etr., 7 
sloor, befannter deutfher Advofat und Notar, 
Abend3: 1572 N. Haiftıd Etr. Ede Norib YIve, 

j 1801* 

Sr. Hugo Radaı, deuticöfterreichilch- 
ungar, RedtSanmwalt und öffentfiher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Welt North Avenne. 

30d4** 


—r T— — —— — — — — 


Aerztliches 
(meinen ımter ieſer Aubrit 18c die Zelle. 


Tubertuſoſis. Kancer, Goiter, Rbeumatismiıps, 
Macen, Haut u 


private Stranfbeiten, Yleich- 
Iuht Blutarmut erfolgreich bebandell. Lefen 
Cie meine Anzeige in der Eonttanpolt. Pr. 
Neihardt 2009 W. Nortd Ave. Etund 8—5, 


1017*% 
Sr. Franc 


3 $rom, Sresialarat für Privat 
frantbelier. 1164 rilwaulce Ave Elunden 
10—12 und 6—® Ilbr. 23i1%% 


— — — — — — — 


Dadıdeder und Rlempner 

(Nnzeianen unter diefer Rubrik IRc die Betle.) 

Segt ılt es oh Beil, "hadbaite Tüher zu 
tevarieren; febt mach und "vfe ®, Allendorfer 
auf an 2440 N. Calley Ave. Teleyhon Arınis 
tane 6428, 11fpa3mtX 

3 Tadıtede repariert garantiert $A; Autos 
Zrud, Tienft nab. ullen Teilen 5* eiQ» 
bliert 32. Jahre. 9. 3. Summe Napfing Co 
8413 ‚Ogden -Uve, Zeieppon; I 


x 


X 


— 


Pianos ſtimmen, Rbonograph revarier | 
Phone, | 


'9,00. |säude dom €i 


nenn ner 


Geicäftsgelegenhriten 
Anzeınen umter Dieler Autrit 18c die Beile.) 


Zu verlaufen: Candy, Kigarren, Grocerh- 
Votions und Schulſachen-Laden; feit vielen 
Jahren etabliert und bat no nie Hände ges 
wechfelt; fehr billige Miete, mit Wohnzimmer, 
nahe aroßer Edhule an Südſeite; muß verlau— 
fen aus Gefundheitsrüdfidten. Preis $450 
oder beite fchnellite Offerte, 313 W, 51. Er, 
2 Blocks weſtlich von Wentworth Ave. 

— ER. 


Zu verlauſen: Grocery u. Meat Marlet, feine 
Lage, hochmoderne Einrichtung; hillige Miete; 
muß geſehen werden, u richlig zu ſchäben; 
ſoſortiger Beſitz: VBargain; umerſucht. 
Andreas &Co. 127 N. Dearborn er, 

mi 


"zu verlaufen: Gut gehender Cchuhreparier- 
Cbop, gut gelegen, billige Miete, Umftände 
balber, 3809 N, Glarl Etr,, Ede Grace 2 

mifon 


Geichäftsteilhaber 


(Anzeigen nnier vıefer Nuhrif 1Rc_die Betle.) 


Strebfamer Mann findet lohmende 
Eriftenz al3 Teilhaber in einen mit 
auter Kundicrft beitchenden Geſchäft; 
Einlage $3000 bis 34000; genügende 
Sicherheit vorhanden. Adr.: NR. 33 
Abendpoſt. modimido 


Saufs- und Berfaufsangebote 
Anzaeigen unter btelcı rit_18c_dte Betle.) 


3u berfaufen:_ Eine Waggonladung guter 
bandeepflüdter Kohäpfel; müffen fofort vers 
fauft werden. Ein Barrel $5.00, Bufbel $2.00. 
Bringt Kilte oder Cad mit. Zum BVerfauf in 
4347 MW. 26. Str, Ede Kolin Ave. dimi 


Zu kaufen gelfudht: Tifchler-Banf, 2448 Nord 

Epringfield Ave. Zel.: Albany 6213. 
Remington Tupewriter $15; au Underwmuod 
256 %. Kcözie Ave. Tel.: Irb. 7590. Abds. 
23aug&3mi 


Finanzielles 
(Anzeinen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Zu vertauſen: Hypothelen, 8500 bis 810,000 
auf Ebicago Property, mit Aſacher Sicherheit. 
Zitle & Truft B. 6% Zinfen, 35 Jahre im Ges 
fhäft ohne den geringiten Verluft. 

M, Deder, 2731 Prindidille Etr., 
Plone Humboldt 1253, 
300feod* 


gu beriaufen: Grite Hupotyelen au 6 Bros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 

Eummen von $500 bi8 $3000, 
Nikurd N, Stod, 25 N. Dearborn Eir,,7T. Fl. 
Abends: 1572 N. Haifteod Etr. Ede North Ar, 
16fep*% 


Bu leihen gefudht: $5000 bon Privertfamilie 
auf erite Hhpotbef. Dreiitöd. Bridhaus, neu, 
Broadway. Sicherheit $12,000. Auft auf: 
Diverfeh 2524. dimi 

Zu verlaufen: &rite Hhpothelen und Erite 
Hppothelen Gold-Bond3, Zinſen 6 bis 7%, in 
Velrägen don $100 und aufivärts. Wın. Hardt, 
Kr NR. Beat & Co, 196 Nord Clarl_Eir., 
Banffloor. Abends und Eonntags: 540 Center 
Eir., 3, lat. Bnbimt& 

$3500 zu leiben gefuht zu 6 Prozent Zins 
fen auf bebautes Brick Flatgebäude, Holh— 
wood abe Clart. Tel., Lirtcoln 4326 mi—fo 


$1500 zu leiden gelucht zu 6 Prozent Zins 
fen auf Cottage, 2240—2242 North Udenue, 
Nadhaufragen 2358 Lincoln Ave. midofafo 


Heiratsgeindje 


(Anzeigen ımter dteter Rubrit dc das Wort 
aber feine Anaetae unter »inem Dotlar) 


Heiratsgeſuch: Junggeſelle (35), mit feinen 
ſchlechten Angewohnheiten, fuht die Belannts 
ihafı eined amnfitändigen Mädchen (junge 
Sritwe mit 1 oder 2 Kindern nicht ausgefchlof- 
fen) awed3 baldiger Heirat. Berfchwiegenpeit 
augefigert. Adr.: DO 514 Mbendpoit. 

Heiratsgeſuch: 
wünſcht mit gutem Dienſtmädchen befannt zu 
werden zwecks Heirat; junge Witwe nicht aus— 


scwloffen. Adr.: DO 512 Abendpoſt. 


Hunde, Vögel n. |. w. 


(Nnaelnen unter Dieter Yubrif 18c die Beile.) 


Seltere ausländifche Bierftiche. 
in wundervollen Y$ormen md %arben, hoch 
intereflant_ und leicht in Slobed oder Fiſch⸗ 
tanls im Haufe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
zu balten und au ziehen, fotvie auch derchiedene 
Eorten Wafferpflanzen fait ftets an Liebhaber 
dom Kolleltionsüberfhuß billiait abzugeben, — 
Auslunft gern nur nah 7 uhr abends oder 
Eonntags. 3823 N. Richmond Str. Phone; 
Zel. Monttcello 6864 2jl,mi* 


“Bu verfaufen: Schöne weile Pudel-Kuppics, 
billig. 5145 N. Daflcy Avenue. 

Zu berfaufen: Zeine Tahshund Puppies. 
1901 Byron Etr, Phone, Graceland 4355. 


Höchſte Rreife für alle Eorten Ruppies ges 
zablt. Phone: Calumet 2028. 13—22n0£ 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter Dieter Nubrit 18c die Beile.) 


Cittzens Brewery Barn 
muß tnnerbalb 30 Tagen 40 Pferde, 50 Eet3 
Gefgirr, Partie Nöagen, 2 Ford Autos derfau- 
fon. 2762 Arber Ave. Ede Tbrovp. 

E 16fen*t 
Zu bderfaufen: junge Bfierde, 414 
Sahre alt. 1829 N, Halited Er, 17nvim& 


EEE 
f. w. 


Automobile n. 
(Nlnzelaen unter Ateter Nubrif_1Rc_die Yeile.) 


Achtung, 25 gebraudte Automobile zu Eurem 
eigenen Preis, oder taufhe; fcht uns, che Ihr 
Tauft. 1811 38. Madilon tr. 17nob 1 
„Mitchell Chummy, $800, gerade wie neu: Died 
ift ein wirflider Bargain; Bar oder auf Beit; 
wurde nur br wenig gebraucht, 1811 Welt 
Madifon Er. 17nov 1 w 


— e— — — — — — —— —— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 186 die 


e Audbxit 18c die Zeile. 

Yichte Hüäufer auf eleftr, Yeleuhtung volle 
ftändig ein; Yar oder $I0 monati. Elcecirictun 
1829 Eddy Elr. Televbon Graceland 2643. 
Sma.mifrfon* 

Painting, Baperhanaing. Kalfomining: $2.50 
anwärts Arbeit tadellos Tel, PLincolit 3634, 
23tn.midoiaton* 

Painting u. Tecorating, tede Arbeit fachge- 
mäs unier annchmbaren Breifen ausgefübri. 
2. Bopp, 1257 Carınen Ude, Tel, Edgew. 3650, 
6nbimix 


— — — 
Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 


Anceigen unter drefer Nubrif I8c die Zeile.) 
Wir fchleifen .ırgend einen Mrtifel, welder 


eıne Echneide nötig bat, und machen ebenjalls | 


Neparaturen an folden, ssroßa Muswah 


‚ in 
importierten Stahlwaren; älteſter Laden Bieter 


Vrauche in Chicano, 
Kraut& Dohbnal, 
neuer Gefhäftsplag: 325 Eo, Klarf Strake, 
Sol, fonuiic* 
nn en een — — — — 


Billard und Vocket Tiſche 


(Pinzeiaen unter de *ırbrit 18c die Beile.) 
"eue und gebrauchte  Willard- und Wodets 
Zifhe, alle Errten; leihie Anaahlıngen. Ners | 
mieten und Atehen ‚INtete von Alaufpreis ab | 
The Trunzwıd-Walle Eoliender Co., 

623 S Kahafh Are Matt! 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen uner Reſer Rubrit 180 die Zeile) 
"eltern Gasler and Undertafing Co Micht. 
san Yivd. u. Randelvh tr. Zei. Central 368 
13ma*? 


a —— —— 


Plumbers und Supplies 


tAnzeigen unter ütefer Mubrif 18c die Seile.) 


Wir führe ein dbollitändiges Yaaer neuer 
und gebraucbier Blumbingartifel, WHolciales 
preife für Alle, Zale BL. C. Eo,, 723 Vilwaufee, 

Invimtt 


Ofentcile und Reparatur 
{Ansetaen ımter diefer il" ı 18c Die Netle.) | 
DOfenteile und Wafferfronts für alle Dcfen. 
Ocfen nidelplattiert, Margoli3, 697 Milwaufre 
benue. * 


Gefunden und Verloren 
(Anzeiaen unter dicfer Nubrit 18c_die Reile.) 
Verloren: Meiß und graue Kae, an Oakley 
und VBelmont Me, Finder genen aute Velohs 

nung abauliefern, 3034 Elybourn de, 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Fanfen ncindht 


(Mnaetnen ınter dteher .Annrit ISc die Reile.) 


Su lauten. geluht Witte Gutlage oder Fliau 
sebäude; nur Ginentfimer weilen näbere Ye 
ihreibung einfenden an Tba3 Thlote. 1714 
Larrahre tr MNmai*} 

Zu Taufen gefuht: Kaufe für Bar Cottage 
oder Eirfmnen:Property. Etein, 2050 Le 
Mohne Etrar- di—fa 


Gefucht wird vom Käufer. ein 4—I—6 Zim— 
m.. entbaltendes Gebäude, nördlih bon Pels 
mont Abe.: babe gu » Eiadbt Lot und $2500. 
Adr.: 1956 Eheffield Abe., 3, Ylat. Telepbon: 
Diverfeh 2670, modimt 


Bu faufen aclucht: Eine Cottage gs: Flatges 
bãu . ntümer; näbere Beſchreihung 
an Ludwig Coeder, 1646 Lars 

5 _18—19nob 


Maihiniit, 36 Zubre alt, | 


| $500 bar, Neft ınonatiich. 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter oreler Yubrit 18c die Belle.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Fünf Zimmer Bun⸗ 
galow, elettr. Licht; Furnacehei— 
zung; 9° .te Lot. Gelegen nahe 
Mddifon und Nueftern Avenue. Eos 
fortige Beſitznahme; lleine Baran— 
zahlung, Reſt wie Miete. Telepho—⸗ 
niert, ſprecht vor oder ſchreibt 

Dem Eigentümer, 
3553 N. Weſtern Ave. 
Lakeview 8024 faſomi 
Wroßer Vargain 82000 taufen immer 
Cottage mit Badezimmer, nahe Clarlk Str. und 
Hochbahn: nur 3500 Anzahlung. 
Earl Wolf, 3266 N. Clark Str. 

mido 
Muß ſofort verlauft werden:, Eigentümer 
terläßt die Eladt— 3:flöd,. Brid, 6 Slats: 
Preis $10,500; ur $3000 Anzahlung; nahe 

Hohbahnftation, Kommt fofort. = 

Carl Wolf, 3266 N. Clark Elr. 

mido 
zu verlaufen: Epezial-dBarguın; mur $4500. 
3: 3lat Gebäude, alle 5 yimmer, elettrifch, 
Miete $ö4 monatli, neu angeftrichen; Tcht 
Jr, 1642 Fleiher Etraße, nicht weit don Paus 
lina Etr, „A” Station, und Yincoln Ave, Cars, 
Nur $500 bar, Neft auf monatlide Absub: 
lungen. Um »äheres fcht John Deim, 3143 
N. Aſhland Ave. mido 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 3-Flat 6— 
66 Zimmer, erſter Floor Brick, elelix. Licht; 
nahe Addiſon und Southport; ein Slat jett 
leer für den Käufer. Preis 85800. 

Condell Bro3., 3011 Couthport 
Telepbon: Wellington 7400. 


Abe. 
milelon 

3u verlaufen: Modernes 6sZinmer Wobns 
haus, Zurnaccheigung, 50 Fuß Lot, doppelte 
Garage, $8800, $4000 bar; fofortiger Befiß. 
Qobel, 3430 Southport Ave. midoſa 
Zu verlaufen: 2ftöciges,2 5-3immer Slat⸗ 
gebäude; Preis 835005 81000 bar, Reſt auf 
Zeit. Bobel, 3430 Soutport Ave. mido 





Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 6 4-3immer 
Frame Flatgebäude auf BrickhFundament; 
Rent $L15 monatlid; und Heim, 8 Zimmer, 
Rent $35 monatlih: auf zwei Lotten, 3108-10 
N, Kacine Uve.; Kreis $13,500, 
3108 NR. Nacine Ave, 


Sohn Jung 
midoft 


Werlaufe billig 2447 Greenvietv Ave., nabe 
Wrigahtwood, 3ſiöckige Frame 423immer Flats, 
Rente $410; nur $2750, YVaumann, 3065 Kin- 
———  .° 0.00.00, 
Bu verlaufen: Zweiltödiges Haus und Lot, 
1572 No. Halfted Str. Ein Bargain. Telephon: 
Lincoln 6469. midofr 
Verfaufe 3441 N Seecley Ave., nahe Roscoe, 
Aftödige muderne Sramerlats, und Wlticlat, 
nır $4700, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 
"Bu verlaufen: Treiltödiges ganz modernes 
Sridhaus, große Garage. Yichine Lleine ns 
ahlung und ‚.r liberale Abzahlungen; Miete 
51800 Täbrlih. Anzufragen in der Office 1854 
N, Halited Etraße. 13nv, eod, 1w 
Zu verkanfen: 5-Zimmer Cottage, Garage; 
mãche ſehr leichte Bedingungen; lleine Anzah⸗ 
lung. Rachzufragen in der Ofſice 1854 Nord 
Halſted Straße. 18nv, eod, 1w 


2er verfauien: Zweiltüdiges Bridhaus, 6 u. 
6 Zimmer, ganı modern, in Nabensiwood Gars 
den3; Miete 52160; Preis $16,0005 Hälfte 
bar‘ scauem zur Gar, Hocdbahn md Scule. 
Vom Eigentümer. Phone: Monroe 1455. Fragt 
nah Robn Klein. en dimido 

3u berfauien: Flatgebüude, 5 u. 5 Zim— 
mer, 2 Zurnaces, eleftr. Licht; Deanem- zur 
Hochbahn; MWreis $6950; $2500 bar, Nelt nad) 
Belieben, E. "brahbamfon, 1909 Irving 
Bart Bonlevar Well. 126. modimi 


Werfaufe zum Rock Botlom Preiſe, ſchönes 
6:Flat Brid, nabe Glenwood und Foster Abe,, 
6 und 7 Zimmer, Bird und Dal Trim, Dampf 
beigung; jährlihe Miete $4200; Preis $23,> 
500: Aıtzablung $6000. Geo. Saummeber, 17 
N. La ©. .te ötr. Franklin 3985. ſodimi 
"Serlaufe billig: 6:Slat je 5 Zimmer, 5 Jahre 
alt, Dampiheizung, Sonnenparlors, 4751—53 
N. Paulina Etr, Eiche Eigentümer 





> 


- 


Er. 1637 
Catalpa Avenue. anviwæ 
She Ihr Nordieite-Grumdeigentum Tauft, der» 
ı lauft oder dvertauft, Tebt I. G. Ludwig & Co,, 
3766 N. Clark Eier, Ede Grace ımd Nacine, 

15nopmodimi* 


Iu vertanfen: Zweiſtöckiges Framehaus, mit 
Xoilet, nahe © .rrabee urd Lincoln Ave. An— 
zufragen 1546 &:.,on Ude., oder iclephoniert 
Lincoln 7534. fo—fr 
WEbe Ihr Nordfeite-Örundetgentum fauft, ver- 
tauft od. taufct, lebt U. Torpe, 820 —— 





Nordweſtſeite. 


78 Heimſtätten ſind jetzt im Bau begriffen! 


Die ganz fertigen Gebäude werden 


— — 


ſpäteſtens zu 
— Weihnachten — 


bezogen werden können. 


Ihr könnt Euer Heim Hier auffchlagen, 


$300 Anzahlung 


Diefe3 find Leine armfelig gebauten 
Hüäufer in NMiemand3land, fondern feine 
moderne Brid-BungalewS und Zeiss 
Slats in folh prädtiger Heint Seltion 
worauf Chicago nur ftolg fein fanr 
und mit unübertrefflien VBerfehrövers 
bindungen, 


Könnt Shr Eud 

ein wundervolleres Weihnachtsgeſchenk 
für die ganze Familie ausdenfen, als 
ein, neucs prädtige3 Heim in Dieier 
beliebteften aller Wohnhausdiitrifte? 

Diele ungewöhnliche Offerte wird gaız 
finer in fehr Turzer Zeit ausverfauft 
fein, deshalb werdet einer der Glücds 
lien und Holt Euch jet Einzelheiten. 


Schicht ſofort dieſes Schreiben. 
Adr.: O 502 —⸗—— 


Ohne irgend welche Verbindlichkeiten bitte 
liefern Cie mir Lage etc. betreffs Ihrer 
ungewöhnlichen Heim Offerte. 

BE essen eher 


seen —— ee . 


dimido 


gu verlaufen: 
Logan Square 

Bequem zur Hochbahn, ein 3:Flat Brifhaus, 

„5u. 5 Zimmer; keine Leaſes: Ofenheizung; 
düurchweg Hartholz; in allerbeitem Zuftaud; 2 
| Ear Frame-Garage. Eintommen $1200. Ge: 
ı bäude iit 5 Sabre alt und ein Bargain zu 
1$11,500. Bedingungen: $6500 bar. Spredit dor 


in 2846 N. Albany Adc., nad 6 Uyr abends, | 


!im eriten Apartment. 
i2. Wi. Sacobjon & Co, alle 
32 MW, Wafbington Eir, 


3u verfaufen: 
Logan Square Bezirk. 


Befihtigt;, Nr. 2942 N. Francisco Ave., 23:Flat 
Brid, Ofenheizsung; Preis $09000, Bedingun— 
gen 83500 bar. 
x M. JZacobfon & Eo., allein. Agenten, 
_32 3%. Wafbington Eir. Etnte 6741. 
Zu berfaufen: Denft darüber nadbl 
Ein Ihönes 5-Zimmer modernes Brid:Yunga- 
low; SHartholgfußböden und Verkleidung; Tile 
Badezimmer; großer Tahboden und Bajement, | 
Nobinfon Tubular Furnacc: gut 
gebaut; fofortige Befignabme, Bedingungen: | 


n. 
ate 6741. 


+ 
tet 
St 
el 
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Agenten. | 


Gzundergentum und Hänfer 
zn wertaufen 


(Anzeinen unter orefer Ytubrıt 18c_bie Beile.) 
Vorſtüdte. 
71% Ader Hühner Rand) 


An der Yurlington Bahn gelegen, nahe feiner 
Vorftadt don 5000; 13c Bahrpreis; 80 Züge 
täglich. Eine Gelegenheit für denjenigen, der 
ein Heim winfcht, das in der Nähe der, Etudt 
gelegen ift, Dies ift Eure Gelegenheit. Ver— 
laufe für $300 per Acre und bin einer autber- 
läffigen Perfon beim Wauen behiljlid. $225 
Anzahlung, Reit monatl, Adr.: 0 - — 
— 


Farmländereien. 
160 Acres Maſon County, Mich. 100 Acres 
gellärt, Reſt in Holzbeſtand und abgeholz— 
tem Land, Haus iſt 28 Fuß im Viered, Bich, 
Ctod und Kornfrüchte, Werkzeuge, Heu und 
Sutter. Boden tit fandiger Lehm; Preis $5000; 
würde auch genen Haus und Kot oder 2-iylats 
nebäude bvertauihen oder für Var _berlaufen; 
Bedingungen ein Viertel bis zur Hälfte bar; 
Reit auf Jahre. N. E. Didfon, 6010 Cham— 
plain Etr., Apt. 2. Phone Midway 3602. 
Chicago, Ill mido 
Zu verlaufen: 80 Acres Farm, gute Gebäu— 
de, Stall 32 bei 50, und Seilo Fuß boch, 
5:Bimmer Haus; Echule eine halbe Meile, 6 
Meilen don Hawvard; leichte MAbzablungen. 
Nadzufragen bei Joe Bervenger, 2102 Tade 
ton Etr,, Chicago, ZI. midoſt 
Vertauſe 160 Acres gute Farm, neue Häu— 
ſer, Werlzeuge, ſchwarzer Boden, nahe Mau— 
ſton, Wisconſin, ſchuldenfrei, ſür 2, oder 3⸗ 
ſtöckiges gutes Flat-Gebäude. Torpe, 2358 
Kincoln Abe, midofafon 
Zu bverfaufen: 5 MWeres Gemüfcfarm, 6 
Blod3 don Daf Foreft Station, 60 Züge täg- 
ih an E. R. P. R. R. Fahrgeld 19 Cents. 
9:Zimmer Haus, Tleiner Obftgarten, feiner Bo 
den, $3000, Bedingungen: 4, bar. Adreflicre: 
O 513 Adendpoit., mido 
Eıne Berfammlung don Karnmlandjuchern 
von Chicago und Umgegend wird abgehalten 
am EConntag, den 21. Nob. 1:30 nadın., it 
der Wider Barf Halle, 2040 W. North Ave. 
Unser Landverfauf3: Manager Wird anmefend 
fein und Karten und Kiteratur frei verteilen, 
auh Aufllärung geben über die Siolonifation 
unferes 48,000 Ader Tiraltes3 bon Cutovere 
Land in Langlade County. Langlade Lumber 
Comvand, Antigo, Wis. 7—21nodb 
Eifenbahbn- Ländereien 
———n der Coo Linie im 
oberen WRisconfin; gutes Hartholzland; gut ge- 
legen; nah: großen Marfet3. Nur an wirfl, 
Anfiedler zu mäßigen Bedingungen verlauft. 
CHreibt nah freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9 © Funiton, Xand Department, Evo 
Line, Minncapolis, Mint, Oder fpredt vor bei 
E. 9. Vaud, GChicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weft Adams Eir., Chicago, ZI. 
13nv—31ma,& 
u berfuufen: Farmen, große und fleine, 
nabe Zowns: Gcebäulichfeiten; gutes Klima; 
leichte Abzahlungen. Diuenzer & Co., 155 N. 
Clark Etr., Chicago. 





Feine 63 Ader terbefierte WWisconfin Farm, 
gute Gebäude, Clay Loam Yoden, 3 Victlen 
bon gutem Toon, fhöne Klußftont; Preis 
$5000 einichl. allen Bieb3, Ernte und Maichı- 
nerie Abzahlungen. Sofort zu übernehmen. 
John Weber. 2424 N. Kildare Ave. 7ol+Z 


Verſchiedenes. 
Zu berfaufen: 


Zum Schleuderpreis 
2 ots im Herzen der Stadt Lakewood, Mi—⸗ 
digan, oder taufche für Grafler Camera; gebe 
nah Euvopa. Um genaue Einzelheiten teles 
pboniert: Lale View 7317, fpredt bor oder 
ſchreibt 


Hm 


u nu 


Cairo, 3425 Southport Abe. 
midofafon 


NordſeiteTurnhalle⸗Konzert. 


Zwei bedeutende Geſangsſoliſten am 
kommenden Sonntag nachmittag. 


Zwei kürzlich aus St. Louis ge— 
kommene Geſangsſoliſten, Frl. Vir— 
ginia Yeakle und Herr Ruſſell Rizer, 
werden am nächſten Sonntag im 
Nordſeite Turnhallekonzert in Duͤet— 
ten, Opernarien, Liedern und Balla— 
den auftreten. Beiden geht ein 
ſchmeichelhafter Ruf voraus. Das 
von Säckingen“ wird der ausgezeich— 
nete Trompeter Mathew Manna bla— 
ſen, und unter den Orcheſternummern 


Virginia Yeakle. 


| 

find befonder3 erwähnenswert bie 
dramatifche Duvertüre: „Das Glöd- 
chen des Gremiten”, Scenen aus 
„Peer Ghynt“, „Atlantis, der verlo- 
tene Erbteil”, ein hier noch nicht ge= 
jpieltes Potpourri deutfcher Solda= 
tenlieder, genannt „Soldatenleben“. 
Ferner ein Gtubentenlieder = Pot: 
| poutri, der Walzer aus „Zigeuner: 
liebe“ und anderes. 

| Dielez reihhaltige, von Fapellmei- 
ter Ballmann mit befonderem Be— 
dacht auf die Wünfche des Pırbliftums 
zufammengeftellte Programm follte 
nicht verfehlen, ein volles Haus zu 
ziehen. Der geichäftliche Leiter des 
Unternehmens, Herr Appel, forgt mit 
‚berfelben Sorgfalt für Erfrifehungen 
materieller Art. Das vollftändige 
Suberture: Das Glödhen des Eremiten“ 


...„Maillart 
Euite: 


— 


Militäriſche Wachtparade aus der 
— 

Solveigs Lied und Anitras Tanz aus der 
Bulle: ‚Beer Gita”r.o urn acernunnnen. BEER 

Iromvdetenfolo: 





{ 3 Wegen Beſichtigung 
dieſes Gebäudes rufe man auf, Miß Draper, 
State 6741. di—fr | 
Muß verlaufen: Ein Wlod von Sumboldt! 
"ku beriaufen: x t Sumboldt 
Parl; 2:itödiges PBrid- und Framesdaus; 6! 
und 7 moderne Zimmer, Dampfheizung, elet 
triſches Licht, Fuß Bafement; Preis $6300, | 
bar_$2500. 3719 Montrofe Ave, midofr | 
gu — — 1, 2 u. 3:1tod Webuude, Our 
runter derih. außergem,. Bargains3 Freter’2 
4043 N. Rochwell Sir. od. 3625 Froing BE. EB. 
121in,arom⸗ 


= 


. 


Weſt'ieite. 
Herrliches 2 Flat Brick 


3 JDahre alt, Sunparlors, 5—5 Zimmer, zwei 
ſcparate Heizungen, Brick Firepläces, Bücher: 
ſchränte, Tile Fuützböden in Vadezimmern md 
Treypengängen: Lot nabe Garfield 
Tarf und Dal Park «Glevated: Preis 89975. 
Stleine Anzahlung, Kontraft in Taufch genom: | 
meit, Delmont, 108 %. Dearborn Str, Central 
204. Ref, Ielepoon:. Diverfey 4866, dimi 

Bertanihe 2: 5lat Vridgebäude, 1810 Auitin: 
Mde., fiir billige Lot und $3000, Zorpe, 2358 
Lincoln be, mifrfafon | 


Cüdieite. 

Zu berfaufen: 2.ſtöck. Frame, zwei 6-Zimmer 
Flats, Bad, Toilet, Gas, neue Furnaceheizung; 
152, Weſt 46. Sir.; verlaſſe Stadt; vertaufe zu 
grohem Bargain: nur $2750; $700 Anzah⸗ 
lung, Reſt leichte Abzahlung. Sehl Eigentümer 
auf I. Floor nv13—20% 
„Dertaufche 2jtöciges 4=-lat Gebäude, 6542 
Evans Avenue, Hupoihet $2400: Miete $720; 
Preis $4500; nehme Lot und $1000. Zorve, 
2358 Lincoln tr. midolafon 

Bertaufhe für Farın 2itöcfines Aridgebäude, | 
1362 Zuller Straße, Micte $57; reig 6500, 
Torve_ 2358 Lincoln de, mifriafon | 

3u verlaufen: lat Bridacbäude, 4 und 
4 Simmer; Furnaccheisung; Gas, Elektrizität 
und Bad; Preis $5500. W, Kafte, 4043 Ar- 
cher Ave. miſaſon 


* 


Boritädte. 

u berfaufen: Nur $6800, 10 Ader Hühner: 
farm, 5 Yimmerbaus, hohes Gonkcrete Vaic- 
ment, Gleltrizität, 3 Glasfront Hühnerbäufer, 
1000 Eier Incubator, Ctall; alle -Ernte und 
Gerätihaften eingefhloffen; 1% Meilen. tveits 
li von Deerficld CE, M. & St, Baul Station, 
25 Meilen nördlih bon Chicago, $1000 bar, 
Neft Abzahlung nad Belieben. 

Sohn Heim. 3148 N. Albland * 

o 


a) Der Trompeter von Säckingen („Be— 
—JJ————— 
b) „Ob Promiſe Me“, Lied aus „Robin 
— 
Geſangsſfoli des St. Louis Vocal Duet: 
Szenen aus der Oper „Martha“: 
Arie: „Ach, wie ſo hold“, für Tenor. 
b) „Ddie letzte Roſe“, für Sopran. 
c) Duett aus der Oper: „Der Trouba— 
dor“ (Miſere und Gefängnisſzene). 
Marſch: „Der Eroberer“ (Zeppelin— 
‚Zeile | 
„Der Blumen Erwachen“, charalteriitiiche | 
Tr en aaa sa rn anne ee A A 
Suite: „Atlantis, der derlorene Erdteil“ | 
Eafranet 
Eingerichtet für aroßes Ordeiter, Harfe 
und Piano don Martin Vallmanır, E 
a) „Sch liebe Tih*“, Tuett für Cello und 
Stlarinette. Herren X. B. Cernhy und Zohn 
Sambura. 
) Die Zeritörung bon Atlantis, 
Gelangsiolt des Ct. Louis Vocal Duet: 
a) „Ztill wie die Nacht“ B 
b) Der Garten der — Ball 
c) Duett: „Das Land längſt vergangener 
Zeit (Eallade), Lillian Ray. 
Großes Sotpourri deut.der Studenten: 
ER nano arena rear 5 EEE 
Marib: „Die Weit in Waffen“ 
GE 2 sauren en cr 
Tsalzer über Melodien der Opec 
„Sigemmerliche” „.unococ--- 
„Zolsatenleben”, großes M 


e 


a) 


......Vocherini 
rette: 
nase res EN 
arſch⸗Potpouri: 
Sa ee ee Be ae ae 
Belhreibuna: Eintritt bei Militär-Einflei- 
dung — Signal zum Cchlafengebn — Cols 
datentraum Signal Wedruf Aus⸗ 
marſch — Manöver —Luetzows wilde Jagd — 
Siegesmarſch — Kameradenlied — Schwer— 
terlied — Präſentiermarſch, Lock zum Pa— 
rademarſch — Parademarſch in Colonne — 
Lod zum Babienitreid — Zapfenſtreich — 
National Hymne. 


Eintrittsfarten find an den fol- 


‚genden Vorverfaufzftellen zu haben: 


Norbfeite Turnhalle (Bar), Lincoln 
Turnhalle, Soziale Turnhalle, Vor: 
wärt3 Turnhalle, Wider Bart Halle; 
in der unteren Stadt bei Rudolph 
Geifert, SO W. Wafhington Straße; 
Koelling & Klapperbadh, 206 Weit 
Randolph Straße, Norbfeite: Inde- 


sond ne | 


Trompeterlied au dem „Irompeter 


Der allerbeite Löftliche friich 
geröitete Kaffee 


0 


Home Blend 
Derfclbe Staffee, 
Greamery Buts den Wagenverfäus 


Bund. 630 320 
BANKES' Raffee-Lũden: 


verlaufen. 

Nordweſtſeite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Abe W. Madiſon Ste 
1373 Milwantee Are W. Madiſon Ste 
1045 Milwaulee Ave. Blue Island Av 
2054 Milwautee Ave. ©. Hulfted Str 
2612 W. North Ave, - gr Str. 
Nordſeite: WB. 12. ESir. 
BB, Livifion Str We22. Str. 
W. North Avbe. Südſeite: 
3244 Lincoln Ave. ©. Albland Abe 
3831 Lincoln Abe, €, Halfted Er, 
3413 N. Clar! Er. Wentworth 


Die allerbeſte 


1540 
2830 
1836 
1217 
1832 
1818 
406 3102 
720 
4958 
3427 


3032 


— — 


Dr. med. H. S. Herzfeld 


Dentiher Spezinlarzt für Hant- und Ge 
| ſchlechtstrankheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Nobeh Str. | 
| Zelebyon: Hınmboldt 1829, | 
Empfangsftunden: Zäglid 3—5 und 7—8, } 
Eonntag3: 10—12, j 


of23talorıımt! 


Weihnachts⸗Auf 


zur Ueberraſchung für unſere Liebe in Teutſcha 
| lasd fenden Ele Ihre Photographie. 


= = € 
. Schmidt zaiz) 
Photograph 
754 Fulilerton Avenue. 
Bhone Rincaln 3507 Loſvmiſonꝰ 
pendent Muſic Shop, 231 W. North 
Avenue; Schrumm-Schrumm Co. 
2008 und 3801—3 Lincoln Uvenuef 
Martin Ballmann, 1257 Fofter Ave, 
Telephon Edgemwater 7218, Eins 
trittaprei3 50 Gent2. 
er — — 


Schwere Auklage. 


Unter 86000 Bürgſchaft den 
Großgeeſchworenen überwieſen wur— 
de geitern von Stabtrichter Stewart 
im Sheffield Une.-Bolizeigericht JoTı 
Koppel, der Gejchäftsführer deg 
Adelphi Wandelbildertheaters in 
Rogers Park, nachdem zwei kleine 
Mädchen die Anklage gegen ihn ers 
hoben hatten, fie Durch unziemlicht 
Neden ufm. beläftigt zu haben. 

Koppel ftellt die Belchuldigungen 
energilch in Abrede. 


——— — — 2 — — 


* Herbert Conkright, Nr. 12 Oſſ 
Walton Place, der bekanntlich am 
Sonntag ſeine frühere Geliebte Frau 
Eva Wyatt aus Aurora aus Eifer⸗ 
ſucht anſchoß und ſo ſchwer verletzte, 
daß ſie am darauffolgenden Tagt 
ſtarb, wurde nach Beendigung des 
Koronersinqueſts geſtern unter Mord⸗ 
anklage den Großgeſchworenen dei 
Kriminalgerichts überwieſen. 


— — 


re 
ı Stimmen aus dem Leſerkreiſe. 


Für Einſendungen aus dem Xeierfreid iu 
die Redaktion nicht verantwortlich. Zu— 
ſchriften müſſen möglichſt klar and urz ge— 
halten und frei von perföntichen Angriff:n, 
das Papier nur auf einer “eite beſarieben 
fein. Nur foldhe Einjendungen, vie I:n 
Namen und die Wpdreiie dc3 WWerfaflers 
tragen, werben berüdfjichtigt, und sur fol.hc 
fünnen, im Falle jie nicht verwendbar find, 
auf Wunih zurücdgeichtet wersen, denen 
das erjorderlihe Porto beilient. 


Die Redattion. 
— 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Es iſt ſchade, daß dem Drama im 
Buſh Temple Theater nicht mehr In— 
tereſſe entgegengebracht wird. Auffüh— 
rungen von „Nora“, „Der Graf von 
Gleichen“, „Die Raſchhoffs“ und „Wil⸗ 
hei nn Tell“, die in jeder Hinficht ausges 
zeichnet waren, mußten vor balbleeren 
Häufern ftattfinden. Sit fi denn da3 
Deutſchtum in Chicago beivußt, was ed 
bei feiner Lauheit diefer Kunititätte ges 
aenüber verfäumt? Die Befebung de3 
Dramas weiſt durchweg erſtklaſſige 
Kräfte auf. Eine Heroine, wie ſie das 
Deutſche Theater in Elſe Janſſen beſitzt, 
wird man mit wenigen Ausnahmen auch 
auf den beſten Bühnen in Deutſchland 
nicht finden. Direktor Seidemann tat 
gewiß einen guten Griff, als er Walter 
Bonn engagierte, einen Künſtler, der 
ein äußerſt wohltönendes Organ beſitzt. 
Nur eine kleige Anzahl von Schauſpie— 
lern kann ſich eines ſolch ſchönen 
Deutiſch, wie Herr Bonn es ſpricht, rüh— 
men. Wie viele genußreiche Stunden 
würden uns i. dieſer Saiſon geboten 
werden, wenn vom Deutſchtum dem 
Drama nur etwas mehr Intereſſe ent— 
gegengebracht würde. Es iſt bedauerlich, 
daß Direktor Seidemann gezwungen iſt, 
ſein Intereſſe mehr der leichten Muſe, 
der Operette zuzumwenden, um die Er— 
haltung der Vühne zu ermöglichen. 

W. J.F. 


—— —ei — —— 
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a 
(Fur die „Abenbhoft”.) 


Zageönenigfeiten 
aus 


davnyort und Umgegend. 


Dapenport, 16. Nov. 1920. 

Un die 200 Pothiasritter befinden 
fih in der Stadta 13 Delegaten zu 
einer Diftriftverfammlung. Sie kom— 
men aus den Counties Scott, Mu3=- 
catine und Elinton. 

Die Dapenport-Turngemeinde wird 
ihren Bafar am 1. und 2, Dezember 
abhalten. 

Earl George Wiefe, geboren in der 


| Probftei, Deutfchland, ftarb im Alter 


bon 77 Jahren. 

Emil Windmer, aus der Schweiz 
gebürtig, it, 73 Jahre alt, geftorben. 
Demwitt, Jomwa, 15. Nov. 1920, 

E. Gronmwald ift im Alter von 78 
ssahren geftorben. Er mar in Oft 
driesland geboren. 


— 


— — —i 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S. 


CASTORIA 


täne 


TEE METER Therc 
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von Krankheiten, welche die Gejundheit zerftören? 
Teen, 


Wenn dem fo ft, fe jan Shr es Eu felbit, Eurer Familie 
und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen auberläfftgen Epestaltiten 
zu fonfultieren. Vernasläffieung Ift gefährlider ald Kranfyeit. E48 
mag eine einfade Mufgabe fein, Euch jebt au belfen, aber wenn Ihr 
Eu feldtt bernagläffigt und Eu nit jeht richtig behandeln Lafit, 
tan Euer Leiden unbeilbar werben und Ihr mögt Euer ganzes üdrts 
008 Leben ruinieren. 

Seit mehr als 20 Jahren habe id die aretliche VBraxis in edren⸗ 
Mdefter weife cusgeubt md Niemand Icht, der wahrheitögemäß ſagen 
BE lanır, das ic je ein Verfprehen gab, das Ih nicht bielt. Da I die 
. BSchandlungeweife ammwenbe, gelangt mrelse Arznel direlt 
sım Eite der Rranlceit, ohne in den Magen au kommen und die 
Verdauung au ftören. u 
IG terfprege feine unmögliden Kuren, ich verwende einſach die durch Jahrelange Erkad⸗ 
rong erlangten Kcnntniffe in ebren- und gewiſſenhafter Weiſe. 

Uienn Ihr erfgdyit und elend ſeid, wenn Cuer Kräftezuſtand Euch ohne die Energte gelaf⸗ 


ſen hat, Euch der Aunchmlichteilen des Tebdens zu erfrenen; wenn Ahr jencd Gefhhl vollitäns | 


diger Viederaeſclagenheit habt. die Euch das Lebden als laum lebenswert erſcheinen lüht — 
gang aleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat, kommt and ipredt darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich behandle Blut⸗-, Haut, nerwöfe und hroniiche ArankHeiten, Krampfadern, Wailerbräde, 
Garı- un» profitatide Störungen, Blafen-, Nieren. und Tedericiden, fpeziftihen Katarıy, Hü- 
meorcheit.n und rifteln. Sch Habe cine ber feiniten N-Strahlen Mafhinen in Chicags. Shr 
iniftet eine forglältige N-Strahlen Unterfndung mit End vornehmen Infien. Laßt Exer Bitt 
chenie\is von mic nnterfuchen. Konſultation irch, . 


ar. GILL, Spezialist, 


So 9 W. Randolph Str. sa'eiı einge 


Florr son Etate Strafe, 
Errohliumdon: & porn. bis 8 abend8; Sonntags und Felertags von 10 derm. bis 1 nad. 


en27milon® 


Sams; mit der Feuttfurit. 














Borfennokterungen. 


— — 
Chicago, den 17. November 1920. — — 
Nachſtehend die Notiteingen an ber Zwei große Mietsgebäude teilweiſe 
Gerreidebörſe, vom Beginn der Börſen— | eingeäſchert. 
| 





fiunden Gi8 um 11 Uhr vormittage: 
Wesen tt oem. Elm actteri 











Dezember ...%1.88% $1.S41%4 J u 
Mais — Bewohner in großer Gefahr, 
— — —————— — 7485 743 
at par 719 ‚9 
„Pater er . 2* Ar» * * 
ze J ‚Aöta .48 Frau muste von den Löſchmaunſchaften 
— 2322 3" * > 2 & 
yet ®” | über die Rettungsleitern ind Freie 
bember * 23.50 getragen werden. — Zwei Feuerwehr— 
S 13 - 
ae on 19.80 10.65; Femie verient, 
Rippen — | 
SAHNE nnssneness —— 13.90 | en 
Haftchend Die heutigen Motierungen Gin Brand, der infolae 1Weder- 
Art hörine -» . * ⸗ —— * 
rege "heizung eines Zenttalofens im Kel- 


BR» 


‘8 
al —— 
Nov. 


> nen 
„an, 


nn lergefchoß Des vierftötigen Gebäudes 
355 Iran 1500| tr. 744—746 D. 45. Straße aus: 


„— 19.605 — 
13 - * ⸗ — - r ” * 
Die auf der Bauınmwollens und der | brach, griff mit ſolcher Geſch:windig— 


Bu ; ; hf en £ 
Aktienbörſe herrſchende Schwäche En 8 daß ſchon bei —— 
übte ihren Einfluß auf die Geireide- der Feuerwehr ber ganze hintere Tei 


börſe aus, ſodaß die Preiſe, nachdem * Hauſes in hellen Flammen ſtand. 
ſie anfangs geſtiegen waten, wieder Vierundzwanzig Familien, Farbige, 
fielen. Im Ausland herrſcht faſt wurden aus ihren Betten — 
gar feine Nachfrage nad Weizen. und mußten im Freien Zuflucht 
Saummolle jant auf eimen weuen |, 7" De pe 
Tiefenpunft herab. | Tich einer ſehr ſchwierigen Aufgabe 
— gegenüber und konnten erſt, nachdem 

Europäiſche Wechſelraten. durch Abgabe eines Großfeueralarms 

23 ine genügende Anugahl Löfchzüge 
Europgiſchen Wechſelraten für Bcträge von Herbeigezogen waren, dem entfeſſelten 
Meo,0n Dber mehr (für kleinere Scttage ſine Element Einhalt gebieten. Es währte 


tie entiprehend höher) im Vertehr der Banten E 5 : 
unter einander heute wie folgt: ‚aber mehrere Stunden, bi3 bie Flam— 


x a rt „men bollends niedergefämpft waren. 
a —— Der Schaden wird auf ungefähr 
.. ... 0.0) 


320,000 geſchätzt. Zwei Feuerwehr— 
on 3900 Jene, der dem Löichzug Nr. 3 zuge: 


BD Bol nen 1ER teilte Leutnant Fran O’Connor und 











— 26.35 Cord... 1.55 Der dem Löjchzug Nr. 48 zugeteilte 
5 0 False „, |Schlauhführer John Carey, erlitten 
— während ber Löjcharbeiten fehmerz- 

Bi > ‚Greibeitäbenbe, . bafte Abjhürfungen und Schniit- 
Bel dr Alapren..n...so,oo | Wunden im Geficht und an den Hän- 
eo asepersentige 05.80 |den. Sie wurden nad) bem Merch- 
2, vxo⸗.:... 31 4% prozentige 85.82 |bolpital gebracht. Carey wurde ver⸗ 
(legt, al er beim Aufziehen eines 


Sroduklen-Börle. | Schlauhes bon einer Herabfallenden 
—— Fenſterſcheibe getroffen wurde. Leut⸗ 
Die folgenden Preiſe gelten ſür den Groß. nant O' Connor glitt auf einer der 


1. Beim Gintauf Ueinerer Quantitäten — * Ve a 
u Rettungsleitern aus und ftürzte ins 


3 nächtte Stodmwert hinab. Anfangs 
Nolkereiprodukte. hieß es, daß einer der Bewohner ver— 
Butter. brannt ſei, dieſe Angabe erwies ſich 


von Wabrte & Low, 159 wer) Aber glüdlichermweife als falich. 





Notierungen * > — 

E ” Eout) Süater auabe.) Ei | Ebenfalls infolge Weberheizung 
Srcamezh*, extra, da: . ‚6 PIE ER TER WEHBE- 7 
Firits“, das Bund... 53 0,9 leined Jentralofens entitand heute 
Seconds“, das Pund..... di —U.41 


| morgen in dem dreiitödigen Dop- 
'pelgebäude Kr. 6909 Rowe Avenue, 
| welches von zwölf Familien bewohnt 
|wurde, ein Brand‘ der in wenigen 


Käje 
ası don Der Käfeböric.) 
Pd... Bd —0.25 
3", das id. 0.24%, 
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—XI Stodwerke über: 
Young Ancrica”, das Phund 0.26 —0.20% ||prang und mit Solder Seftigkeit 
x „das Plund.urencrneee 2 Ben ” 3 5 
iher rund, das und. gss — 33 wütete, daß ein Großfeueralarm 
a laden 020 52, [abgegeben werden mußte, um Die 
00., LePfund-Stüdesaccceoe. 0.21 notigen Soihmannidafiten heranzu- 
Aktienbörſe. ge — “ Chriſtenſen, wel— 
— XL 3 8 in )e ın 1Sto — 
Nachſtehend die geitrigen Ber- a un ame 
känfe an der biejigen Aftienbörfe: er 


und munte, da ihr jämtliche Aus— 
gange "abgejcmitter waren, 


Artien. 





von 


olut 


Dim 
Feuerwehrleu 




































a 12 18 72,108 leuten über die Rettungs- 
urmouz & Go, 0r4.048 80%, 88% leitern hinweg ins Freie getragen 
wog Silber s nem s3,, werden. Der angerichtete Schaden 
subany Comm. 1.040 57 Dre sorslbeläuft fich auf ungefähr $15,000. | 
ae 5 | Die Löihmannicaften, melde infol. 
Goniimental iolor ..520 Ti ae 1, |ge des dichten Rauches mit großen 
Jupp Sk » 12 11% 11% Schwierigkeiten zu fämpfen hatten, 
5 115 110° 119 jPermocdten mur mit Mühe md 
it 8 6 |Not zur verhindern, dab fih das 
No t 0% 20 20412 Br nV ) ‚va 

do... wWerzugsafiich. 15 05 #3 83 |Bener auf angrenzende Wohnhäufer 
Vaphaln Wan nu 20 2 ao] Außbreifete. Erit nad) ungefähr ein 
ie Comm. em 38, 38 38 ſtündiger Arbeit konnten fie ab- 
Aub, Serdice, Sorz.. 3rücken. 

Dialer Datz, Borz... 10 5314 881 881; | Ye. 
Neo Motor ee 7 241, 3 2312| Der Kleiverladen von Sam Kan— 
Sears-Roebꝛ 04 108% 106 108233 ter, Nr. 815 S Halſied St 
Shaw Tari . j ou 65 68 | e r - S. Halſte raße, 
_do., rigbts 90 18% 18 1814| Murbe zum Betrage bon $1000 ber 
Stewari-Narser .„...2210 Ta 2% 27% ſchädi t, als heut 2 Ben 

Swift & Conip..... 1: 05 1 l 09% 100 5 . gt, 5 ule zu früher Mor: 
— — —— — 25% 25% | genjtunbe don einem ſchwarzen 
Zöcmpfon Comp, ....145 24 241% 2a, | Kraftwagen aus eine Bombe gegen 
Un, Karbide & Garb.294 > 551 DB | irt 36 «FE STH 
Hnitcd_ Sapcrboard... 45 27 27 Bi 27 | er Gebäude geworfen wurde. Glück⸗ 
Mahl Gm kam niemand zu Schaden. 
Sehern Knitting d 10% 10 ı0y ıKanter behauptet, feines Willens 
En leine Feinde zu haben, und nimmt 

e— ————— * 

P1000 Chic. Ny3. Ut 58.... 62 62 62 T ar. ynliaetl; 
1000 Siwilt Co, 1ft 54... te polizeiliche 





33% 83% 83% | Unterfuhung iſt im 


Gange. 
nachſtehenden Notierungen | — — 
der New Yorker Börſe in den wid]. * YA Leuchtgas erfticht io 
tigften Tftten find heute: ihrer Wohnung, Nr, 
Sub | Blod,, 


a, 
Lie 
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u 
Heute ?lihr € 
nahm, 









geiternie —— 
American Kan Companb.... 25 26 SFaben aufgefunden. Nach Anficht 
. n Loce 5 9 xy 4244 > 
nern ek au |rer, Fohzet liegt Gelbtmord dor; 
UNOCONdG zunnennnnn . 40% 13, | Wie £3 heißt, war die Frau ſeit län— 
sus 83% 84% ı A : 
Baldwin KLocomotide cuueoeee 96% 100% gerer Zeit kränklich. 
Yaltimore & Dbio. — DM nn 
dd RE ee 509 
Chicago, Milw. & St. Paul... 55% 37 i ie fi 235 
Gentral Leather LM). ...... 37% 3% —— — ie 
! 904 05% e. an ten erreich- 
13% 15% (ten mit 811% einen neuen Tiefftend, 


5% | Die Gejchäftsnahrich 


* immer günftig für bie „Bären“. U 








Koriscu Ye J 331uhr waren 513,900 Aktien verkauft 
veor > u» os 19) — — 
JJ—— BR 90x, | worden. Für Geld wurden 7 Pro- 
"epublican Iron and Etecl.. 65 6713 | zent 

Zear&Roebud .....00000.0...106% 107%, zent verlangt. 

BE ensure — 4815 we 

Tobacco Meobücb nme bi BB Die Baumwollebörie. 

Union Racific erereeennnnn 119 122 An der New Morker Baumwollbörfe wurden 
U, ©, Bubber.....onconnen.. 59 6034 | beute nadgmittag 2:15 folgende Preife vers 
1, €, 


BL zeichnet: 
Utah Copper .... 50 


82% 


ee 53 2:15 nachm. Hoch. Niedrig Schlußz 
U S Vonds, 44 2, 1922 -23. .95. 82 05.80 geitern 
16 Bonds, 44%, 1928. .....88,.16 88.08 | Dezember »..... 17.63 . 18.22 17.68 18.15 


5.7 85.701 MA +............16.70 
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= Bonds. 44%, 192. ..... 


Seid hr ein Opfer Interingung abgeiälofen. 
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ſuchen. Die Löſchmannſchaften ſahen 
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de in 
„tr 2656 Hirich 
die A0jährige Frau Eitber 


ten lauten noch 


.1 
17.24 .16.70 :17.10 





Fox verhaftet. 


Wurbe ald Werkzeug benukt, um Bor- 
wahlengeſetz umzunoßen. 
William For ift im Gewahrfam! 
In politifchen Streifen erregte biefe 
Nahriht heute nicht geringes In— 
‚tereffe. Yor ift nämlich der Mann, 
durch „ben indirekt das ganze Vor: 
| wablengefep bon 1919 für verfaj- 
Viele Herzte, Apothefer und Fabrifan- ſungswidrig und die Erwählung 
ten werden aber enttäuſcht werden. — | fämtlicher Thompſonſchen Marb- 
Tziopstis Ihwunghafter Handel nnd | Fomiteleute für ungefeglich erflärt 
Jiaak Hirſch' ſchlauer Plan. wurde. 
Er war urſprünglich angeklagt und 
von Stadtrichter Zayes ſchuldig 
befunden und verurteilt worden, weil 
ler in der dritten Warb in umgejeß- 
Iiher Weife ftimmte. Generalanmalt 
‘erundage appellierte ans Oberftaatd- 
gericht, welches dann die Entfcheidung 
abgab, die dad Vormahlengeieg zu- 
nihte machte. Die Thompſonſche 
Fattion machte damals geltend, „et 
was fei faul im Staate Dänemark” 
und For jet nur als Mittel zum 
Zived benußt worden. Als For ins 
| Sreuzpeihör genommen merden jollte, 
wa. er fpurlns. verfhtounden. 
Bürgermeifler Thompfon gab ge- 
ftern in Weft Baben befanrt, Yor K 
gefaßt worden und merbe nunmehr 
geftehen müjfen, mer das Komplott 











Tester Zeuge im Falle Heitler heute 
verhört. 





Sturm um Erlaubnisſcheine. 








Die Bundesgroßgeſchworenen ha 
ben heute mit der Vernehmung von 
zwei Zeugen die Unterſuchung der 
großen mit dem Namen von „Mike 
Pike“ Heitler verknüpften 
Schnapsſchiebung abgeſchloſſen. Die 
beiden Zeugen waren B. C. Kenne— 
dy, ein Bundesbeamter, der die Her— 
ausgabe von Erlaubnisſcheinen zum 
Transport geiſtiger Getränke unter 
ſich hat, und C. W. Applegate, der 
Rechnungsprüfer der „Grand Dad“ 
Brennerei in Louisville, Ky. Die 
Grandjury hat in dieſer Sache etwa 
40 Zeugen verhört, und ungefähr 
die gleiche Anzahl von Anklagen 
rg bon ihr erwartet. Dieſe wer— 
den jedod, wie Hilfsbundes-Nn- B a 
walt Stelley heute jagte, mit der al- ge’egmiebet habe, 2. au —— 
lergrößten Sorgfalt verfaßt wer. ſtaate gerichtaentſchei 9— —* er 1 
den, was einige Zeit erfordert, da, Net der zpempieniim ue —*⸗ —* 
mindeitens 20 der geriebeniten An-|ten ſich fofort, mittel E= m. heaß 
mwälte fich bemühen werden, fie vor | tet Sullivan gewähr ur „D° — 
Gericht zu Fall zu bringen. Corpud'-Werfahtens Yur ig 
Werden abichlägig beicieden. laffung beim Poligeichef ge 
Bei der Prohibitonsabteilung bes | 34 *2 * ——— —5*— 
Vinnenſteueramts laufen jetzt maſ⸗ Mann * worden. Man 
fenbaft Gefuce um Erneuerung der | Polizei —— dioo aufer- 
am 30. November ablaufenden „Per: Pun Eu 2 — ebal- 
mits“ zum Verkauf von Altohof und | Bald Br — 3 
altoholhaltigen Getränten, bezm. zur | fen tird. 
ärztlichen Verorbnung folder, von 
Fabritanten, Apothekern, Werzten 


und anderen ei. 3 merben aber, 2 

irie Beute befannt gegeben murbe, von | NACH FLETCHER'S 

den 5700 jeßt beitehenden „Permit2“ | AS TORI A 
drei Miertel nicht erneuert werden, | ® 


weil die Inhaber angeblich Miß— Auto von Eiſenbahnzug erfaßt. 


brauch damit getrieben haben. — 
—* Ausfahrt, welche C. C. Bead mit ſeiner 


Kinder Schreien 














_ 


ebt dem Magen eine bernänitige Nude 
durch geeignete Hilfsleiftung, micht 
durch rauhe Hunger-Methrben. 
Gebraucht Stuert's Dyspepſfia 
Tablets. 
Ein ſaurer Magen mag einen ver⸗ 


ſchwörung zur Verkehrshemmung ſäuerten Zuſtand anzeigen, der ein: 
zu. Altaline-Einiirfung verlangt. 


Dieſe werdei Ihr durch ein oder 








Auch „Feine“ ſind durſtig. — 
Meil er ang.blih an Einwohner | Frau unter.ahm, fand nn Ende. 
der von „feinen“ Leuten bewohnten Gchiver, vielleicht tötlich verlegt 
VBororte Taf Park ı. Aujtin Whisfy| wurde geflern abend Frau Clinton 
zu 50 Gent? den Schlud verfaufiiC, Bea aus Ravinia in das Ho: 
und, ivas noch viel jchlimmer ift, |Fpital in Highland Park eingeliefert, 
feinen Kunden überhaupt feinen | nachdem der Kraftwagen, in welchem 
MWeisty, jondern gefärbten Alkohol fie mit ihrem Gatten eine Ausfahrt 
als Whisky vorgeſetzt hat, ift Ans | unternommen hatte, auf der Geleife: 
tbony Dziopoli, 5157 W. Grand |freuzung der Northmeitern Bahn in 
Ave., Auftin, heute verhaftet imor= | Highland Park von einem Zuge er- 
den. Er wird dem Bunbestornmilfär faht und beinahe gänzlich zertrüm> 
Majon vorgeführt werben. |mert worden war. Es wird befürch— 
Hirſch und ſein Julius. tet, daß ſie das Rückgrat brach. Ihr 
Iſaak Hirſch, 2534 Augufta Sir.,|Gatte, der das Auto lenkte, tam mit 
ioll auf eine neue Art Geld zu ma-| verhältnismäßig unerheblichen Ver: 
hen verfallen jein und fhmachtet|legungen davon. Un ber fraglichen 
daher jegt in Saft. VBundestommif-| Kreuzung ift nur mährend ber Za⸗ 
ſär Maſon ſtellte ihn heute untergesſtunden ein Bahnwärter ſtatio— 
831000 Bürgſchaft. Wie die Anklage niert; kurz nachdem dieſer heim⸗— 
beſagt, hat der erfinderiſche Iſaak gegangen war, ereignete ſich der be— 
vor Swanzig- und von Fünfdollar-| dauerliche Unfall. 
icheinen je eine Ede abgeriffen und] Am St. Unnen Hofpital erlag ge- 
die Eden dann ans Schakamt in;ftern der S6jährige Trred Johnitone, 
Maihington geichiet miit.der eidli-| Nr. 4049 N. Keyftone Ave., den Ver: 
hen Erklärung, fein Hund Sulius]fegungen, die er dabontrug, ala er 
habe den Reit der Scheine gefrefien,|pon einem der Olfon Rug Co. ge- 
ind dem gleichzeitigen Erfudhen, ihm) hörenden, von Edward D’Meil, Nr. 
für die Eden neue Scheine zu fen-|2141 Wright Straße, aelentten Laft- 
den. Die Anklage lautet auf Be-|auto überfahren wurde. 
trug, verübt an der Bundesregie- — —— 
ung. > 8 Sturana’ 9 5 
nn Grunans Bürgfheft. | Charles M. Sturges' Nachlaß 
Anwalt Clarence S. Darrow kamRichter Corkell im Nachlaßgericht, 
heute vor Richter Landis mit dem aus $304,000 in Fahrhabe, 850, 
Geſuch, die Bürgſchaft für Jehn ooo in Grundeigentum. 
Grunau und ſeine 40 un 3 
ten von je 85000 auf $2500 berab- z 2 
zujeßen. Der Richter —* 16 Wenn Speile nit 
Ridipradhe mit einem Bertreter der . 
Bındesanwaltihaft demt Geſuch verdaut wird. 
Grunau iſt der Präſident der „Chi⸗ 
cago Nardmens Aiffociation“, des! © 
„rebelliihen” Verbandes der Mei-| 
cheniteller, der durd feinen Gtreif| 
jo viel von ſich reden machte. Der 
Streik zog Grunau und den ande⸗ 
ren Führern Anklagen auf Ver— 
|fä 
._—— — 
Daenjel mul; hangen. 
Gouverneur hat fein Begnadigungsver- | 
iuch verworfen. | 
Nachdem ihm dreimal ein Aufſchub 
der Vollitredung des Todesurteil | 
bewilligt worden ift, muß nun ber 
des Gattenmordes überführte Ar- 
thur Saeniel fein Verbreden am 
Freitag doh am Galgen büßen. 
Nachrichten zufolge, die aus Epring- 
field eingetroffen find, hat Gouber- 
neur Zowden c8 abgelehnt, die To- 
des- in lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe zu verwandeln und damit iſt 
die letzte Hoffnung für Hänſel ge— 
ſchwunden. 
Bis zum letzien Augenblicke hatte F 
der Verurteilte gehofft, auch dies- zwei Siunari's Dyspepſia Tablets 
mal wieder dem Galgen entgehen erlangen. Saures Aufſtoßen, Blä— 
zu fönnen und er war fichtlich be- |hungen, die Empfindung ſchwerer 
weat, als ihm Gefängnisdireftor |Aufgepumptheit und ſolch Unbe— 
re die Siobsbotichaft überbradhte, |hagen, twie e8 durd; Umverbaulichteit 
Hänſel wird morgen um die Mit- 
tagsitımde in die fogenannte To- 
tenfammer gebracht werden, in der 
zum Qode verurteilte Perſonen ſtets 


gewöhnlich nur zeitweife. Und bod 
mögen fie zu ernfilihen Störungen 
führen. Der regelmäßige Gebraud; 


| ikeilt —* —ãS Dispepfia Zablet? 
ihre Ietten Stunden verbringen |port Stuart! Dispepfic 
— Etwas Neues wird dasınad Mahlzeiten zeigt in hohem 


rabde, daß man vorbeugende Maß- 
nahmen einfichtia getroffen hat. 

Man kann nicht immer die Quali- 
tät der Speifen, die man ißt, ober 
die Art und MWeife der Aubereitung 
auswählen und prüfen., Aber es ili 
möglih, die Verfäuerung zu ber: 
hüten, die fo häufig das Ergebriz 
ift. Und e8 ift ein viel befferer Plan, 
zu effen, ohne fich darüber zu for: 
gen, mad fommen mag, -ald au? 
Furcht vor dem, mad gefchehen mag, 
zu darben. Diele Aerzte empfehlen 
biefe Iablet3 bei Magenbefchwerben 
infolge von Unverdaulichkeit oder 
Dyspepſio. 

Sie werden überall von allen 
Apoihelern zu 60 Cents die Schach⸗ 


nicht für iha ſein. Er verbrachte 
vor etwa einem Jahre ſchon ein— 
mal eine Nacht in der Totenkammer 
und am nächſten Morgen war ſchon 
alles für ſeine Hinrichtung bereit, 
als er im letzten Augenblicke noch 
durch eine Verfügung Richter Pams 
vor dem Tode bewahrt wurde. Seit⸗ 
dem wurde ihm noch zweimal ein 
Aufſchub bewilligt. 

Hänſel erſchöß am Morgen des 
4. Februar 1918 ſeine Frau Ce— 
cilia Lenarczyak, die ihn ſchon nach 
neuntägiger Ehe verlaſſen hatte, 
nachdem ſie die Entdeckung gemacht, 
daß er an ciner bösartigen Kranf- 
heit Yitt. Sein Verteidiger fhükte 
Krrfinn vor Ma 








Übendyoft, Chicago, Mittiodh, den 17. Noventber 1920. 


beiteht, laut Anventarienberihts an 
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Deutſche Kunſiphotog raphien. 








Erzeusniſſe von vierzig deutſchen Ale— 
liers hier ausgeſtellt. 


Eine Sammlung von etwa hundert 
hervorragenden deutſchen Kunſtpho— 
tographien, aus vierzig deutſchen Ate— 
liers ſtammend, wurde kürzlich unter 
den Auſpizien der „Profeſſional 
Photographers Aſſociation of Chica— 
go“ einem größeren Fachpublikum 
zugängig gemacht. Herr Eduard 
Blum, 32 S. Wabaſh Ave., gab dazu 
einen intereſſanten Vortrag über die 
Bilder ſelbſt, wie auch eine Reihe von 
Schilderungen aus dem jebisen 
Deutfchland und von feinen unfägli- 
ı hen Leiden. Ein bebeutfumer Licht: 
bi für da3 vergewwaltigte und be= 
trogene Land fei in der großen Tä- 
tigfeit ber amerifanifchen Hilfe zu 
erfennen, faate er, die nicht nur bon 
Deutichamerifanern betätiat iverbe, 
ſondern auch bereits von den engliich 
ſprechenden Elementen, wenigſtens 
inſoweit, als ſich die Wahrheit durch— 
gerungen habe. Herr Blum appellierte 
an alle, die ein Herz für ihre leiden— 
den Mitmenſchen haben, in dem 
Hilfswerke fortzufahren. Folgende 
deutſchen Photographen hatten zu der 
Sammlung. 


beigetragen : ; 
UW. Albrecht, Northeim a. Hasz; 


Grete Bad, Dresden-Blafewig; Mar! ejer hi nod) eı 
tin Balacz, Berlin W.; ClaraVehnte, | nern, dab voriges Jahr ein ricjiger 

Benque & Kindermann, | Walftigfadaver an imferer Küſte 
Hamburg; Carl Binder, Berlin; | angefhivennt wurde, der tagelang 
Frau Minja Dinz-Dührkopp, Hara= | die Luft der ganzen Umgebung ver- 
berg; Atelier D’Ora, Wien; Atelier | Peitete, Di3 cS unfrer Feuerwehr ge— 


Berlin; 


* 
it 





— — — — 
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Bom noldenen Tor. 





(Fortjeßung von Ceite 4.) 





Sejicht befommten, der feine natio- 
nale Eitelkeit tief verlegt umd den 
c& fo leicht nicht, vielleiht nie ber- | 
winden wird, bi3 eS im Kampfe um 
die Oberherrichait über den Pacific 
Senugtmung erhalten hat. | 

Der Sampf wird fommen, biels| 
leicht erit in vielen Nabren, aber! 
fommen wird er ımd der „irrebrej- 
ſible“ Konflikt zwiſchen Occident 
und Orient wird ebenſo mit dem 





Schwerte zum Mustrag gebracht wver: | 
den, wie alle bisherigen Streitira- | 
gen zwiſchen den Völkern, nachdem F 


alle Kompromiſſe fehlgeſchlagen. 


} i 

Mit einer fait ebenjo großen Ma— 
joriiät wie das Nandgejeß, tit der 
zweite Zufaß zur Berfaffung, ver 
boy den Brobibitioniften als Ergän- 
zung des Voliteadgeiehes vorgeichla- 
gen wirde, Von der Wählerichaft 
verworfen worden. 

Die Fanatikter geben ji) mit dem 
Syja 18 der Landesperfajinng und 











Sejeges nicht zufrieden; fie befürdh- 
ten, daß der Kongre angejichts der 
Undurchführbarfeit und gremzenlo- 
fen Berwirrung, welde die Prohibi- 
tion mit fi) gebracht, das Volitead- 
Gefeß moderieren und den Genuß 
von leichten Bieren und Weinen ge 
ſtatten wiirde. 

Um dem vorzubeugen, wollten 
uns die Rrohibitionsfanatifer einen 
VBerjaffungszufag aufhaljen, welcher 
unfern Staat in die Fejiel der Pro- 
hibition jchlagen würde, jelbit wenn 
ein moderiertes Volftend-Gejek pom 
Kongrei angenommen werden jollte. 

205 Angeles tit eine typiiche)an- 
Teeitadt und hat daher aud) 102,000 
Stimmen für den Verfafiungszufah 
abgegeben und 90,000 dagegen, 
während daS fosmopoliihe San 
Irancisco mit feiner jtarfen deut» 
ſchen und italieniſchen Bevölkerung 
33,000 Stimmen dafür ud 110, 
000 Stimmen dagegen regiſtrierte. 

Dieſe erfreuliche Niederlage der 
Prohibitioniſten dürfte ihren Ein— 
druck auf die Geſetzgeber in Waſh— 
ington nicht verfehlen und ihnen be— 
weiſen, daß man mit dem Volſtead— 
Geſetz einen argen Mißgriff gemacht 
und im ganzen Lande eine Unzufrie— 
denheit erzeugt hat, die ſtetig im 
Wachſen begriffen iſt. 

* ir * 

Die Küſte von Kalifornien wird 
von einer kalten Meeresſtrömung 
beſpült, während Oregon von dem 
ſüdlichen Ausläufer des Kuro Sino 


wie Kalifornien. 

In unſerem kalten Meerwaſſer 
tummeln ſich daher auch Walfiſche 
und Robben und vom Cliff Houſe 
aus kann man auf den nahen Fel— 
ienriffen Dußei.oe von Seehunden 
beobadjten, wie jie fich gegenjeitig 
jagen und mit allerlei Kurzmweil die 
Seit vertreiben. 


der Walfiſchfang in unſeren Gewäſ— 
ſern lohnen würde? Und doch be— 
ſteht ſeit einigen Jahren in Moß 
Landing an der Monterey Bai, zirka 
100 Meilen ſüdlich von San Fran— 
cisco, eine Walſiſchſtation, welche 
glänzende Geſchäfte macht und vor 
kurzem Kapitaliſten veranlaßt hat, 
eine zweite Station nördlich von 
hier anzulegen. 

Die Walfiſche ſind nicht ſelten 75 
Fuß lang und ihr Körpergewicht be— 
trägt 300,000 Pfund. Es iſt nichts 
am Cadaver eines Walfiſches, was 
nicht verwertet werden könnnte, vor 


die einen glänzenden allem der Speck und der Tran ſo— 
und dauernden Eindruck hinterließ. wie die Barten und Floſſen; 


alles 
Uebrige wird zu Dungmitteln ver⸗ 
arbeitet. 

Die Lefer werden ih nod) ein. 
| 





Eherth, Berlin; Hugo Erfurth, Dres- | lang, ihn auf einen großen Holzſtoß 


den; Julius Frank, Bremen; Fraiız 
Grainer, Münden; Elsbeth Gropp, 
Köln a. Rh; Mar Halberftabt, Han 
burg; Hänfe Hermann, Berlin; Car- 
rn Heß, Frankfurt a.M.; Theo. Hil- 


dorf, Münden; Hans Holdt, Mün- | be verdient, erwähnt zu werden und 


hen; Hoppe, Rondon; Photo-Atelier 
Keller, Berlin; Conrad Klamm, 
Dresden; Vrofeilor Krauth, Frank: 
furt a. M.; PBrofeffor Menthe, Ber: 
lin; Nicola PBerfcheid, Berlin; Ar- 
nold Beterfen, Hamburg; Pieperhoff- 
Atelier, Halle; Carl Viebner, Wien; 
Reutlinger, Barid; Paul Scafer, 


| 
| 


| 


Wiesbaden; KurtSchallenbera, Ham- | 


burg; Garl Scenter, Berlin; 
Schensky, Helgoland; Schloffer & 
Mentfh, Praa; Hanni Schwarz, 
Berlin; Hans Stemffen, Auasburz; 
Henry Traut, Münden; €. $. von 
Duehren, Berlin, E. Wafon, Mün- 
chen, und Bruno MWiehr, Dresden, 
Herr Blum Hatte auch auf feinen 


ober Dyapepfia entfleht, zeigen fi, Reifen drüben eine Ausitellung ame- 


‚rifanifcher Photographien bei ich 
‚und veranjtaltete bei den Fachleuten 
in Berlin, Hamburg, Drespen, 
‘Frankfurt a. M. und Münden Vor: 
ı trag3abenbe, die bei volljtändig bejeb- 
ten Häufern das arößte ntereffe für 
die gegebenen Schilderungen, ala auch 
‚die auSgeftellten Bilder auslöſten. 
‚Auch die amerikanischen Bildiverfe 
waren durchweg Leiſtungen erſten 
Ranges, wenn auch in Auffaſſung 
und Technik wieder ganz verſchieden 
von den deutſchen Werken. Der Vor— 
tragende ſchloß mit dem Ausdruck der 
Hoffnung, daß nun bald auch auf 
allen anderen Gebieten eine zielfeſte 
Bewegung im Sinne des Friedens 
und des intellektuellen und materiel— 
len Austauſches rekonſtruktiver Art 
zwiſchen der alten und neuen Heimat 
einfegen möge. 


I£ofet 





5 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


zu wälzen nnd zu verbrennen. | 

Eine Ralftichitation unter eiment! 
Preitegrad unter dem aud Sizilien 
und das fidlihe Griechenland lie 
gen, ijt geivi eine Seltenheit, wel- 





iver von jekt an die mannigfachen 
agrifulturellen, fommerziellen und | 
induitriellen Borzitge unſeres Staa-| 
tes aufzählt, darf auch den Walfifch: | 
fang an unferer Küfte nicht veracj-| 
fen und die getvinnbringende Ver- 
wertung diejes größten aller Süu- 
getiere. 
* * * 

| 
’ 


Die Einwanderung nimmt bedeu— | 


tend zu. Laut Bericht des Einivan- 





Frei 


Aſthma⸗Leidende 


Eine neue häusliche Methode, die Jedermann 
ohne Unbequemlichteit oder Zeit. 
verluſt gebrauchen kann, 

Wir haben eine neue Methode, die Aſthma 
unter Kontrolle bringt und rir wünſchen, daß 
Ihr fie auf ıniere Koſten probiert. Gau, gleich— 
ob Cuer Fall eingawurzelt oder neu eritivicelt 
ift, b er lich als gelegemliches oder chroniſches 
thma zeigt, Ihr Jolliet Cuch eine freie Probe 
unferer Merbode faicen laffen. Ganz gleih, 
in welchem Klima Ihr Icht, nanı nleih was 
Euer Alter oder Eure Neihäftigung ift, mem 
Ihr a. Afthra leidet Sollte unfere Meidode 

Euch ſchnell heilen, 

Wir wünſchen beſonders, daß jene ſcheinbar 
hofinungsloſen Fälle eingeſchict werden in 
denen alle Arten ton Einatmungsapparaten, 
Tonden, DOniump.üparaten, Dämpfe, „Raten 
SmvteS* uf. verfagten. Bir wünihen einen 
Jeden auf ımfere Koften au beweifen, be biefe 
neue Methode darauf berechnet ift, allem fchrwie 
rinem Aimen, allem Ehnaufen und den jchrede 
lichen, Krämpfen fogleih cin Ende zu macen,. 

Diefe foitenfreie Tfrerte ift au wichtig, tm fie 
auch mr einen einsinen Tag au vernachläſſigen. 
preibt tet und beninnt mit diefer Methode 
ſofort. Schickt lein Geld, Ehidt einfah un—⸗ 
tenſtebenden Koupon per oft, Tut e8 bemte, 
br bezahlt nicht einmal Das Borto, 


Freier Ptobe:-Konpon. 


Frontier Nithma Co, Bimmer 106 N. 
Niagara u, Hudfon Str, Vızialo N, 9. 
Senden Si; freie Probe Ahrer Methode an 


— — — — — 


... 
“w........n„upnnnsnnatneeennneeeeee 


...........un.......nBerneesnenene 


mit den Beitimmungen, des Bolitead | ſJ 














" TELEPHÖNE 
5722 2834 
FRANKLIN d. ERICAGO 
Vorteilhafteiſte Geldaunlage! 
A Wir offerieren von unſeren Beſtänden — ſolange unverkauft — zur je» 


— 
beſtrichen wird und infolge deſſen kg 
eine viel größere Regenmenge hat f 





Wer hätte es je gedacht, daß ſich n 


| 
| 


| binterlafjen. Zeitamente. heute be+| Beperaturen essen 








Bereitet Euren Lieben drüben ein 
tröhliches Weihnachtsteh! 


indem Ihr eine Geldiendung au Eure Angehörigen rechtzeitig macht, damit 
diefelbe zur Weihnadjtszeit nod antommt. 


Geldjendnngen per Bot und 
Rabel unter Garantie, 


Roitorders werden in 3 bis 4 Woden und Kabelorders in 2 bis 4 
Tagen ausbezahlt, wenn durdı uns geichidt. 


Wir berechnen Feinen Yujchlag für Geldjendungen, Porto u. |. m., 
joogegen andere Initiiute $10 bi3 $15 und mod mehr zu jeder Beltel: 
fung Yufchlag rechnen. 

Wir offerieren für Kedermanm Kontos in alien 
Dejterreichs für mijere Nunden fotienfret. * 
Die europäitchen Banfen zahlen für Ched-Sontes 1%% und für 
Barsttontos 3% . 

und deutiches Bargeld gegen deutſche 


iS 


Bonds foitenfrei am, 
Mitglied der Federal Reſerve Bank 


Kine 86,900,800 Bank. 


B 


⁊ 


anken Deutſchlands 
und 


—— 


ae 





Telephon: Yards 7020 

5 Office-Stunden: 9 morgens bis 4:230 nachm. —Donnerstags von 7 bis 9 
abends. — Samstag von 9 bis 9N abends. 

Dieſe Bank iſt unter gemeinſamer Bundesregierungs- und Staatsaufſicht. 


Agenten für obige Bank ſind: 


3. WV. XERXEAIS KK Oo 
3166 Lincoln Ave. 


Fi wohin fich 


3. Floor, Zimmer Nr. 324 und 325. 


‚umfere Kunden don der Nord» und Weitieite tvenden mögen. 
teje Mgentur ıft Sonntags von 10 bi3 12 Ihe geöffnet. 


9 
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NAM. LA SALIE STRASSE, PARTERRE 
FILIALE IM SOUTH CHICAGO | 


9152 EXCHANGE AVENYE 
TELEPHONE 







fertigen Ablieferung in Chicago: 


100.000 Yoninale 
43% Hamburg-Anerifa Dampfihif-Bonds 


$17.50 per 1000 Mf., und auf Lieferung von Verlin zum PBreife von 
$16 per 1000 Mf. Größere Beträge mit entiprechenden Rabatt. Da die 
Hapag mit der Harriman Line nunmehr eng verbunden ijt, werden Diefe 
Donds, angejichts ihrer großen Zukunft, außerordentlich ftart begehrt... 
Order mit SchedS begleitet, erbitten mir una rafchejt, da die Nacifrage 
nach diefen Bonds fehr Iebhaft und unfer Vorrat drin bald erjchöpft ifk. 


— 











EIER 








derumngsfommiflärs find im letzten 
Fiskaljahr 47,609 Einwanderer an 

der pacifiſchen Küſte gelandet — F 

avar 32,502 alfo 68 Prozent in Nas k 
lifornien, 11,462 im Staate Wa-| 8 

ihington und 3645 in Oregon. 


Weihnachts— 
eldendungen 





















Einwanderer verſchiedenen F 
Gründen zurückgewieſen. Eine Um- 
irage hat ergeben, daß die meifien 
(Einwanderer nicht die Nbjicht ha-! 
ben, nachdem fie genug verdient, | 
toieder in die alte Heimat zurücdzu-| f 
Ichren, fondern fich dauernd bier) 


niederlaffen und Bürger werden (Jos Asehkat 
ı 


wollen. 
Im Geihärt fett 1900, 


Ein großer Teil der Einwanderer | R 
fam aus Italien ud Dalmatien. F 
735 W. NORTH AVENUE. 
Slüidoftede Halſted Str., zweiter Stock. 


Dieſe werden als Gemüſegärtner — 
Zelepbon: Lincoln 6101. 





Heute his 8 Ahr abends. 





und Obſtzüchter einen guten Erjat | 
für die zurückgew * 


bilden. 


140 
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* * 
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Die Marktpreiſe ſind nicht 
eingetroffen; die Berech⸗ 
nung erfolgt nach den ſpä⸗ 


oredo navalis, das iſt eine 
wurmförmige Muſchelart, welche im 
Pfahl- und Balfenwerf unfres Ha-|E 
fens große Verwüjtung anrichtet, 


twie au) anderswo in Häfen md teren Marftpreiien des f 
Werften | — 
— — — za Dr 
Man hat alles mögliche veriucht !R ge 





um diefen Feind der Hafenanlagen 
zu bertreiben; man hat die Biähle 
mit Teer bejtrichen und daS Holz-| 
terf mit Kreojot geträntt, aber alles | | 
vergeblich; e3 jcheint joger, daß dieje| E 
Holzverzehrenden Muſcheltiere di 
präparierten Pfähle als beſonders 
Ihmadhaft mit Vorliebe anfrejien.| # 
Tiefer Bohr- oder Piahlwurm!# 
liebt Hares Waffer mit geringem! 


Schiffskarten 
nad) und von Hamburg, J 
Bremen, Antwerpen, Rot» 

terdam und Trieit. 


— 


e 
I 08 
I 
' 





Hetiepälfe, Steuer. und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


— i 






Bai die ſüßen Waſſer des Sacra— 
mento ergießen, iſt ſie ein wahres 
Paradies für den Toredo. 

Man beabſichtigt, unſere Hafen— 
anlagen aus Baton auszuführen, 





Im Lagerhaus geluſſen 













der allein im Stande iſt, dem To— — Freigegeben. 

redo den Nährboden zu entziehen. SER — * * 
ı - Pr - . . n 2 o 

Diefe Hafenpeit wird aber bis da-| 


? Nccorbd. Ein pradtso!« 


bin einen Schaden, der in die Sun: | ler großer Phonograph, 


derttaufende gebt, angerichtet und! 28 5 wie :. Tollete Pan 

5 — —* * er # fiir 135 Für 10 Jahre 
unferent Safenmetjter viel jchlafloie garantiert. Much biele- 
Nächte bereitet haben. 5 andere Yorgaink - EBiE 


> baben ebenfalis einige 
; der practbolllten, mos 
dernnen Rarlor. Suites, 
8 Miüfien geſehen werden, 
> «m richtig aeihäßt au 
werben. Libertp Yon 


Ssojephb Bruder. 

— — — 

* Drei bewaffnete Banditen über-| 
fielen unter der Eifenbahnüberfüh-| ataentiert Teen BEE 
rung an der 50. Straße Abe Elkin, | sy. in unierem Haupt-Bertaufdrenm‘ ver, 


habe Som jene cs 815 che | for FFMILUTE MOPALR 


nahmen ihm feine aus $15 beitchen- | 
de Baricdhaft ab. | 

* Carl X. Tyden hat feiner Witwe) 2840 W. Harrison Str.. Chicago. IN. 
2ydia, 4638 Meonticello Mve., $37 ,- | Offen don 9 His 9 abends. Eonntans bi 4 Uber, 
500 in Liegenfchaften, $2400 in 


nv2.6,7.10.13,16,17.20,21 
sahrhabe, Ellen Welh Libby in 


— — — —— 
Chicago Heights dem Witwer, WILLIAM B. LUGKE 2 


Sranf, ein Drittel, der Schweiter Plumbing, Gas Fitting, 
Augufta Batchelor zwei Drittel des Heating und Sewerage,_ 


Nadjlafjes, $30,000 in Grundbefit,| 4729 N. St. Louis; 


= 
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ſtätigt 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


Ein Verkauf von Hanshalt:Artifeln 
Papierförbe zu $1.75 das Stüd 


Diefe Papierförbe find vorzüglih gemacht von fancy twifted Gras ımd Rattan. 


In grün und lohfarbig und in einer vorzügligen Auswahl von Formen, 


das Stüd zu $1.75. 
Floor-Beſen zu 81 das Stück. 


Vorzüglich gemacht von gutem Haar, | 
die Stiele forgfältig geformt. 
14zöllige Größe, $1 das Gtüd. 


ebenfalls zu niedrigen Preifen 


O-Cedar Oil Mop3 zum Aufs | 


der Porch und Zementſeitenweg, 
Stück 856. 


Floorbeſen zum Gebrauch an — 
| 


— zum Reinigen ton | 


Möbeln und 
45c und 7öc. 
Schruppbürſten 
von 18c da3 Stüd. 
D-Cedar Mops, 
Handelt, 95c Stück. 


— Die — 


chemiſch be⸗ 


Treppen, Stüd zu | 


zum Breife | 


friichen von Fuhböden, da3 Etüd 
zu 9dr. 

Flüffiges Wachs 
oder Möbel, 60c. 


ESilberpolitur zum Preife von | 


15c die Kanne. 
PBadebüriten, mit Iangem Etiel 


| verjehen, Etüd zu 386. 


Gedhiter Floor, fühlic. 


Baffage nadı und von 


für Fußböden ! 


Speziell, 


Blumenförbe, $1.50 | 


Dieje Blumenförbe mit Griff find mit 
12= oder | Blumenſträußen dekoriert. 


| ßen, $1.50 das Stüd. 
Haushaltungsartikel von aleidy interefanten 


In zwei Grö— 


Affortiments 
markiert 


Sloorbefen werden hier zu 75c 


| das Stüd verkauft, 


Mop Stiele 35c das Stück. 


Schwarze Ofenwichſe, die Kan— 
ne zu 156. 


Papierkörbe, 


mit Seitengrif⸗ 
fen verſehen, 


mit Obſt dekoriert, 


33.50 das Stück. 


Ich if iit die beite Gelegenheit 


— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 17. November 1920. 


Der Diefelmotor. 


Von Geh. Rat Dr. Morik Schröter, Brofelfor 
an der Techniſchen Hochſchule München. 


Die überragende Bedeutung des 
Dieſelmotors im heutigen Wirt— 
ſchaftsleben beruht auf ſeiner Eigen— 
ſchaft, unter allenWärmekraftmaſchi— 
nen den größten Prozentſatz der im 
Brennmaterial enthaltenen Wärme 
in Arbeit zu verwandeln. rend ' 
mit ben beiten Dampfmafchinen von 
ber Verbrennungstwärme ber Kohle 
nicht mehr ala 16—18 Prozent als | 
effektive Arbeit an der Welle erhalten | 
iverben, fteigt diefe Zahl beim Diefel= | 
motor auf 34—38 Prozent (und dar⸗ | 
über) von der im Treiböl enthaltenen 
Märme. Der enbailtig entjcheidende | 
DVeraleich, der bie Koften pro Pferde: 
ftärfe und Stunde -guarunde leat, 
toirb noch durch Örtliche und zeitliche | 
‘| Verbältniffe bebinat, da ja einerjeits 
der Preisunterfchted der Wärmeein- 
beit in Kohle gegenüber Ireiböl bie 
Betriebsfoften und andererfeits der 
Dampfteffel mit Zubehör die Anlages 
und Amortifationäfoften beeinflußt. 


Schon bie Gasmafchine Hat fi der | 
Dampfinafhine in Bezug auf oie 
Ausnüßung der Wärme überlegen ge- 
zeigt durch den Umjtand, daß der | 
Verbrennunadvorgang in den Ars | 
beitözylünder verlegt und die Wärme ; 
ber Verbrennunasprodufte direft in! 
Arbeit verwandelt wird, anitatt hies 
felben, iwie bei ber Dampfmafhine, | 
zuerft im Dampfteifel Dampf erzeu- 
gen zu Iaffen und den Dampf in den 
Bplinder zu fhiden. Der Diefelmotor 
hat mit der Gasmafchine die Ver— 
brennung im Zulinder gemein, daß er 
aber aud; dieler überlegen ift, beruht 
darauf, daß im Diefetmotor die Vers | 
bicehtung vor der Verbrennung oiel 
höher (auf 35 Atmofphären gegen | 


U.$S. Govt 


\ 


TE 


U.S.Govt 


American RubberBoots 


Gummiſchuhe — Ueberſchuhe 


Die Hüften-Stiefel — 20,000 Baar — ſind Ver. Staaten Regierungs-Ueberſchuß und alle in dieſen Verkauf eingeſchloſſenen Gummiſchuhe und Ueber— 


ſchuhe ſind von derſelben feinen Qualität, in Amerika gemacht, erſte Qual. Gummi-Schuhzeug. 


Leſet von der wundervollen geldſparenden Gelegenheit, und kommt 


vorbereitet zum Kauf Eures Winterbedarfs. Trotz der Tatſache, daß Gummiſtiefel und -Schuhe dieſe Saiſon ſehr rar ſind, könnt Ihr dieſelben in Rothſchilds' zu 


etwa der Hälfte des Marktpreiſes 


kaufen. Vergeßt nicht, daß dieſes hochfeines 


in Amerika gemachtes 


Schuhzeug iſt. 


Poliziſten, Feuerwehrleute, Motormänner, Kondukteure und Arbeiter aller Klaſſen, zieht Vorteil aus dieſer be— 


merkenswerten Offerte! 


Es iſt die größte Offerte in Gummi⸗Schuhzeug des Jahres. 


Sie wurden für die U. S 


Regierung gemacht, (eine große Menge davon) und ſind in jeder Hinſicht abſolut fehlerlos. 


Hier find einige von diefen Baraains: 


Hüftenftiefel für Männer, Negulation Sorte, maitex Fin ih, Dudfutter, verjtärft ır. 
fehlerlos und nady den Anordnungen der Ver, Staaten Regierung gemamt 


Attachments, 
das Paar zu 


Matte kurze Männerſtiefel, oder 
Knielänge, die Re— 
aulation kurzer Stie— 
fel und fehlerlos 

2:Schnallen Arctich für Männer, 
matter Finiſh, fließgefüttert, extra 
ſtarke Sohlen, gute 
ſchwere Tuch Uppers 
in allen Größen ... 

Summiichuhe für Tamen u. Hin» 


der, hohe und niedrige 79e 


Schube, gute Qualität u. 


Schnalle Arctic für Männer— 
extra ſtarke Sohlen 


82.79 


und fehlerloſe Qua— 


Alasſska Damen- Ueberſchuhe — | 
fließgefüttert, 
volle Werte — 


52.69, 


Gummi-Sandalen oder Foot— 
holds für Damen — 


$1. 59: 


Shirm= und 


wunder⸗ 
99e 


zu nur 


tachments. 


Dra 


ii 
niedriger 
Schnitt, extra Qualität, 


"32.99 


Männer: Oummifchube, Sandalen 
und Sturm Faſſons 
Ffehlerloſe Quali— 


81.29 


Knaben 


8Ic 


für 


‚Storm King Gummiitiefel für 
Kinder, mit Knöchelriemen-At— 


fehlerlos, 3 ee 
Eure Weihnachtsplatten zu faufen, ehe der — 


ohne Abſätze — 
Anſturm zu groß wird. Darum kauft 


82.45 


zielle Werte — 


Fullerton - Southport 
tale Navis Dank Bl 


hat befondere Vorkehrungen 
getroffen, damit Ahr Geld 
an Verwandte drüben zu den 
Feiertagen jdhiden Eonnt, 
Heute könnt Ihr für $1 
ihiden nad 
Defterreich: Sironen.. 
Dentidhland: Mark.... 
Gzethojlovafia: Kronen 
Ungarn: Kronen ..... 
Aungoflavia: Sironen... 
Bolen: Marf........ 
Anmänien: Lei ...... 


Bank offen bis 5 Nr, 
QAdrefie: 


1400 Fullerton Avenue 


Ede Sonthport Ave: 


= 


4 
on 
2 

— 
2 
— 


uollviagor ug 


Benn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
babt, die Ihr nach den Ver. Staaten bringen 
mödtet, hätten wir gern, daß Ihr und befucht 
und Eud von uns erklären laßt, wie mir 
Eud bierbei helfen Lönnen. 

Wenn toir infolge von Umftänden nit tm- 


ftande find, Euch au belien, werden wir für Bi 


die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den von uns geleiſteten Dienſten au» 
frieden ſind, —* —— mögen in der Lage fein. 
auch Euch zu h 

Wir ſind an aller Dampferlinten nad 
und bon Europa. 


Wir übermitteln Geld dur den Wiener | J 
Banlverein nad Deiterreih, lingarn, Rumde | 4 
nien, JugosSlavten, Caechoflovalien und durd | E 
die Deutihe Bant, Berlin, und die Raveriice|E 


Hanbel3bant nah allen Zeilen Deutichlands. 

Ebenjo nah allen anderen europäifhen Län 

dern unter boller Garantie, 

Weihnachts-Geldſendungen 
Zum billigſten Tageskurs. 


mit der 


Deut 


American Line 


New York» Sumburg direkt 


Gotbland . 5 .27. Nov. 8. San, 
(Nur vritie, Klaffe Raffag: ere.) 
Mandhuria....2. Der. 13. Sun, 24, 
Mongolia. .........16. Dezbr. 27. Zar. 


Red Star Line 


e 
‚jew York-Sout"ampton-Amıwerpen 
BE. .27.Nod, 1, San. 5. Keb, 
— — 8. Jan. 12. Feb. 
Finland . Der. 15. Kan. 19. Febr, 
Zecland.. 18. Dez. 22. Sarı. 26. Febr. 


White Star Line 


New Yor:-Chersoure-Scuttiamntoni 
Dlpmpic „...27. ‚Nob, 29. Dez. 26. Dart. 
Adriatie.. „15, Des. 9. Febr. 9. März 


New York- Liverpool 
Baltic......20.N0d, 24. Dez. 22. San. 
Gellle.....12 iS. 15. Ian. 26. Febr, 
Cedric.. > — 


Offices: 14 N. "Dearborn Str., 


|... Pine il. 


\ — 


644 North Ave. „:, | 


CHICAGO, ILL, 
Zelepbon Lincoln 359, 


Offen * abend Bis 8 = Eonntag 
br 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Boit ober ver Kabel. 


Feb. 


Alle Orders vor dem 20. November 
pr ımpt ausbezahlt. 


Transatlantio Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Diverfep 2567. 

John W. Dietzer, Präs, 


Ediffsfarten von und nad al«- 

fen Häfen in Europa. Vertretung 

4 der größten Schiffahrt3-Gejell- 
ı ichaften, 


Gefuche für NReifepäffe von und © 
nad der alten Heimat werben F 
fchnellftens erledigt. 


 _ Habt Ihr DBerwandte in der alten 
Heimat und wünfcht Ihr diefelben ber, 
über zu Bringen, Tommt au uns. mir 


Senden Cie Durdh uns Ihre 
helfen Euch gerne, 
Vollmachten vnd Affidavits 


Weihnachts- sm unse 
Geldſendungen 


fv4fafonmi* 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5..W.-Eche LaSalle u. Wa/hingten Ste, 


Ched⸗ Konlos erwünſcht. 
85 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlehen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigen⸗ 
tum zu bem niebr’-iten Maten geliehen. 


Algemeines B Banfgeihäil. 
Bapitatn. 63 000,000 - 


ketdtelonmit 


Jos. H. Becker! ® 
SOaug*t| 


sah Dentidhland, — —“ Czecho 
ei, Jugoſlavien, Ungarn, Koien, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und NotariaisKauzlei. 
Wir kaufen und verkaufen: 


Liberty Bords 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geläft fett 1908.) | 
619 W. North Ave, Tel, Diveriey 8287. | 
5107 ©. Alhland Ave. Tel, Bind. 6570. 
Dflen 9—8. Gonntags 9—12, 
n062*% 


WEIHNACHTS- 


GELDSENDUNGEN 


nad) Europa unter voller Garantie 
au ben niedrigften Raten. | 


LIBERTY BONDS 
su höchſten Tagespreiſen gefauft, 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


Bu Zagedpreilen: bitte deswegen boraufpredien. 


SCHIFFSKARTEN 


Neifepäfte Eintommenfteuer 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STRASSE, 
swilden Adam3 und Ban Buren Str, 
Notiz 
Montag, Donnerdtag, Ermbtog biß * uhr 

abenbd offen; andere Tape bi8 6 u 
Gonntagd 9—12 vormittags. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhihniten 5. Vollmathter 


K. W. KEMPF 


Ze. Main 4491 1208. Sa Galle Ei. 
Otten 9—4, 


** 


—— Geld zu verleihen 


entum au ben afnittaften 
ingungen. 


Yorzügtice erſte Iypotheken 


Y% und 6% Binien leid ım 2uab, 


A.Holinger&Co.iim.) 
Keen: Mansion TieL -- efsmigion* 


teist, jo fange no Vorrat iſt. 
a ü D Zannenbaum, 
o Tannenbaum, ac 
el fungen bon Helene 
ze Serbardt und Dax 
Ba Tloh, $1.00, — 
g Stille Nacht hei⸗ 
Iige Nadıt, Chorge- 
ang; Ihr Kinder 
J lein lommet, Chor⸗ 
Jgeſang 81.00. 
J Lobe den Herrn, 
MÄnNn eranartett; 
Auf, auf meinHerz, 
Be gelungen bon Louis 
m Bauer, $1.00 
Du bilt das Mär: 
? hen meines Lebens, 
9 Sefang; Vom Eelt 
find die Geigen bes 
rauſcht Geſang, $1 
Ein Herz umb ein 
Einn, Drchefter: Kärntner Viadeln Mari, 
Orceiter, $1.00. — Cuba Moon, Kor 
Iret; In = Manila, og Trott mit 
Gr fang, 81.0 
Verlangt =. ſeren freien Katalog von 
Ralchinen und Schallplatten. Derſelbe 
wird auf Wunſch monatlich frei zugeſandt. 
Voſtauſfträge von Maſchinen und Schall— 
platten werden yünftlih ausgeführt. 
Victrolas und Grafonolas gegen Bar 
oder Abzahlung. v0 Tage wird für Var 
gerechnet. Alle Maſchinen werden in 
Tauſch genommen. 
Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf La⸗ 
ger. Gegen Bar oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 


644 W. North Ave, Chicags, ZU. 
Telcphon: Lincoln 359. 


Dffen jeden Abend bi3 © Uhr, Eonntag3 
bi3 6 Uhr, 


offafumi* 


U —LINIE— 
New York 


bia Kopenhagen 
nah und bon 


Deutschland 


= Il 


Abfahrt bon New Port 


Donnerstag, den 2. Dezember. 


Vorzuglichae Kafuten⸗ Bequemlichlelten. Un⸗ 
übertreffliche dritte Klafſe. Weitere Ab— 
fahrten von New Vort 


Kopenhagen⸗Berlin⸗pPamburg 


via Warnemünde — ohne Umſteigen. 
Ae ß— 
Oscar II. — . Deß. 
D⏑ DES: 
Frederick VIII.......28. Jan. 1921 


— 
Fahrt von Kopenhagen via Warne- 
mände nadı Berlin oder Hamburg un- 

gefährt 11%, Stunden. 

— se 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Dearborx Str., Chicago, Zi1. 


nbv17mi* 


Schweine 


Srgendivohin abgeliefert, 


Beite Onalität zu den niedrigiten 
Preiſen. 


193 geſchlachtet, 140 lebeud. 


Telephon: Pullman 2129. 


—— Bros. 
11,820 $. Peorla Str., Chicago. 


17nopmifonimt 


Gute California 
Malaga Trauben 


zu berfaufen bei Bor, Tonne ober Car. 
Beitellungen erbeten an 


M. E. Martin 
1136 E. 93. Str., Chicago, Ill. 
Telephon Burnſide 1984. 


mido 


Baudbares an Eure Lieben. 
me portofrei irgendwohin in 
EUTSCHLAND 
50 gute em und 
100 Zigaretten für 
10 Zigarren und 56.50 
100 Bigaretten für 
Chreibt genaue Adreifen. —A garan« 
tiert oder Geld zurüd 


Sl 


a | 


wenn bad Gemisch aus Gas und Luft | 
vor der in ber Enditellung bes Sol- 
| beng erfolgenden Zündung verdichtet 
wird; allein der Höhe der Verbich- 
tung mar eine Grenze gejeßt durch) 
die damit verbundene Temperatur: 
fteigerung, welche nicht To ftark wer— 
den durfte, daß fie zur Selbitentzün- 
dung des Gemifches vor Erreichung 
der Enditellung des Kolbens aeführt 
und damit den Betrieb unmöglich qe> 
macht hätte. Nun erfchien im Kahre 
1893 von einem biß dahin unbefann= | 
ten Verfaffer Rudolf Dielel eine 
Schrift „Zbeorie und Konitruftion | 
eines rationelenWärmemotors“. Der 
Verfaffer erhob den Anipruch, mit 
feiner Erfindung alles bisherige an 
MWärmeaudnübung meit in denSchat- 
iten zu ftellen; bie Schrift erregte 
arofes Auffehen, erfuhr aber aud) 
pielfahen und begründeten Wiber- 
fprudh, und ala e3 Diefel — 
war, die Maſchinenfabrik Augsburg 
zur Uebernahme der Ausführung zu 
bewegen, da zeigte ſich, daß von ber | 
„see zur Umfesung in die Wirklich- 
feit ein fehr weiter, dornenboller Wer 
zurüdaulegen ivar. Die Schwierigkei⸗ 
len, wie ſie von Dieſel ſpäter in einer | 
1918 erichienen Schrift „Die Ent | 
ı ftehung des Diefel-Motors" geihhil- | 
dert werden, waren derart, daß nur ı 
| bie unerſchütterliche Weberzeuaung | 
bes Direltord, Kommerzienrat Berg, | 
bor ber völligen Aufgabe der Verfuche | 
bemahrte. E3 aelana Tchliehlih, im 
Jahre 1897 der Oeffentlichkeit einen 
Motor zu übergeben, deſſen erſte Aus— 
| Führung im Deutfchen Mufeim für | 
| bie Nachwelt aufbewahrt ift. Der) 
Motor übertraf an Wirtfchaftlihk: it 
alles bisherige und erwies fo die 
Richtigkeit der vom Erfinder, bezie⸗ 
hungsweiſe von den ausführenden 
Ingenieueren auf 85 Atmoſphären 
geſteigerten Vorverdichtung, welche 
ort durch den von Diefel — 
genen Ausweg möglich geworden war, 19 
ı nicht ein brennbares Gemisch, fondern | 
reine Luft To hoch zu verdichten, bap| 
\ihre Temperatur die Entzündunas— 
temperatur de3 al3 Brennitoff Die- 
nenden Oeles übertrifft, dieſes aber 
| exit am Ende ber Verdichtung unter | 
noch höherem Druck in feinſter Ver⸗ 
‚teilung in bie hocherhibte Luft einau=, 
führen, wobei e3 fofort durch Se —D 
‚entzünbung verbrennt. | 


Hierin liegt das Geheimnis der 
— — —peberlegenheit des Dieſelmotors; al⸗ 
lein am Ziel war man noch nicht; 
der erſte Motor war zwar gang⸗ 
ei allein die Konjtruftion war | 
noch nicht marktfähig, ihre Einzelhei⸗ 
ten verſagten im Dauerbetrieb und es | 
fam ein gewaltiger Rüdichlaa in ber | 
allgemeinen Stimmung, da aud, feine | 
der Lizenzfirmen befferen Erfolg er=, 
zielte. Da fehte nun aber erit recht | 
da3 nie genug zu rühmende Verbienit 
ber Leitung und ber Konitrufteure 
der Mafchinenfabrit Auadburg ein, 
und nach abermals vier Jahren Stand 
derDicielmotor als eine in allenEin; | 
zelheiten vollendet burchnebilbete, | 
durchaus betriebsſichere Mafchine 
bereit, ſeinen Siegeslauf durch alle 
Lander der Erde anzutreten! Auf! 
deutfchem Boden entjtanden, durch bie 
ausdauernde Arbeit deutſcher Inge- 
nieure unter Ueberwindung größter 
Schwierigkeiten zum endlichen 
Iriumph aeführt, hat fich der Dielel- 
Motor nit nur zu Land, Tondern 
ebenfo zu Wafler ein meites Feld ber 
Unmwendung bi zu Ausführungen 
bon mehreren taufend Pferbeftärten 
- unbeftreitbarem Alleinbefit er= 
obert. 


Schützt die Kinder! 
Babied3 und Kinder find Erfältungen und 
Suften audgefegt. Die Keime werden dur 
das Huften anderer verbreitet. SHuftet nicht, 
& . Safer'3 Honendew Baliam 
beilt den Hals, Lungen n. verhüter Krankheit. 
* ſicher. Svpezielle Flaſche für Kinder und 
Babies. An allen Apotbelen ober bei 
Triumph Drug Co. 
i 1635 9. ©ir., Ghicage. - 
nböfemomt— 


über etiva 10) aetrieben werben fanıt : 
ala in der Gazmafchine. | 
Theorie und Prari3 hatten Yängit | 
beitätigt, daß die Ausnüßung ber; 
Märme in derGasmafhine zunimmt, 


ouriifen = tell 


oder blau, twilled, an bei- 
den Ceiten gefließt, au) 
hübjche Streifen und Ched3, 
in hellen und dunklen Mir: 
itern, Werte bis zu 50c; die 


Yard zu 19 C 


S517.88 


teue Bartie 
von 30 Stleidern 
für Damen ımd 
Milies, alle neıte: 
ten Herxbit = al: £ 
jons; ausgezeid)- K 
nete Tri cotines, 
Wolle Belour, 
Jerjey, Satin, 
Velour Checks, 
Serges u.j.iv. Die 
neutejten Farben. 


Ber, Staaten Regierung Claß B (Reclaimed). 


A. D. wollene Blaukets 


Dieſe Blankets wurden von den Regierungs— 
Inſpeltoren völlig inſpiziert und von ihnen 
in bezug auf Zuſtand und Qualität alzeptiert. 

2. ©. mollene Blanfets, Llive Drab vder 
Kbafi farbig. Mehr wie 75 Bros. Wolle. Re: 
qulation Armecgröße und Schwere. durch— 
ichnittlihe Gröge 58 Zoll; durhichn. 31, fd. 


ſchwer. Regulärer Wert von 
80 bis 812, morgen, — fve 
BEER — das Stück 
TEE J 


d. 2 Serie eetrite 
Männer-Arbeitghandſchuhe 


Olive Drab, mit langen geſtrickten Handgelenken; 
ideale Handſchuhe für alle Arbeit im Freien — alle 


18c 
Sinaben Gorduroy Anzüge WE 


400 Eorduroy- Anzüge für Anaben, dunkles Drab, 


Größen; fehlerlos. Bon der Regierung 
unterfiicht; feine abgeliefert — 
da3 Baar zu 


Einfach weit, grau, roja W 


aid Wolle 


Bett Dlanfets 

Größe 66 bei SO, 2zöllige 
Blods, in roja, blau, tan, 
grau und jchivarz und weit, 
aud) grau mit Mohair Ein- 
faflung. Ein iveicher, guter 
Blanfet zu einem jehr nied- 


rigen Preis, das 88. 98 
J 


50c, 756c baumwoll. Damenſtrümpfe, 
mittlere und ſchwere Sorte, Baumwolle, 
Naht am Bein, 
Gauge, leicht fehlerhaft; nur in ſchwarz; 


ſemi-faſhioned, 
das Paar zu 


$3.50 bis $4.00 Merino 
Union-Sunit3 fir Männer, 
Damen umd Sinder, jchiver 
und warn 


49€ | 


gu nur 


Yardbreiter 
Boll nebleichter 
Muslin 


Mill Short, 
20 Yards; der frühere Preis 
war 35c. Speziell, Yard, 

Gute, ſchwere Qualität, 


190 


330 Herhſt-Kleider 39e Strümpfe für Dumen Lava 


de 


feiner 


25c baummoll. Strintpfe 
für Männer ıumd Damen, 
nahtlos, dünn, Cordovan ı. 


Längen bis zu R 


53 gezadte nahtloje 


Bettücher 


Leinen finiſhed, Größe 81 bei 90; 
nur 12 an jeden Kunden. Eine wun— 


derbare geldiparende $1 08 
2 


Gelegenheit — jedes 
Laken fehlerlos, zu.. 

Sie gezackte Kiſſenbezüge — 
Größe 45 bei 36, Leinen finiſhed, 
alle fehlerlos, erite Qual., nur 2 
Dutzend an jeden Kunden, 

Stück 78 


nr » 
Regulär Sc das Stüd, 

Speziell adpotiert für Mechaniker, Ins 
genieure, Buchhalter, Buchdruder,, 
Feuerwehrleute, Maler, Farmer, Muto- 
mobilijten, Grobjchmiede, Matrojen etc. 
Cie entfernt Zintenflede oder ftidige 
Subjtanzen und reinigt die Haut perfett, 


10 Stüre 35 
Tuſſah Seidenſtoffe 


| 
| 
1 
| 
I 
| 
' 
| 


ihwar;, 

Ipez. zu 
lie —————— —— 

81.50 reine Fadenſeide Damenſtrümpfe, 
ioned, Rat am Dein, —— Ferſe und Ze⸗ 





83 Merino Unter— 


J81.50 und $1.75 
hemden u. H)oſen für | 
| 


baumwoll. Damenleib— 

chen und Beinkleider — 

reine ſchwere weiße | 

Baumtvolle — 98 

| fiehgefüt., zuJOC | 
Bajement. 


den für 
Männer, jtark gerippte 
Merinos, 
zen 


weich und 
angebrochene 


Ber. Staaten Negiernngs-Meberichnd 
S4zöllige, 16-Unzeit 


— Wolleuſtoffe 


= der Ver. Staaten Urmee gefauft, jehr nüß- 
lich für Männer-, Ainabene, Tamen und Mädchens 
mäntel, Männer, Stnaben und Damen-Zuit3, Da= 
men Skirts, Mädchenkleider, Blantet3 und Muto= 
Noben. Sioftet die Negierung mehr al3 unfer Ver- 


fauf3preis beträgt. Gut $6.00 oder 
mehr die Yard im Sleinhandel ® 


Oxford 


ſchwerer Stoff; vorzügliche Qualität und Machart. 


Die Jacketts haben Box Plait;“, 
eine reguläre Norfolk-Mode; 
Größe 6 bis 10 Jahre, 


Knaben Mackinaws 


Größen 6 bis 8 Jahre, 
dunklen Farben, warm 
C. O. D. oder Poſt⸗ 
Beitellungen), zu. 


in 
(feine 


86. 75 


Knaben-Bluſen, helle und 
dunkle Farben; Grö— 
ben 6 bis 11 Sahre, 59e 

Tlannelette-Blufen für Sina- 
ben, in Khafi oder grau, un- 


bollitändige zen. 19 c 


au. 2. 


..-.....n..n.„.r 


wert. jpeziell Yard zu 
zu vabifalen Herabjegungen für jchnel- 
Sen Berfauf. Bei weiten der gründ- 
lichite Preiszerjchmetterungs = „Job“, 
der im Blanfet-Marft vorgenommen 
wurde. 


Wolle Naps, Wolle Finijdes, Filzs Finiihes, 
Eiderdotwn Finifhes, in grau, lohfarbig, meiß, 
fhwarz u. Novelty Plaid3, gemadt für einfache, 
dreiviertel und volle Breite Betten. Mohair- 
Einfaffung, Shell geiteppt und einige mit rohen 
Ende. Einige find etwas beſchmutzt vom Lie⸗ 
gen, andere leicht fehlerhaft. Die meiſten ſind 
perfelt. Wir offerieren ſie zu, dieſen Herab⸗ 
ſetzungen in unſerem Beſtreben, zum Kaufen 
zu veranlaſſen und beſſere Vgrltoerhaltniſſe zu 
ſchaffen. Größen 50 bei 72 bis 72 bei 84. 
Drei große Partien, das Etüd, 


95c $1.95. 92.95 


Bajement Cafeterin—Lundes zu den 
| niedrigſten Preiſen. 


K 3, exite 4 
Qualität, zu " 123C 


jemi-fafh- 


$3.00 Negligeehem- 
fi Männer — 
aus feinem Percale u. 
gewebtem Madras — 
leicht beſchmutzt, zu 


81.98 


Sieht aus wie reine Seide und trägt 
ſich beſſer. Dies ſind ſeidefiniſhed und 
baumwoll. Stoffe, in großer Nachfrage 
zu ihrem reg. Markiwerte. Beliebt für 
J die beſſeren Klaſſen von Geſellſchafts 

| $ Heidern, Mädchens und Damen-Stra= 


| 
Benkleidern, Mantelfutter, 19€ 
| 
| 


Draperien. Werte bis $2 die 
9 BEE. DaEN 3 2... 0 
Drefier Scarf3 

52 bei 16 Zoll, mehrere Mufter zur Ars | 

wahl. as praßtvollite Aflortiment don Tcr : 

1.en Cpipen-Ecarfs, das je zu einem fo lächer: | 

lid) niedrigen Preis offeriert murde, Filet⸗Spi⸗ | 

gen, Eluny Epigen, Zorhon Spiben. Feine 


Leinen appr. Bodies, eine groß: 
UAusw. von Faſſonß. Einige find 
$2.50 wert; jeder eingelne mebr c 
wie $2.00 wert; daS Ctüd.. 
Ber. Staaten Negierungs- — 

54 und 56 — breit, 26 bis 30 Ungen auf bie, ' 
Yard, Olive Drab oder braun; für Neberzieher und 
Madinaws in der Armee benußt; aber im bürgerli- . 
chen Leben für viele andere Amede zu- gebrauchen: 


wie Damenmäntel, Skirts, "Männer = Neberzieher 
und Anzüge. Ganz bejonders für Blanfets zu be- 


nußen. Kann Nabh oder jede dırndle 
Schattierung gefärbt werden; wert 


bis zu $7.50 Yard; fpe3., Yard. 
a 1.90 


Billy Burke 
Pajamas 
— 


guter Qualität 
Flannelette 
graue und roſa 
Streifen, ſhirred 
am Knöchel, am 
Hals und an 
der Taille mit 
Schnur garniert 
— 33.00 Werte 
zu nur 


81.89 


Neinwollene Kinder-Sweaters, 2 bis zu 6 
Jahre, in Slipover Faſſon, ſchöne Kombina⸗ 


tion und einfarbig, von feinſtem 

Garn gemacht, 85 Werie, für.. 82 49 

Sleepers von ſchwerer Qualität — 
Größen 2 bis 10 Jahre, ſehr uni —— 


pfe vorn oder Binten, Drop Sid, — 
'$1.50: Werte, für de 





